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Der Geſellige. 


8 Grandenzer Zeitung. 


Für Auguſt und September 


19. 

E werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt. 
en ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
8 „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
w. wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
75 wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
— Expedition des Geſelligen. 
r. Umſchau. 

‘ Heute, am 19. Juli, find 30 Jahre vergangen ſeit der 
5 Kriegserklärung der franzöſiſchen Regierung an 
| Preußen und damit an die unſerem Königreiche ver⸗ 
* 


bündeten deutſchen Staaten, die heute zum Deutſchen Reiche 

gehören. Am 19. Juli (Dienſtag Mittag) trat der Nord⸗ 

deutſche Reichstag zu einer außerordentlichen Seſſion zu⸗ 
u⸗ ſammen und König Wilhelm verlas im Weißen Saale 

des Königlichen Schloſſes zu Berlin jene gewaltige, ſchlichte 

Eröffnungsrede, die er aus den Händen des Bundeskanzlers 
1 Otto v. Bismarck entgegengenommen hatte. Es hieß in 
a jener Rede: 

Die Spaniſche Thronkandidatur eines deutſchen Prinzen, 
je deren Aufſtellung und Beſeitigung die verbündeten Regierungen 
6 gleich fern ſtanden und die für den Norddeutſchen Bund nur in 

ſofern von Intereſſe war, als die Regierung jener uns be⸗ 

freundeten Nation daran die Hoffnung zu knüpfen ſchien, einem 

* ö viel geprüften Lande die Bürgſchaften einer geordneten und 

n friedliebenden Reglerung zu gewinnen, hat dem Gouvernement 

des Kaiſers der Franzoſen den Vorwand gegeben, in einer dem 

Pan diplomatischen Verkehr ſeit langer Zeit unbekannten Weiſe den 

= N. . Kriegsfall zu ſtellen und denſelben auch nach Beſeitigung jenes 

228 Vorwandes, mit jener Geringſchätzung des Anrechtes der Völker 

EM auf die Segnungen des Friedens feſtzuhalten, von welcher 

85 Geſchichte früherer Beherrſcher Frankreichs analoge Beiſpiele 
etet. 


Hat Deutſchland derartige Vergewaltigungen ſeines Rechts 
und ſeiner Ehre in früheren Jahrhunderten ſchweigend ertragen, 
ſo ertrug es ſie nur, weil es in ſeiner Zerriſſenheit nicht wußte, 

| wie ſtark es war. Heute, wo das Band geiſtiger und rechtlicher 
Einigung, welches die Befreiungskriege zu knüpfen begannen, die 
deutſchen Stämme je länger, deſto inniger verbindet; heut, wo 
Deutſchlands Rüſtungen dem Feinde keine Oeffnung mehr bietet, 
trägt Deutſchland in ſich ſelbſt den Willen und die Kraft der 
Abwehr erneuter franzöſiſcher Gewaltthat. 

Je mehr die verbündeten Regierungen ſich bewußt ſind, 
˖ Alles, was Ehre und Würde geſtattet, gethan zu haben, um Eu⸗ 
/ ropa die Segnungen des Friedens zu bewahren und je unzwei⸗ 
N deutiger es vor Aller Augen liegt, daß man uns das Schwert 
8 in die Hand gezwungen hat, mit um fo größerer Zuverſicht 
R wenden wir uns, geſtützt auf den einmüthigen Willen der deutſchen 
Regierungen des Südens wie des Nordens, an die Vaterlands⸗ 
liebe und Opferfreudigkeit des deutſchen Volkes mit dem Aufrufe 
zur Vertheidigung ſeiner Ehre und ſeiner Unabhängigkeit. 

Wir werden nach dem Beiſpiele 1 Väter für unſere 
Freiheit und für unſer Recht gegen die Gewaltthat fremder Er⸗ 
g oberer kämpfen und in dieſem Kampf, in dem wir kein anderes 
Ziel verfolgen, als den Frieden Europas dauernd zu ſichern, 
d wird Gott mit uns ſein, wie er mit unſern Vätern war. 

An jene großen Tage deutſcher, flammender 

Begeiſterung für eine gerechte Sache denken wir heute 

| urück, beſonders diejenigen unter uns, die 1870 miterlebt 
haben, in vollem Bewußtſein der Bedeutung jenes ernſten, 
Deutſchland aufgezwungenen Waffenganges. 

Keine formelle Kriegserklärung iſt in den Julitagen 
von 1900 — bald nach der Haager Friedenskouferenz — 
erfolgt, aber das Deutſche Reich muß einen wenn auch 
vorläufig nur ſehr kleinen Theil ſeiner Landmacht und 
einen bedeutenden Theil ſeiner Seemacht mobiliſiren, um 
die Machthaber eines über 12000 Seemeilen entfernten 
aſiatiſchen Volkes zu beſtrafen wegen der Ermordung 
des deutſchen Geſandten und vieler Reichsangehöriger, um 
Genugthuung zu 
leidigung des 
für die Zukunft zu ſchaffen für der Deutſchen Leben und 

y Gut in halbbarbariſchem Lande, um wirthſchaftliche und 


„ain 


Enthuſiasmus herbeigeſtrömt und 
oſtaſiatiſche Korps die Heimath 
verlaſſen und für des Deutſchen Reiches Namen und 


herrſcht heutzutage ganz naturgemä 
angeſichts dieſes erſten überſeeiſchen be en Brlenes 

} egeifterung 
ein erheblicher Bruchteil unſerer deutſchen 
Oeffnung Chinas, 
| ? China, noch für 
Miſſionsweſen geſchwürmt, auch nicht einer koſtſpieligen 
Wel tpolitik und Opfer un⸗ 
verhältnißmäßig groß ſind, aber die ruhige Betrachtung 
zeigen, daß der 


x Kampf, der jetzt zu führen iſt, ebenfalls wie 1870, un⸗ 
N vermeidlich iſt, mögen ſeine Urſachen ſein, welche ſie 


wollen, und daß der deutſche National⸗Charakter zwar 


zu kritiſchen Erwägungen theoretiſcher Natur gar leicht 


geneigt iſt, aber in den Tagen ernſter Gefahr auch 
ſeine volle Männlichkeit nicht verleugnen wird und 
„herzhaftig“ wie 1870 ſich im Felde entfalten wird im 
treuen, tapferen Dienſte von Kaiſer und Reich, zur Ehre 
ae unter ſchweren Opfern geeinigten, großen Water: 
andes, 


Die deutſche Regierung hat das heuchleriſche Doppel⸗ 
ſpiel der chineſiſchen Geſandten und Vizekönige jetzt an⸗ 
ſcheinend richtig erkannt, wie die geſtern mitgetheilte Nach⸗ 
richt der „Nordd. Allg. Ztg.“ beweiſt, daß der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes, Graf v. Bülow, ſich 
veranlaßt geſehen hat, der Berliner chineſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft bekannt zu geben, daß es ihr bis auf Weiteres nicht 
mehr geſtattet werden könne, chiffrirte oder in verabredeter 
Sprache abgefaßte Telegramme abzuſenden, und daß offene 
Telegramme vor der Abſendung dem Staatsſekretär zur 
Genehmigung der Beförderung vorzulegen ſeien. Es unter⸗ 
liegt wohl gar keinem Zweifel mehr, daß die chineſiſchen 
Geſandten und Vizekönige im Einverſtändniſſe mit der Re⸗ 
gierung in Peking Schwindelnachrichten in die Welt ſetzen, 
z. B. den Fremdenmord in Peking ableugnen, obwohl er 
ihnen längſt bekannt war, Daten fälſchen ꝛc. und daß die 
chineſiſchen Geſandtſchaften ihre Regierung von den Rüſtun⸗ 
gen der Mächte unterrichten. In Madrid hat ein Miniſter⸗ 
rath getagt und beſchloſſen, wenn die Ermordung des Ge⸗ 
ſandten ſich beftätigt, wird die chineſiſche Geſandtſchaft aus 
Madrid ausgewieſen werden. Das wird wahrſcheinlich 
auch in anderen Hauptſtädten geſchehen oder die Herren 
werden in Folge der gröblichen Verletzung des Völkerrechts 
auf las Seite als Geißeln behalten, mindeſtens 
unter ſcharfe Kontrolle geſtellt, mit der in Berlin der An⸗ 
fang gemacht worden iſt. 

Der belgiſche Miniſter des Auswärtigen hat am 18. Juli 
ein Telegramm eines Ingenieurs der belgiſch⸗franzöſiſchen 
Hankau⸗Bahn erhalten, in welchem berichtet wird, er, der 
Ingenieur, habe (aus chineſiſcher Quelle!) vernommen, daß 
ein Theil der Fremden in Peking im Palaſte des Prinzen 
Tſching Zuflucht geſucht und gefunden habe. Wir 
theilen dieſe Nachricht der Vollſtändigkeit mit; die Hoffnung, 
daß einige Fremde dem Gemetzel in Peking entkommen 
ſind, iſt ja nicht gerade abſolut von der Hand zu weiſen. 
Man muß aber bedenken, daß die Nachricht aus chineſiſcher 
Quelle iſt und vom belgiſchen Konſul aus Shanghai her⸗ 
rührt, dem jede Kontrolle über die Wahrheit ſolcher Nach⸗ 
richten fehlt. 

Der japaniſche Geſandte in Peking meldete, wie 
jetzt bekannt wird, am 29. Juni (wohin iſt nicht geſagt), 
daß chineſiſche Soldaten die Geſandtſchaften Tag und 
Nacht bombardirten, daß bei den Belagerten Mangel an 
Munition eintrete und daß der Untergang bevorſtehe, 
wenn die ängſtlich erwartete Erſatzarmee ausbleibe. Wie 
der Bote erzählte, waren zu dieſer Zeit in der engliſchen 
Geſandtſchaft vier Todte und dreizehn Verwundete, die 
Schutzwa chen hatten ſechszehn Todte und ſiebzehn Ver⸗ 
wundete. 

Das „Reuter ſche Büreau“ meldet im übrigen aus 
Shanghai vom 16. Juli: 

Es iſt kaum noch ein Zweifel, 
direktor Sheng ſeine Meldung vom Sonnabend, den 
14. Juli, aufrechterhält, und daß die nach England 
gekabelten (von uns neulich wiedergegebenen) Nachrichten be⸗ 
züglich des Pekinger Blutbades als zutreffend angeſehen werden 
können. Was die Lage in Shanghai betrifft, ſo iſt es offen⸗ 
bar, daß die Wooſung⸗Forts verſtärkt werden. Jun den 
letzten Tagen bemerkte man, wie ein kleiner chineſiſcher Dampfer 
öfters die Forts mit einem Frachtboote im Schlepp mit Truppen 
für das Arſenal in Shanghai verließ und von dort wahr⸗ 
ſcheinlich mit Munition für dieſelben zurückkehrte. Die fremden 
Konſuln wünſchten, daß die chineſiſchen Behörden die 
Fahrten des Dampfers unterſagten, das Schiff iſt jedoch 
geſtern wieder ſchwer beladen hier vorübergefahren. Die Konſuln 
traten heute zu einer Berathung zuſammen, und beſchloſſen, den 
Verkauf von Waffen in der Fremdenniederlaſſung an 
die Chineſen zu verhindern. 

Die europäiſchen Konſuln melden von furchtbaren Chriſten⸗ 
maſſacres in Honan und Tſchekiang (Mandſchurei). 
In Honan endeten der Biſchof und vier Miſſionare unter 
den größten Martern. Der Vizekönig von Hanleon er⸗ 
He feine Autorität könne mehr die Chriſten 

üßeı, 
er Londoner „Dayli Mail“ zufolge hat der deutſche 
Kaiſer eine dringende Bitte der Deutſchen in Hankau um 
Schutz durch folgendes an den deutſchen Konſul in Hankau 
adreſſirte Telegramm vom 11. Juli beantwortet: „Sagen 
Sie den deutſchen Kaufleuten, das Yangtjethal werde 
ke, neun unterwegs befindliche Kriegsſchiffe beſchützt 

werden. 

Der Chef des deutſchen oſtaſiatiſchen Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Viceadmiral Bendemann, hat tele⸗ 
graphiſch vom 15. Juli ab Taku nach Berlin gemeldet: 

Am 13. Morgens haben 12 ruſſiſche, 2 deutſche Kompagnien 
2 ruſſiſche Feldbatterien, 1 franzöſiſche Gebirgsbatterie die 
chineſiſche Nordoſt⸗Stellung nördlich vom Lutai⸗Kanal von Oſten 
flankirt und aufgerollt, 12 Geſchütze genommen und zwei 
Magazine in die Luft geſprengt. Nach Mittheilung des ruſſiſchen 
Generals haben die Deutſchen Geſchütze genommen und 
zwei Magazine in die Luft geſprengt. Nach Mittheilung 
desſelben Generals haben die Deutſchen als Avantgarde 
unter Führung von Kapitän⸗Leutnant Weniger hervorragend 
gekämpft. Verluſt: 6 Verwundete, darunter Matroſe Humm 
von S. M. S. „Gefion“ ſchwer: Schuß durch beide Oberſchenkel, 


daß der Telegraphen⸗ 
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75. Jahrgang. 
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für Weft- und Oſtpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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ee v. Wolf leicht: Schuß durch Unterſchenkel. Die Uebrigen 
eicht. 


Zur ſelben Zeit griffen 3 amerikaniſche Bataillone, 700 
Engländer, 2000 Japaner, 200 Franzoſen und 50 Oeſterreicher 
von Weſten Arſenal und Chineſenſtadt an. Der Kampf dauerte 
bis Abends unter ſchweren Verluſten und ohne bleibenden Er⸗ 
folg. Die Chineſen widerſtanden hartnäckig. Um 8 Uhr Abends 
traten die verbündeten Kolonnen im Weſten, ſtark erſchöpft, den 
er Nachts durch zwei deutſche Kompagnien als gieſerve 
verſtärkt. 
er Der Geſammtverluſt der Verbündeten beträgt 775 

ann. 

Nach telegraphiſcher Mittheilung iſt darauf am 14. die 
Chineſenſtellung einſchließlich umwallter Stadt und Citadelle 
fehlen genommen und 62 Geſchütze erobert. Einzelheiten 
ehlen. 

N Japaniſcher Admiral theilt mit, daß nach Mittheilung von 
dem japaniſchen Geſandten aus Peking vom 29. die 
Fremden von allen Seiten beſchoſſen wurden, ſchwer bedroht 
waren und nur noch Lebensmittel für zwei Tage hatten 
(Vergleiche die Mittheil ung vom 25. Juni, oben.) 

Die Eiſenbahn Taku⸗Tientſin iſt wieder hergeſtellt 
bis auf eine Brücke, wo Umladung nöthig iſt. 

Der Chef des deutſchen Kreuzergeſchwaders meldet zu 
1 we Punkte noch telegraphiſch ab Taku vom 
16. Juli: 

Die regelmäßige Bahnverbindung Taku⸗Tientſin wird am 
18. eröffnet laut heutigem Beſchluſſe der älteſten Offiziere der 
Station mit ruſſiſchem Militärbetrieb, bis militäriſche Ver⸗ 
hältniſſe die Uebergabe an die Bahnverwaltung erlauben. Der 
engliſche Admiral hat ſofortige Uebergabe an bieje gewünſcht. 
Die Ruſſen haben die Bahn reparirt und beſetzt. 

In der Londoner Zeitſchrift „Finanzchronik“ ſtellt 
Excellenz v. Brandt, der viele Jahre deutſcher Geſandter 
in China war, Betrachtungen über die chineſiſchen Vor⸗ 
gänge au. Er ſchreibt u. A.: 

Die Thatſache, daß es den zwiſchen Taku und Tientſin 
verſammelten verbündeten Truppen, deren Zahl mit den 
Japanern auf 20000 angegeben wird, nicht möglich geweſen 
iſt, den Eingeſchloſſenen zu Hilfe zu kommen, und das 
ſchließliche Unterliegen der Letzteren werden auf die Entwicklun 
der Dinge in China einen maßgebenden und vorausſichtlich 
ſehr gefährlichen Einfluß ausüben. Abgeſehen davon, daß 
die lokale Erhebung durch diefe erſten Erfolge — und die 
Niedermetzelung der Fremder in Peking, wie die Unthätigkeit 
der fremden Truppen ſcheinen nicht allein ſolche, ſie ſind es in 
der That — neuen Muth und damit weitere Ausdehnung, 
ſowie Zeit gewinnen wird, ihre Kräfte zu vermehren und beſſer 
zu organiſiren, muß es zweifelhaft erſcheinen, wie weit es den 
Behörden in den andern Theilen Chinas, und hier kommt 
hauptſächlich das Pangtſethal in Frage, gelingen wird, dis 
Armee und die Bevölkerung von einer Betheiligung an der Em 
hebung zurückzuhalten. . .. Greift der Aufſtand auf die Mitte 
und den Süden Chinas über, erringt er dort, wie kaum daran 
zu zweifeln iſt, durch Niedermetzelung und Vertreibung einzelner 
fremden Gemeinden augenblickliche Erfolge, fo ſtehen die an der 
Frage betheiligten Mächte vor einer Aufgabe, die an Größe 
und Schwierigkeit Alles übertreffen dürfte, was Europa bis 
jetzt im Kampfe mit Eingeborenen anderer Länder zugemuthet 
worden iſt. 

Die Anzahl der in den mittleren Provinzen und in Peking 
verſammelten chineſiſchen Truppen wird ſchon jetzt auf eine 
halbe Million geſchätzt, und die Truppen ſind, infolge des 
europäiſchen und amerikaniſchen Waffenhandels nach China, 
wohlgerüſtet! 

Der Pariſer „Temps“ ſtellt feſt, daß in dem Verzeichniß 
der chineſiſchen Zollverwaltung ein zu geringer Betrag 
für die Eingangszölle ausländiſcher Waffen und 
Munition vermerkt worden iſt, obgleich China in den 
letzten Jahren bedeutende Mengen Waffen und Munition 
in Belgien, Deutſchland und England gekauft hat. „Die 
chineſiſchen Beamten,“ ſagt der „Temps“, „haben bei Auf⸗ 
ftellung der Statiſtik die Einfuhr der Waffen wiſſentlich 
übergangen, und ſo konnten die Chineſen ihre Rüſtungen 
betreiben, ohne daß die Mächte auf der Grundlage der 
Statiſtit die Ausdehnung dieſer Rüſtungen bemerken konnten.“ 

Wie uns aus Petersburg telegraphirt wird, erklärte der 
dortige chineſiſche Geſandte der ruſſiſchen Regierung, daß 
die Ereigniſſe in der Mandſchurei nicht im Einverſtänd⸗ 
niß mit der Regierung in Peking ſtattfänden. Gleichzeitig 
verſprach der Geſandte, ſeiner Regierung auf dem Wege über 
Hongkong in Peking ernſte Vorſtellungen zu machen. 
Die Ruſſen ſind genügend mit der aſiatiſchen Diplomatie 
vertraut, als daß ſie dieſen Worten beſondere Bedeutung 
beimeſſen ſollten. Thatſache iſt der Angriff von ſtarken 
Chineſen⸗Abtheilungen auf ruſſiſche Beamten und Soldaten 
am Amur, an den oſtaſiatiſchen Bahnen ꝛc. 

Eine Depeſche aus Irkutsk (am Baikalſee, Sibiriſche 
Bahn) vom 17. Juli beſagt: Die Beſchießung von Bla⸗ 
A (ruſſiſche Kolonie am Amur) durch die 

hineſen mit acht Geſchützen und 32 000 Mann vom Dorfe 
Sachalin aus dauert ſeit zwei Tagen au. Es verlautet, 
Aigun ſei von den Ruſſen genommen. 

Die chineſiſchen Streitkräfte bedrohen ſogar ſchon die 
Bevölkerung der Halbinſel Korea. Der amerikaniſche 
Geſandte in Soul telegraphirte am Mittwoch nach 
Waſhington, daß Boxer und eine reguläre chineſiſche Streit⸗ 
macht wenige Meilen von der Grenze Koreas Stehen, 
Die Eingeborenen ſeien in Unruhe verſetzt und flüchteten, 
die Ausländer ſeien noch in Sicherheit, doch ſeien die korea⸗ 
niſchen Behörden ſehr in Sorge. 

Der nordamerkkaniſche Miniſterrath in Waſhington 
hat am 18. Juli beſchloſſen, an China den Krieg nicht 


zu erklären und Truppenſendungen auf eigene Verant⸗ 
wortung des Präſidenten nach China zu beordern, 
die Einberufung des Kongreſſes vermieden wird. 


wodurch 


— —ę—. 


Linie auf dem Schlachtſelde, daun aber auch in einem guten 
kameradſchaftlichen Betragen mit Franzoſen. Ruſſen, Engländern, 
Japanern, Amerikanern, Italienern und Oeſterreichern. Es iſt 
das erſte Mal in der deutſchen Geſchichte, daß ein Truppen⸗ 
körper hinausgeſchickt wird, um für vergoſſenes deutſches Blut 
und für beleidigte deutſche Ehre Rechenſchaft zu fordern, und 
ich erwarte, daß Ihr als ehemalige Angehörige des VI. Armee 
korvs Euere Schuldigkeit nach jeder Richtung hin in vollem 
Maße thun, daß Ihr das, was Ihr hier gelernt habt, dort treu aus⸗ 
üben werdet. Das gebe Gott, daß das ſo ſei, damit Ihr mit Ehre 
und Ruhm bedeckt wieder zurückkommt. Nun, Kameraden, wollen 
wir das beſiegeln mit dem Rufe: „Seine Majeſtät der Kaiſer, 
unſer allergnädigſter Kriegsherr, Hurrah! Hurrah! Hurrah!“ 


Nach dem Eintreffen des jetzt in der Bildung begriffenen 
Expeditionskorps in China wird die dortige deutſche Truppen⸗ 
macht etwa 24000 Mann mit 483 Geſchützen ſtark jein; 
fie ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen: In China bezw. auf 
der Fahrt dorthin befinden ſich an Bord: 399 Geſchütze, 5540 
Mann. Auf dem Lloyddampfer „Köln“ als Ablöſung für das 
Kreuzergeſchwader 1200 Mann. Unter Generalmajor 
v. Höpfner (3 Seebataillone mit je 1134 Mann, Artillerie, 
Pioniere u. ſ. w.) ſtehen 22 Geſchütze, 4255 Mann. Das oſt⸗ 
aliatijhe Expeditionskorps (zwei Infanterie⸗ Brigaden, 
ein Kavallerie⸗Regiment, Feldartillerie, Pioniere u. ſ. w.) umfaßt 
72 Geſchütze, 13000 Mann, zuſammen 483 Geſchütze, 23995 Mann. 

Wenn hiervon die für die Schiffe nothwendige Beſatzung 
abgerechnet wird, bleiben für den Feldkrieg etwa 18 000 
bis 19000 Mann mit 100 Geſchützen verfügbar. 

Auf den Uebungsplätzen, ſo in Hammerſtein, wo ſich jetzt 
die für China beſtimmten Freiwilligen befinden, wird nicht aus⸗ 
ſchließlich Schießdienſt geübt, ſondern es werden auch Gefechts⸗ 
übungen abgehalten, die dazu beitragen ſollen, die verſchiedenen 
Truppentheile feſt ineinander zu fügen und in die Hand der 
Führer zu geben. Was nun das neue Gewehrmodell M 98 
anbelangt, ſo unterſcheidet es ſich nicht weſentlich von dem Ge⸗ 
wehr M 88. Der Gewehrkaſten iſt bei dem Modell 98 auch 
unten geſchloſſen, damit beim Liegendſchießen kein Sand hinein 
kommt; das Aufpflanzen des Seitengewehrs iſt vereinfacht, und 
ſchließlich können, um die Feuergeſchwindigkeit zu erhöhen, mehr 
als fünf Patronen auf einmal eingeſchoben werden. Trotzdem 
iſt das neue Gewehr nicht ſchwerer als das jetzt im Gebrauch 
befindliche. 

Das oſtaſiatiſche Reiterregiment wird ſchon in der 
nächſten Zeit Potsdam verlaſſen und nach dem Einſchiffungsort 
abrücken. Das Regiment geht nach Kiautſchou, um dort mit 
den Pferden, die Leutnant Graf Königsmarck in Auſtralien auf⸗ 
kauft, beritten gemacht zu werden. Von der Verwendung 
deutſcher Pferde hat man aus folgenden Gründen abgejehen: 
Die auſtraliſchen Pferde haben beim Transport zwar auch 
den Aequator zu überſchreiten und ſomit die größte Hitze and» 
zuhalten, da ſie ihn aber ſenkrecht durchfahren, ſo bleiben die 
Pferde nur einige Tage in der ſchlimmſten Tropengluth, während 
die deutſchen Transporte gezwungen ſind, auf einer Strecke von 
mehr als zwanzig Tagen dem Aequator parallel zu fahren. 
Ueber 20 Tage Tropenfahrt würde aber unzweifelhaft die Folge 
haben, daß die große Mehrzahl der Pferde elend zu Grunde 
ginge, namentlich bei einem Transport in der jebigen 
Jahreszeit. 

Die Bekleidung und Aus rüſtung des Expeditionskorps 
hat die Entfaltung einer ungeheueren Arbeitskraft nöthig ge⸗ 
macht. Unſere Heeresleitung war auf die Mobilmachung eines 
Ueberſee⸗Korps in Tropenausrüſtung nicht eingerichtet, daher 
waren weder die Uniformen fertig, noch die Munition verſand⸗ 
fähig. Trotzdem iſt nicht die kleinſte Stockung eingetreten und 
es iſt gelungen, die einmalige Bekleidung des geſammten 
Expeditionskorps fertigzuſtellen, mit Ausnahme der Tropen⸗ 
helme. Dieſe, ſowie die weiteren Garnituren, Reſerveſtiefel ꝛc. 
werden den Truppen nachgeſchickt. Im Hof und Steigerthurm 
der Charlottenburger Haupt⸗Feuerwache am Lützow 
find 160000 Militärröcke aus Drillich und ebenſoviel Hoſen, 
mit denen die Mannſchaften des nach China beſtimmten 
Expeditionskorps ausgerüſtet werden ſollen, zum Trockenen auf⸗ 
gehängt, nachdem ſie durch eine Färberei durch Färben mit 
Khaki⸗Farbſtoff für den Spezialdienſt in China hergerichtet 
worden ſind. Zur Hilfeleiſtung beim Färben und zum Auf⸗ 
hängen der Khaki⸗Uniformſtücke ſind 80 Mann kommandirt. 

Mit der Bildung zweier Muſikkapellen für die China⸗ 
truppen iſt der Armeemuſikinſpizient Roßberg beauftragt. Eine 
hinreichende Zahl von Hoboiſten aus den verſchiedenſten Muſik⸗ 
korps hat ſich gemeldet; Inſtrumente, Noten und andere 
Requiſiten werden den Beſtänden der Regimentskapellen ent⸗ 
nommen. 

Bei der Verpflegung iſt auch Bedacht darauf genommen 
worden, daß unſere Truppen in der Ferne ihres heimathlichen 
Getränkes nicht entbehren. Für das Bier hat in der Hauptſache 
die Patzenhofer Brauerei zu ſorgen. Sie hat den Auftrag 
zur Lieferung von ca. 1000 Tonnen Bier erhalten; ein Theil 
davon wird auf Flaſchen gezogen, wovon 70000 Stück mitge⸗ 
nommen werden. Auch eine Elberfelder Brauerei iſt an der 
Bierlieferung betheiligt. — Zu den Spendern von Liebesgaben 
gehört auch die „Tropon G. m. b. H.“ zu Berlin und Mühl⸗ 
heim; ſie hat dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts zunächſt 
200 Ctr. Tropon überwieſen, die bei geeigneten Anläſſen, be⸗ 
— angreifenden Expeditionen u. ſ. w. verwendet werden 
ſollen. 


Auch andere Mächte haben bis jetzt au China keine 
zer Kriegserklärung gerichtet, ſchon aus dem einfachen 
runde nicht, weil nicht bekannt 5 wer eigentlich in 
Peking regiert, zudem iſt es praktiſ „vorläufig die Fiktion 
noch aufrecht zu erhalten, als ob man es nicht mit ganz 
China zu thun habe, damit nicht auch noch diejenigen 
Vizekönige im Süden, die in Hafenorten wohnen und als 
ra gelten, gezwungen werden, Feindſelig⸗ 
eiten auszuüben. 

Vom Kriege in Südafrita wird aus London gemeldet: 
Den neueſten Depeſchen aus Pretoria zufolge begann am 
Montag der Vor marſch der Armee des Feld⸗ 
marſchalls Roberts. Hamilton, der durch einen Paß 
unterhalb Wonderbranfort vorrückte, ſäuberte den Pyramid⸗ 
hügel von Buren und drang nach Waterval vor, wo er biwakirte. 
French marſchirte mit einer großen Streitkraft und Maxim⸗ 
kanonen in nordöſtlicher Richtung. Von den Anhöhen be⸗ 
Poulet die Buren mit Artillerie die ſchweren britiſchen 

atterien, die das Feuer nicht erwiderten. Weiter öſtlich 
war Pole ⸗Carews Diviſion ebenfalls engagirt. Bothas 
Streitkräfte ſind jetzt nach Meinung der engliſchen Heeres⸗ 
leitung von Delareys Kommandos abgeſchnitten. 

Am Dienstag machten die Buren, wie Lord Roberts 
aus ſeinem Hauptquartier Pretoria vom 17. Juli telegraphirt, 
einen entſchloſſenen Angriff auf Pole Carews linke Flanke 
und längs des von Hutton befehligten linken Flügels. 
Der Feind machte, ſo berichtet der engliſche Oberbefehls⸗ 
haber weiter, mehrere Verſuche, die Stellung im Sturm 
u nehmen, wobei es zum Haudgemenge kam und die 
Füſiliere aufgefordert wurden, ſich zu übergeben; die 
Stellungen wurden aber von iriſchen Füſilieren und Kolonial⸗ 
truppen tapfer vertheidigt. Der Feind hatte 15 Todte, 
50 Verwundete, 4 Gefangene; auf engliſcher Seite fielen 
7 Mann, 29 wurden verwundet, 23 werden vermißt. 1500 
Mann mit fünf Geſchützen durchbrachen die von den 
Brigaden Hunters und Rundles gebildete Umfaſſungslinie 
zwiſchen Bethlehem und Ficksburg und gingen auf Lindles 
vor, dicht gefolgt von den Brigaden Pagets und Broadwoody. 

In Johannesburg iſt eine Verſchwörung entdeckt 
worden, deren Ziel darin beſtand, die Garniſon von 
Johannesburg zu überraſchen und die dortigen Forts zu 
nehmen. Vierhundert Perſonen (meiſtens Holländer) wurden 
verhaftet und eine große Menge verſteckt gehaltener Waffen 
und Munition wurde mit Beſchlag belegt. Der Schlag 
ſollte an einem Tage geführt werden, für den die Pferde⸗ 
rennen außerhalb der Stadt angeſetzt waren, ein Schau⸗ 
Part das viele engliſche Soldaten hinausgelockt hätte. Ein 

uren⸗Kommando, das eine Stellung in der Nähe inne⸗ 
hielt, ſollte dann zur Unterſtützung herbeieilen. Es war 
aber bereits vor einigen Tagen bei Krügersdorp geſchlagen 
worden. Die Verſchwörung wurde durch das Verhalten 
eines jungen Holländers entdeckt, der ſein Geheimniß einer 
jungen befreundeten Dame offenbart hatte. Dieſe machte 
davon den britiſchen Behörden ſofort Mittheilung. 


— 


Vorbereitungen zum Abmarſch nach China. 
Die Vorbereitungen, welche für die Kämpfe in China 
etroffen werden, ſind mit der vollendeten Ausrüſtung des 
etzt in der Bildung begriffenen Expeditionskorps nicht be⸗ 
endet. Auch jetzt noch werden Freiwillige, die zur Zeit als 
überzählig zurückgeſtellt werden mußten, auf ihre Tropen⸗ 
tauglichkeit hin unterſucht, um bei eingetretenen Verluſten 
oder falls eine weitere Verſtärkung unſerer Truppen⸗ 
macht in China nothwendig werden ſollte, nach dem Kampf⸗ 
platze nachgeſandt zu werden. Es ſteht immer noch eine 
große Zahl Freiwilliger zur Verfügung, und die Be⸗ 
eiſterung unter den jungen Kriegern iſt groß und für 
jeden Patrioten herzerfreuend. Ein Soldat des in Bautzen 
arniſonirenden ſächſiſchen Jnfanterie⸗Regiments Nr. 103, 
ber ſich freiwillig zur Theilnahme an der Expedition ge⸗ 
meldet hatte, aber zurückgewieſen worden war, wandte ſich 
kurz entſchloſſen mit einem Bittgeſuch an den Kaiſer, 
worin er um ſeine Aufnahme nachſuchte. Der Kaiſer be⸗ 
1 daß der Wunſch des jungen Kriegers bei einer 


päteren Nachſendung zu erfüllen ſei. Da aber der Bitt⸗ 
eller es verabſäumt hatte, den ihm vorgeſchriebenen In⸗ 
ſtanzenweg zu betreten, ſo mußte er vorerſt einen Tag in 
Arreſt wandern. Da ihm ſein Wunſch erfüllt wird, dürfte 
er die kleine Strafe wohl leicht verſchmerzen. Auf dem 
Bahnhofe des Schießplatzes Hammerſtein waren die Frei⸗ 
willigen der zur Schießübung dort weilenden Feldartillerie⸗ 
regimenter angetreten. Die Offiziere drückten den ſcheiden⸗ 
den Mannſchaften zum Abſchiede die Hände und ein Oberſt⸗ 
leutnant rief einem kleinen, ſchmächtigen und noch recht 
jugendlich ausſehenden Soldaten die Worte zu: „Auch Sie, 
mein Sohn, wollen es ſchon wagen?“ Dieſer antwortete 
ee Stimme: „Ja wohl, mit Gott für Kaiſer und 
eich“. 

Eine beſondere Freundlichkeit iſt den Freiwilligen 
des 53. Jufanterie⸗Regiments in Köln durch den Chef 
des Regiments, die Schweſter unſeres Kaiſers, Prinzeſſin 
Adolf von Schaumburg Lippe, erwieſen worden. Das 
Regiment war auf dem Kaſernenhof aufgeſtellt. Die 
Prinzeſſin hielt eine kurze Anſprache an die Freiwilligen 
und brachte ein Hoch auf den oberſten Kriegsherrn aus 
Die Prinzeſſin ließ ſich dann mit den Mannſchaften 
photographiren und betonte dabei, daß ſie dies Bild 
an hervorragender Stelle in ihrem Salon aufhängen 
werde. Gleichzeitig verſprach ſie jedem der Freiwilligen 
ihr Bild und ſtiftete für ſie eine größere Summe aus 
ihrer Privatſchatulle. Der Verabſchiedung der beiden in 
Karls ruhe gebildeten Freiwilligen⸗Kompagnien wohnte 
auch der Großherzog von Baden, die Großherzogin 
und der kommandirende General von Bülow bei. Der 
Großherzog hielt eine Anſprache, welche mit einem Hoch 
auf den Kaiſer ſchloß. Die Großherzogin überreichte jeden 
Offizier eine Gabe in Geſtalt eines Bildes des mias= 
Kalſerdenkmals. Die Stadt Karlsruhe Hatte für di 
Freiwilligen⸗Kompagnien 1000 Mark geſpendet. In 
Breslau erfreute der Kommandirende General des 
VI. Ameekorps Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen 
jeden einzelnen Mann der Freiwilligen Kompagnien durch 
eine kurze Anrede. Alsdann ließ er einen Kreis ſchließen 
und hielt eine Anſprache, in der er u. a. ſagte: 

„Kameraden, Ich wollte die Freude haben, Euch vor Eurem 
Abgange noch einmal zu ſehen und Euch ans Herz zu legen, 
daß Ihr dem deutſchen Namen allgemein und dem Namen Eures 
Truppentheils, daß Ihr aber auch dem Namen Eurer eigenen 
Familie und des Ortes, aus dem Ihr herſtammt, in der Fremde 
und in Waffenbrüderſchaft mit fremden Truppen Ehre zu machen 
habt. Die ganze Welt ſieht auf Euch; die ganze Welt erwartet 
von Euch, daß Ihr Euch durch ganz beſondere Leiſtungen hervor⸗ 
hun werdet. Durch ganz beſondere Leiſtungen — in erſter 


—— 
Berlin, den 19. Juli. 


— Der Kaiſer blieb am Dienstag und Mittwoch an 
Bord der „Hohenzollern“ vor Drontheim und nahm 
Vorträge der Kabinets⸗Vertreter entgegen. Das Wetter iſt 
ſehr kühl und wechſelnd. Donnerstag erfolgt die Abreiſe 
in ſüdlicher Richtung, vorläufig bis Molde. An Bord 
Alles wohl. 

— Der Reichstagspräſident Graf Balleſtrem hat die 
Ernennung zum Wirklichen Geheimen Rath mit dem Prädikat 
Exzellenz an dem Tage erhalten, an welchem die Majorats⸗ 
herrſchaft Ruda⸗Biskupitz⸗Plawniowitz ihr hundertjähriges 
Beſtehen feierte Die „Germ.“ iſt der Anſicht, daß die Aus⸗ 
zeichnung auch „die kaiſerliche Anerkennung für die Verdienſte 
des Grafen Balleſtrem um die Leitung der Verhandlungen und 
Geſchäfte des Deutſchen Reichstags zum Ausdruck bringen ſoll, 
vielleicht auch die hohe Befriedigung des Kaiſers über das 
Zuſtandekommen des Flottengeſetzes“. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen des Bundesraths über die Beſchäftigung von 
jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen in 
Werkſtätten mit Motorbetrieb. 

Vatikan. Der Papſt richtete an den Kardinal⸗Vikar 
ein Schreiben, in welchem er ſagt, die traurigen Ereigniſſe 
in China, welche ſeine Seele wegen der Vergießung ſo vielen 
chriſtlichen Blutes mit Schmerz erfüllen, flͤßten ihm Furcht 
und Sorge ein hinſichtlich der Lage der apoſtoliſchen Vika⸗ 
riate und der Gefahren, von welchen die Miſſionare und 
die Glieder der chriſtlichen Gemeinden bedroht würden, 
welche ſehr ſchmerzlichen Prüfungen und ſelbſt der Hingabe 
des Lebens ausgeſetzt ſeien. Der Papſt fordert daher alle 
kirchlichen Gemeinſchaften auf, heiße Gebete zu Gott zu 
richten, damit er dem Blutbad Einhalt thue und die Herzen 
mit Eintracht und Friede erfülle. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 
— Von der Weichſel.] Der Waſſerſtaud betrug am 
19. Juli bei Thorn 3,28 Meter (am Mittwoch 2,40 Meter), 


= — — 


bei Fordon 2,98 
5 Pieckel 2,60, Dirſchau 2,82, Einlage 62, Schiewen⸗ 
orſt 


ſammlung ein Normal⸗Obſtſortiment für unſere 


winnen, erſucht der Vorſtand die Mitglieder, 


über Ernteausſichten für Aepfel, Birnen und Pflaumen, 


aus der Provinz, 


Culm 2,46, Grau denz % fu zebrack 


2,60, Marienburg 2,06 Wolfsdorf 2,00 Meter. 
Bei Warſchau iſt der Strom von 4,01 auf 3,12 Meter 


gefallen und bei Chwalowice von 3,10 auf 2,70 Meter 
gefallen. 


Provinzial⸗ 
Generalver⸗ 
Provinz 
Um eine Grundlage für dieſes Sortiment zu ge 
die für ihre 
Gegend in Betracht kommenden fünf werthvollſten Aepfel⸗ und 
Birnenſorten namhaft zu machen. Auch wird um n ee 
owle 
über die Wirkung der diesjährigen ſtarken Maifröſte gebeten. 


— Der Vorſtand des Weſtpreußiſchen 
Obſtbauvereins beabſichtigt, in der nächſten 


aufzuſtellen. 


Der Vorſtand erwartet hierüber möglichſt ausführliche Be⸗ 


richte. 

— An dem am Mittwoch Abend in Langfuhr be⸗ 
gonnenen Diftanzritt der Offiziere des XVII. Armee⸗ 
korps nahmen im Ganzen 34 Kavallerie⸗ Offiziere, darunter 26 
die übrigen aus Danzig bezw. Langfuhr, theil. 

— [Nach China.] Oberbäcker Monitz vom Proviantamt 
Grau denz geht als Feldbackmeiſter mit dem pſtaſtatiſchen 
Expeditions⸗Korps nach China und iſt bereits nach Berlin ab⸗ 


gereiſt. 

— Das letzte Gewitter hat noch weitere Schäden 
angerichtet; es ſind uns darüber folgende Berichte 
zugegangen: 5 

In Peterkanu im Kreiſe Roſenberg ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Abbaubeſitzers Kräh und äſcherte ſie in wenigen 
Augenblicken vollſtändig ein. Da der Wind günſtig war, konnten 
die übrigen Gebäude gerettet werden. Ein anderer Blitz tödtete 
ein auf der Weide befindliches Pferd des Beſitzers Retz aus 
Peterkau. 

Daß man 
laufen darf, dafür ſpricht wieder 
Koslau bei Neidenburg ſollte ein Mädchen aus dem dichtbe⸗ 
laubten Garten die Glucke mit den Küchlein holen, doch die 
Angſt hemmte ihre Schritte. Da lief ein Gaſt des Hauſes, der 
Kandidat K., hinaus, dem das Mädchen folgte. Kaum war 
der Kandidat unter den Baumkronen, jo fuhr ein Blitz hernieder, 
ein greller Feuerſchein bedeckte den Garten, und das Mädchen 
ſah den K. ſtürzen. Augſtverſtört berichtete ſie das Geſchehene. 
Doch da war auch ſchon Herr K. zur Stelle. Der Blitz hatte 
ihn niedergeworfen und betäubt. Er fühlte, wie etwas vom 
Kopfe längs der rechten Seite zur Erde glitt, und fühlte Schmerz 
am Kopfe und am rechten Bein, doch ohne ein Zeichen wahrzu⸗ 
nehmen. Beim Aufjuhen des Baumes, in deſſen Nähe K. ge⸗ 
ſtanden hatte, fand man an Stamm und Aeſten Schrammen. 

In der Gegend von Adelnau war mit dem Gewitter ſtarker 
Hagel und orkanartiger Sturm verbunden. Viele Bäume wurden 
entwurzelt oder umgebrochen, viele Fenſterſcheiben in den 
Häuſern vom Hagel zertrümmert. In dem Dorfe Garki wurden 
ein Wohnhaus und eine Scheune vom Sturme niedergelegt. 

Auf dem Grundſtück des Abbaubeſitzers Fahl in Röſſel 
ſchlug ein Blitz ein, und die Gebäude wurden in kurzer Zeit ein 
Raub der Flammen. An eine Rettung der Gebäude war bei 
dem ſtarken Winde nicht zu denken. F, der mit den Gebäuden 
nur mäßig verſichert war, hat nur das lebende Juventar, 
welches ſich zur Zeit auf dem Felde befand, gerettet. 

Ein Blitzſtrahl fuhr in die mit einigen Stiegen Roggen ge⸗ 
füllte Scheune des Eigenthümers Rempert zu Biſchofthum 
bei Baldenburg, wodurch die Scheune gänzlich zerſtört wurde. 
Das Feuer verbreitete ſich ſehr ſchnell auf das angrenzende 
Nachbarhaus des Eigenthümers Karl Reske. Da die Leute 
ſämmtlich auf dem Felde beſchäftigt waren, konnte nichts ge⸗ 
rettet werden. Die Feuerſprize aus Gr.⸗Wittfelde nebſt den 
Mannſchaften leiſteten außerordentliche Dienſte bei der Rettung 
der in großer Gefahr ſchwebenden Nachbargrundſtücke. 

Ein Blitz fuhr in das Wohnhaus des Schulzen Mruß in 
Milawa bei Tremeſſen und zündete ſofort. In kurzer Zeit 
ſtand das ganze Gehöft in Flammen. Ein Dienſt mädchen, 


beim Gewitter nicht unter dichtes Baum werk 
ein Vorkommniß: In Kl.⸗ 


das ins Haus zurückeilte, um ihre Kleider zu retten, konnte den 


Ausweg nicht mehr finden und kam in den Flammen um. 

— [Schützenfeſte.] Bei dem Königsſchießen des Krieger⸗ 
und Militärvereins in Rummelsburg errang die Königswürde 
Herr Maurer Paul Meſſow; Ritter wurden die Herren Gaſt⸗ 
wirth P. Meinke und Schneidermeiſter E. Räther. 

In Schwetz fiel die Königswürde Herrn Kaufmann 
Feibel, die beiden Ritterwürden den Herren Juſpektor Löffler 
und Kaufmann Davis zu. 

In Saalfeld wurden die Herren Färbereibeſitzer Schmied 
König, Uhrmacher Kroſchinski und Mühlenbeſitzer Kirſtein 
erſter bezw. zweiter Ritter. 


A Danzig, 19. Juli. Das Jufanterie⸗Regiment Nr. 128 
rückt morgen zur Schießübung nach Gruppe aus. 

An dem Diſtanzritt betheiligten ſich vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment die Leutnants v. Mackenſen, Ritgen, Graf 
von Bylandt, v. Pelet⸗ Narbonne, Graf v. Kalnein, 
v. Plehwe und von den Jägern zu Pferde Leutnant Krahmer. 

Der neue Direktor unſeres Stadttheaters Herr 
Sowade hat den bisherigen Fundus des Stadttheaters (Deko⸗ 
rationen, Requiſiten ꝛc) für 20000 Mk. angekauft. 

Der Streik der Malergehilfen und Auſtreicher iſt, 
nachdem geſtern eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit: 
nehmern erzielt worden war, beendet. 


* Thorn, 18. Juli. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung wählte heute als Vertreter für den Weſtpreußiſchen 
Städtetag die Herren Profeſſor Boethke, Steuerinſpekior 
Henſel und Landtag sabgeordneten Kittler, jowie als Stell⸗ 
vertreter Kaufmann Rittweger; als Delegirte des Magiſtrats 
werden die Herren Bürgermeiſter Stachowitz und Stadtrath 
Diet rich an dem Städtetage theilnehmen. Die Vertreter unſerer 
Stadt ſollen den nächſt jährigen Städtetag nach Thorn eiun⸗ 
laden. Ferner wurde die tommunalrechtliche Einverleibung des 


ganzen ſtädtiſchen Gutes Weißhof in die Stadt Thorn genehmigt, 


nachdem einzelne Theile des Gutes bereits früher eingemeindet 
worden find. Die ſtädtiſche Gasanſtalt hat ſich auch im abge⸗ 
laufenen Geſchäftsjahr 1899/1900, trotz bedeutender Bauauf⸗ 
wendungen und obwohl wir uns unter allen preußiſchen Städten 
in Thorn mit des niedrigſten Gaspreiſes erfreuen, als ein ſehr 
einträgliches Unternehmen erwieſen; die Gasauſtaltskaſſe konnte 
bei 425464 Mark Einnahme und 306789 Mark Ausgabe, trotz 
ſehr reichlicher Dotirung der Reſervefonds, einen baaren Ueber- 
ſchuß von 75000 Mark an die Kämmereikaſſe abführen, d. |. 
15000 Mark mehr, als im Etat vorgeſehen waren. Von den 
Herſtellungskoſten der im Bau begriffenen Kleinbahn Culmſee⸗ 
Melno haben die betheiligten Kreiſe Graudenz, Culm, Brieſen 
und Thorn einen beträchtlichen Theil zu tragen; da nun ſeit der 
endgiltigen Beſchlußfaſſung über das Projekt inzwiſchen die Stadt 
Thorn aus dem Thocner Kreisverbande ausgeſchieden iſt, beſchloß 
heute die Stadtverordneten⸗Verſammlung, von dem Aktienkapital 
der Kleinbahn einen Antheil in Höhe von 63 000 Mark auf die 
Stadt zu übernehmen und in Aktien an den Landkreis Thorn 


zu zahlen. 
Neumark, 18. Juli. Die freiwillige Feuerwehr 
feierte unter großer Betheiligung der Bürgerſchaft ihr 


15. Stiftungsfeſt. Auch die Löbauer Wehr war erſchienen. 
In Gegenwart des Landrathsamtsverwalters Herrn Regierung dr 
aſſeſſor Scherz, des Magiſtrats und der Stadtverordneten fand 
eine Schul» und Angriffsübung ſtatt. Bei dem Feſtmahl brachte 
Herr Scherz den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Herr Beige⸗ 
ordneter Schubring begrüßte die Wehren Namens der Stadt. 
Der Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes Herr 
Oberlehrer Rieve⸗ Dt.⸗Krone überſandte ein Glückwunſch⸗ 
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telegramm. Daun marſchirte man im Feſtzuge nach Lonk. Dort 
lelt der Schriftführer der Wehr Neumark, Herr Tamm, die 
eſtrede. Es folgte die Vertheilung von Dienſtauszeichnungen, 
und zwar an die Herren Oberſteiger Noafeldt und Spritzen⸗ 
meiſter Groß für 15 jährige, Fleiſcher und Goralski für 
zehnjährige Dienſtzeit. 

2, Konitz, 19. Juli. Ende dieſes Monats wird, wie ver⸗ 
lautet, unter Vorbehalt der kaiſerlichen Genehmigung, die voll⸗ 
ſtändige Abberufung des Militärs von Konitz erfolgen. 

u Konitz, J 18. Juli. Beleidigungen, welche ihr bei 
Gelegenheit einer Hausſuchung im Adolph Lewy'ſchen Hauſe zu⸗ 

efügt wurden, haben der inzwiſchen unter dem Verdachte des 
Meineides verhafteten Geſindevermietherin Anna Roß aus Konitz 
Veranlaſſung gegeben, gegen die Fleiſchermeiſterfrau Pauline 
Lewy auf dem Privatklagewege vorzugehen. Es handelte ſich 
r damals um den Verbleib des mit „B. W.“ gezeichneten Taſchen⸗ 

tuches, welches die Frau Roß unter der Wasch bemerkt haben 
will. In Gegenwart des Beamten ſchleuderte nun Frau Lewy 
der Frau Roß beleidigende Worte entgegen. Da, wie erwähnt, 
gegen Frau Roß das Verfahren wegen Meineides ſchwebt, 
mußte die zu heute vor dem Schöffengericht anberaumte Ver⸗ 
handlung vorläufig ausgeſetzt werden. 


Dirſchau, 18. Juli. Die Haupt⸗Verſammlung der 

Aktionäre der Zuckerfabrik Ließau wurde geſtern hier abge⸗ 

1 halten. Die ausjcheidenden Direktions⸗ und Aufſichtsrathsmit⸗ 

* lieder, die Herren Gutsbeſitzer Th. Goehrtz und F. Ziehm⸗ 

N zießau, wurden wiedergewählt. Der Reingewinn beträgt nach 

den ſtatutenmäßigen Abſchreibungen in Höhe von 35230 Mark 

60905 Mk., die Dividende wurde auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Der Reſt des 

Reingewinnes, von 32 105 Mark, ſoll dem Reſervefonds zugeführt 

und das Zuckerhaus ausgebaut werden. In der verfloſſenen 
Kampagne wurden 491370 Centner Rüben verarbeitet. 


Dirſchau, 18. Juli. Zur Einweihung der 1894 abge⸗ 
brannten und in der Zeit von 1897 bis 1898 wieder hergeſtellten 
katholiſchen Kirche in Gr.⸗Lichtenau traf der Herr Biſchof 
von Ermland, Dr. Thiel, am Montag Abend in Gr.⸗Lichtenau 
ein und wurde dort von Herrn Lilienthal und einigen benach⸗ 
barten Geiſtlichen empfangen. Vom Thurme der Kirche wehten 
Fahnen in den preußiſchen und päpſtlichen Farben. Am Dienſtag 
früh vollzog der Biſchof die Weihe, die Feſtpredigt hielt Herr 
Pfarrer Zett⸗ Marienburg. Der Cäcilienverein aus Dirſchau 
ſang während der Feier mehrere Lieder. Au dem Feſteſſen im 
Pfarrhauſe nahm auch Herr Landrath v. Glaſenapp⸗Marien⸗ 
burg Theil. 

ui Elbing, 18. Juli. Auch die hieſige Tiſchler⸗ 
Innung folgt jetzt dem Beiſpiele vieler anderer Innungen und 
nimmt eine Erhöhung der Preiſe für ihre Arbeiten vor. Als 
Grund hierfür wird eine Erhöhung der Preiſe des Holzes und 
der anderen Materialien angegeben. 

Oſterode, 18. Juli. Der Schah von Perſien nahm 
auf ſeiner Durchreiſe in Oſterode einen Aufenthalt von 15 Min. 
Gleich nach dem Eintreffen des Extrazuges wurden die Maſchinen 
gewechſelt. Währenddeſſen betrat der Schah mit ſeiner Be⸗ 
gleitung den Perron. Mit großem Intereſſe beſichtigte der Schah 
den Lokomotivſchuppen. Auch wurde auf feinen Wunſch eine 
Lokomotive auf der Drehſcheibe nach allen Himmelsrichtungen 
hin bewegt. Der Schah drückte ſein Erſtaunen über dieſe Ein⸗ 
richtung aus und äußerte, ſo etwas noch nie geſehen zu haben. 
Vor der Abfahrt überreichte ihm eine von vier anweſenden 
Jungen Damen einen Blumenſtrauß. Der Schah, erfreut darüber, 
ieß ihnen je eine Münze mit ſeinem Bildniß als Andenken 
überreichen. 

GC) Wormditt, 18. Juli. Heute gegen Abend brach auf 
dem Boden des Kaufmanns Adolf Buchholz'ſchen Hauſes am 
Marktplatze Feuer aus. Die ſofort herbeigeeilte Freiwillige 
Feuerwehr hatte in Gemeinſchaft mit der Pflichtfeuerwehr einen 
ſehr ſchweren Stand. Starker Nordweſtwind fachte das Feuer 
an und trieb es auf das Hintergebäude, welches ganz aus⸗ 
gebrannt iſt. Im Wohngebäude iſt nur der Trempel ganz ab⸗ 
gebrannt und das dritte Stockwerk beſchädigt. An ein Retten 
der auf dem Boden befindlichen Waare war nicht zu denken. 
Der Schaden iſt größtentheils durch Verſicherung gedeckt. 

Wreſchen, 18. Juli. In dieſen Tagen brach in dem 
benachbarten ruſſiſchen Grenzdorf Marzewo Feuer aus. Bei 
dem ſtarken Winde nahm das Feuer bald größere Ausdehnung 
an. Sieben Wirthſchaften wurden vollſtändig eingeäſchert. 
Durch Funken, brennende Holz⸗ und Strohtheile geriethen auch 
die in der Windrichtung liegenden Roggenfelder in Brand, ſo⸗ 
daß man mithin ein wogendes Feuermeer ſah. Leider wurden 
die aus den benachbarten preußiſchen Grenzorten mit Spritzen 
herbeieilenden Leute von den ruſſiſchen Grenzſoldaten nicht über 
die Grenze gelaſſen. 

* Makel, 18. Juli. Geſtern Abend wurde das 3jährige 
Kind des Weichenſtellers Simund unweit der neuen Kirchhöfe 
von der Maſchine eines Güterzuges erfaßt und bei Seite 
geſchleudert. Das Kind hat ſehr ſchwere Verletzungen erlitten. 

1 Rummelsburg, 17. Juli. Die heutige Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß die Befreiung der hier zu 
errichtenden Reichsbanknebenſtelle von den Kommunal- 
ſteuern und beſchloß, bei dem Erwerbe von Grundſtücken eine 
peter ug ner in Höhe von ½ Proz. des Grundſtückswerthes 
zu erheben. 


* Lauenburg, 18. Juli. Vor kurzem fand ein Dienſtmädchen 
auf dem Trottoir in der Mühlenſtraße ein Kouvert, aus dem 
blaues Papier hervorſah. Sie hob es auf und machte die 
Wahrnehmung, daß es Banknoten im Betrage von 9400 Mk. 
waren. Wie dann ermittelt wurde, hatte ein Rittergutsbeſitzer 
aus dem Stolper Kreiſe ſeine Brieftaſche mit 10900 Mk. verloren. 
Ueber den Verbleib der fehlenden 1500 Mk. hat ſich bisher 
nichts feſtſtellen laſſen. Das wieder gefundene Papiergeld wurde 


— 


nach Abzug des geſetzlichen Finderlohns dem Verlierer zurück- 
gegeben. 

— 

Berſchiedenes. 


— Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ iſt, wie die 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ hört, für 800000 Mark in den Beſitz 
des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig übergegangen. 

— Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt dieſen Mittwoch 
zu längerem Kurgebrauch in Bad Nauheim eingetroffen. 

— Feuer zerſtörte am Montag die alten Ortstheile 
Brotterodes, im Ganzen ſechs Gehöfte, darunter den Gaſthof 
„Zum Adler“. Wie erinnerlich, wurde Brotterode vor einigen 
Jahren von einer gewaltigen Feuersbrunſt heimgeſucht, die den 
größten Theil des Ortes einäſcherte. 

Ein furchtbarer Brand hat in Minsk die Werkſtätten und 

* das Maſchinendepot der Libau⸗Romnyer Bahn vollſtändig einge⸗ 
* äſchert. Der Schaden beträgt gegen 500000 Rubel. Bei der 
Rettungsarbeit kamen vier Schloſſer um, während ſieben 
Feuerwehrleute Verletzungen davontrugen. 

— [Dentich » franzöſiſche Verbrüderung.] Deutſche 
Landsleute ſchicken uns, ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“, aus 
Paris eine Schleife in franzöſiſchen Farben zu, die von 
einem Knopfe in den deutſchen Farben zuſammengehalten wird 
und mit einer Nadel zum Anheften verſehen iſt. Dieſes 
deutſch⸗franzöſiſche Verbrüderungsabzeichen ſei am 
Nationalfeſte (14. Juli) zu Tauſenden auf dem Boulevard 
des Italiens verkauft worden. Der poetiſche Erguß, mit dem 
die Einſender dieſe Gabe begleiten, lautet: 

„Dieſer Knopf 

Stellt auf den Kopf 

Jedwede Politik. 

Was Staatskunſt nicht fand, 
* Der Menſchenverſtand 

Erſah es mit richtigem Blick!“ 


— 
— 
— 
1 
— 


verwundet und ſtürzte zu Boden. 


“iz 
* 


— Nordlund, der zum Tode verurthellte Maſſenmörder, 
Mitte ſeh, u. neu, ER are weh am 
ttwoch früh zw rter durch mehrere Hiebe mit einem eiſernen f 1 8 
Haken auf die Köpfe. Ein dritter Wärter feuerte zwei Revolver ⸗ 8 20. N er Ma = A 
ſchüſſe gegen Nordlund ab; dieſer wurde ſchwer in der Seite | Regenfälle, windig, Gewitterneigung. — Sonntag, den 22. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül warm. Viele Gewitter. 


—äö 'ĩ ' — 2 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Neueſtes. (T. D.) Be 17.17.—18./7. — mm ee 9 

„ „er „ ee 

* Berlin, 19. Juli. Das deutſche Panzergeſchwader | Stradem bei Dt.⸗Evlan.— Konz I, „ 

ift am 18. Juli von Gibraltar nach Port Said abge⸗ Se „ r F 16. 
gangen. „Fürſt Bismarck“ traf am 18. Juli in Aden et ee Gergebnensgalfeld Bp. 02 
ein und ging am 19. Juli nach Colombe weiter. bende b ü: e ene e -— % 


„Hohenzollern“ und „Greif“ gingen am 19. Juli von 
Drontheim nach Molde ab. 

* Berlin, 19. Juli. Viceadmiral Bendemann meldet 
aus Taku: Die Eroberung Tientſins war am 15. Juli 
früh vollendet, als die Ruſſen ihre Fahnen auf der Citadelle 
aufgepflanzt hatten. Bei dem Gefecht am 13. Juli kämpften 
unter Alexejew die deutſchen Kompagnien vom „Gefion“ und 


Danzig, 19. Juli. Schlacht: u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
werthes —,.— Mark. 2. Mäßig genährte lüngere und gut genährte 
ältere —,— Mark. 3. Gering genährte 24 Mark. 

Ochſen 3 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


„Irene“, von Weniger geführt, und die Kompagnie von der 
„Raiſerin Auguſta“ unter Kopp. 

Eine in 600 Meter Entfernung erfolgende Exploſion ver⸗ 
letzte Niemanden, nur der ruſſiſche General Stöſſel, der Deutſche 
und Ruſſen hervorragend führte, wurde leicht verwundet und 
war für eine Stunde verhindert. Stöſſel äußerte: er ſah nie 
beſſere Soldaten als wie die unjrigen. 

In Folge des ſprungweiſen Vorgehens der Deutſchen waren 
unſere Verluſte am 17. Juli ſehr gering. Die Deutſchen und 
Ruſſen nahmen 7 Uhr Abends 12 Geſchütze, die Deutſchen waren 
Abends 9 Uhr noch friſch und kämpften bis 1 Uhr. v. Wolf er⸗ 
hielt einen Schrapnellſchuß in das Knie. Der größte Theil der 
Eroberung der Chineſenſtadt fiel den Japanern zu. 

+ Ham burg, 19. Juli. Auf der Werft Blohm u. 
Voß wurden 185 Arbeiter entlaſſen, welche beim Umbau 
des Dampfers „Sardinia“ in einen Truppeutrausport⸗ 
dampfer beſchäftigt waren, ſich aber weigerten, weiter zu 
arbeiten. Sie wurden ſofort durch andere Arbeiter er⸗ 
ſetzt. Die Lage des Ausſtandes iſt fait unverändert. Die 
Ruhe wurde bisher nicht geſtört. 


Neapel, 19. Juli. König Humbert beſichtigte 


werden. 


: London, 19. Juli. Von chineſiſcher Seite wurde 
amtlich gemeldet, daſt General Nieh in der Schlacht bei 
Tientſin gefallen ſei. Das Eigenthum aller Ausländer 
in der Provinz Shantung ſei zerſtört. Die Truppen a 
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trockenes, meiſt 


ke warmes Wetter. 
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u u. Kühe 7 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


höchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 


u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 


nährte 
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5. Gering genä 


. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
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beſte Saugkälber 40 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 


kälher 34—36 Mk 


gering genäbrte Kälber ( 


Schafe 69 
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Stück. 1 
26 Mark. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 
Hammel u. Schafe (März 
weine 74 Stück. 


2. Fleiſchige 34—36 Mk. 
—.— Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Ziegen — Stück. 


Danzig, 19. Juli. 


3. Mä 


chafe) —,.— Mk. 
1. Vollfleiſchig bis 114 J. 37—40 Mk. 


3. Geringe Saugkälber —.— Mk. 4. Aeltere 
Freſſer) —— Mark. 
Maſtlämmer und junge Maſthammel 


ßig genährte 


3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Geſchäftsgang: Schleppend. 


Getreide- Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mr per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton unſancemißig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


heute die Dampfer, welche die italienifchen Truppen nach , Juli. 18. Juli. 

China bringen ſollen. Nach der Beſichtigung richtete Weizen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

n an die Mauuſchaft einen Tagesbefehl, in welchem] umſatz: bn we re 50 Tonnen, 7 78488 Tonnen = 
‘ inl. 2 i 772, 775 Gr. 157, N r. 150, h 

„Ihr zieht in ein fernes Land, in dem unſere Fahne be⸗ er Lean 745 Gr. 147,00 Mk. 150,00 Mk. 
ſchimpft wurde, nicht zum Zwecke der Eroberung, ſondern einzig e 143,00 Mk. 150,00 „ 
und allein zur Vertheidigung des geheiligten Völkerrechts und Tranſ. hoch b. u. w. 117,00 „ 117,00 „ 
der mit Füßen getretenen Humanität. Gott ſegne Euer Thun!“ „ bellbunt . 113,00 „ 113,00 „ 

x = 24 „ rothbeſetzt 113,00 „ 113,00 „ 

! Paris, 19. Juli: Der Miniſter des Aeußeren | Roggen. Teudenz: Flau. Flauer. 
Delcaſſé erhielt aus Shaughai eine Meldung von geitern, inländiſch., neuer 134,0) Mk. 173,00 Mk. 
welche beſagt: Nach einer Mittheilung des Gouverneurs von | ruſſ. polu. z. Truſ. 734 Gr. 94,00 Mt. 650, 734 Gr. 87-95 Mk. 
Shantung (ö) ſeien die Geſandten und, ihre Familien in Peking Gerste gr. (674-701 132,00 Mk. 132,00 3 t. 
unverſehrt (2), die Gefahr ſei aber ſehr groß. Der Vicekönig „el. (615-656 r.) 123,00 5 >. 5 
benachrichtigte den Konſul, daß er nach Peking um Schutz der E — 3200 5 13000 ” 
Geſandten telegraphiren werde (). E Eranf. .. 110.00 2 110,00 . 

8 Petersburg, 19. Juli. Eine dem Generalſtab Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
zugegangene Meldung beſagt, die Greiguifie im | Pferdebohnen. .. 125,00 „ 125.00 „ 
Blagoweſtſchensk beweijen die jorgfältigen Vorbereitungen 3 in lil. 140.80 . = . 
der Munitionsbeſchaffung der Chineſen. Weiter heißt es: Kigegaaten . N e ä 

Alle Stationen der Bahnſektion ſind eingeäſchert. Beſorgniß Weizenkieie\ 18 377-410 \, 3,85—4,10 „ 
herrſcht wegen der Sicherheit der Arbeiter der mandſchuriſchen Roygenkleie/ 8 4,20—4,60 „ 4,32—4,65 „ 
Bahn. Infolge der 5 l Wes das cz e H. v. Morſtein. 
und Chinas werden die Ruſſen aufgefordert, das China⸗Gebiet ws 5 A 8 
zu verlaſſen, während andere Nationalitäten ſofort angegriffen Königsberg, 19. Juli. Getreide ⸗Depeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


netto Kaſſe. 


Die Lage Tientſins iſt ſchwierig, da in der Umgegend Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mi. —.—. Tend. ... 
150000 Chineſen und 220 Kanonen find. In Shantung wird die Boggen, » ie ne SER bergen 
chineſiſche Miliz auf . e eee . g re are ER 2 
am 20, Auguſt wird die Verbündeten Streitmacht 75. bis Erbsen, uorbr. weiße Kochw. „ - — 2 
80000 Mann betragen. Zufuhr: inländiſche 2, ruſſiſche 49 Waggons. 


Wolff's Büreau. 
Berlin, 19. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
Lieferungsqualität bel Weizen 755 gr, bel Roggen 712 gr p. Liter 


Gonverneurs von Shautung hätten diejenigen g 
rebelliſchen Generals Tungfuhſiang unter großen Ver⸗ Getreide ze. 19.7. es 3% Wyr. neul. Vfb. II 3 Br 
luſten bei Tiang-Tichon, ſüdlich von Tientfin, nahe der | Neizen flau matter 3½% opr. dj. Pfb. 93,00 92.90 
Grenze der Provinz Tſchili und Shantung geſchlagen. d. Abnahme Juli —.— 158,25 %% pom. „ „ | 94,30] 94,00 
s Tſchifu, 19. Juli. Amerikaniſche Zeitungsbericht“ „ „ Seytbr. 155,25 159.25 5½% DO. m m 93,50 93,3 
erſtatter melden, daß die Fremden am 6. Juli in Peking „ a | I Se Fakten, e Pe 9255 
einen Ausfall gemacht und darauf bombardirt worden Roggen. ... flau, mat ter Beſt. 4% Goldrut. 9750 —— 
jeien. Seit dem 9. Juli befänden fie ſich in bomben⸗ a. Abnahme Juli 143,75 | 145,25]Ung. 4% 96,5% 96,70 
ſicheren (7) Verſtecken. Der Kaiſer von China fei todt. Sevibr 130.30 141,25 Deutſche Bankäkt. |183,391186,75 
Prinz Tnau habe den Thron beſtiegen. „ „ Otktbr. 138.50 141,00 488. ane BE 
. 2 Juli hu be⸗ Drsd. Bankaktien ; , 
e 3 = Te . hauptet ſtill [Oeſter. Kreditanſt. 207,00207,00 
- ; u. Abnahme Juli 138,25 | 132,50 Pamb.-A. Barttj.-W. |122,6U122/10 
Der Gouverneur von Shantung habe die Beamten ange⸗ Septbr. 132.00 | —,— Rordd. Aopdaktien 408,75 109.30 
wieſen, die chriſtlichen Eingeborenen zu zwingen, ihren Glauben Spiritus. Bochumer Gußſt.⸗A. 194,80 194,40 
abzu ſchwören, und die Bürgſchaft dafür zu ſtellen, daß fie uicht loco 70 er.... | 50,40 | 50,40 [Harpener Aktien |186,50]186,75 
mehr zur chriſtlichen Religion zurückkehren werden. ® Dortmunder Union 10189100. 
: Lond 19. Juli. Wie dem „Standard“ aus en. Laurahütte |216.201211,75 
London, Juli. e dem „Standar aus 3¼ /% Reichs⸗A. kv. 9520 | 95,60 [Oſtpr. Südb.⸗Aktienſ -—,—| 83,00 
Shanghai gemeldet wird, begaben ſich die Gouverneure 0% 5 859) | 86,30 [Marienb.⸗Mlawkaf 73.60 74,09 
von Houan und Hupe mit ihren Truppen nach Peking. 3/ % Pr. St.-A. kv. 94,90 | 95,10 Ideiterr. Noten 84,50 84,40 
8 pr Fit pfb. 1. — — 59785 Ruſſiſche Noten 216,002 16,05 
u 5½ %, nel. II 92,20 | 92,00 Schlußtend d. 5086 feſt Pon 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Zuli, Morgens. 300 v ritterſch. 1 83.00 | 82,90 Beivat-Distont | am | 4m 
Ser T Bar Wind⸗ rn SER Chicago, Weizen, willig, v. Juli: Re: 74%]: 17./ J. 76 
Stationen. an, | Mir, Tmeinnniete | Wetter | Ci Mew Hort, Weizen, willig, u. uli: 18/7. 81½ 12,7: 820 
Stornoway 761,7 NN. mäßig bedeckt 13,9 Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
e e e e e mm in. gu moon 
Scilly 762.3 SN ſchwach wolkig 16,20 a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 
Isle d' Air 761,1 8. mäßig | bald bed. 24,50 5 ER 
Paris 763,6 O. Windſtille wolkenlos 22,80 . Weizen | Roggen Gerſte Hafer 
Bliſſingen 701,7 Winditite Windſtille wolkenlos 20,07 Dez. Stettin .| 156-157 140—146 | 130-132 | 137148 
gehe: 765,6 [O. ſehr leicht heiter 22,80 Stolp (Platz) 85 u — — 
briſtianſund | 758,6 W. ſteif Dunst | 12,40 | Anklam do. 167 103 135 140 
Skudesnaes 762,7 S. leicht halb bed. 15,30 Greifswald do. „456 146 — 32 
Skagen 764,2 SW. leicht halb bed. 16,70 Danzig. „| 153-157 | 138 134-147 126 
Kovenbagen 766,6 W. ſehr leicht beiter 18,00 Thorn 148-154 138—143 1284132 | 130-136 
venhag . b cht 5 , . : - 
Karlſtad 761,8 SW. mäßig bedeckt 19,40 | Allenjtein. . . | 152-155 137—140 133 134—136 
Stockholm 761,9 SW. mäßig bedeckt 19,9 | Breslan » 136—153 142—148 124—144 | 130—137 
Wisby 764.2 W. mäßig bedeckt 17,70 Pebmde ER 141-151 142-145 118-130 145—150 
Haparanda 757,4 S. leicht halb bed. 12,90 romberg «+ i =. 
Borkum 760,2 S8. — ſehr leſcht beter 21,10 Krotoſchin. 150—153 e | 130-185 140—142 
Keitum 768,9 SB. eebr leicht heiter | 19,30 ee d eee 
Hamburg 764,1 S8. leicht bald bed. 18,2% | nur; een 
Swinemünde 767.7 SSD. ſebr leicht heiter 20,20 Berlin Sed , " — 3 
Kügenwaldermd. 766,8 NW. leicht bald bed. 19,70 | Stettin Stadt! 14 14490 132 139,50 
Reufa rwaſſer 3658 — ſehr 5 7 eiter 21.3 3 ri 161 141 14 180 
Meme g 2 ehr leicht eiter 1 . : g 0 . 
Münſter (Weſtf.) | 769,8 N. ſehr leicht heiter 20,0 b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
ee e e e e eee 1a 
r * 2 a a . * dr 1. 
Ebemnitz 767,8 NW. ſehr leicht heiter 13,50 [Von Newvorknach Berlin Weizen | 84½ Cents = Mk. 176,25 176,900 
Breslau 768,5 NW. ſehr leicht heiter 16,75 Cbicago „ 2 76 Cents =, 173,50|173,75 
De tfurt a. M 7658 N. leich Halb bet d 20% Dea eee: 17400 125.25 
n „ 7 k ei alb bed. 1 eſſa op. = 74,00| 175,2 
Dünen 70/5 SD . bon e 4 ee 2 0 
neberſicht der Witterung. IT | Wontmiterdamn;Föln: 187 0. =, 1a —— 
Der Luſtorug, it ziemlich doch und pleihmäßig vertheitt, ein | Zu enyorknam®erlindtonnen | INNE Beuth , 13279130 
Maximum liegt über Gentraleuropa, Depreſſionen über der Bis- Riga Demut . 75 Kov. =, 15000 5940 
cayhaſee und Nordeuropa. In Deutſchlaud iſt ruhiges, heiteres, 2 Amſterdam nach Köln ! 129 h. fl. =" 149,75 143,00 


zur Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


- Unter ftaatlicher Verwaltung und Aufſicht ſtehende 


Gewerbe: u. Haushaltungsſchule 


Ein Lurus⸗Damenradd! Damenrad 2 


iſt wegen Aufgabe dieſes Artikels | weg. Abreiſe ſof. verk. Preis 120M. 


Gestern Abend 10% Uhr entschlief sanft am 


Die Beerdigun 


R } findet Freitag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags 4½ Uhr, vom Trauerhause aus statt, 


Am Sonntag, deu 22, 
uli, Nachm. 3½ Uhr, 
ndet in der evangeliſch. 

Kirche zu Lissewo das 


Jahresfeſt 

d. Guſtab Adolf⸗Zweig⸗ 
LSereius Suns ſtatt. 
Zur Theilnahme an 13 
Feſte ladet ein 17922 
Der evang. Gemeinde: 
tirchenrath Lissewo. 


Küssner, Pfarrer. 


7885] Einem geehrten Publikum 
Biesenburgs und d, Um⸗ 
gegend bringe ich hierdurch mein 


Zahn⸗Atelier 


ergebenit in Erinnerung. Ich em⸗ 
viehle mich zur Anfertigung 
En ſtl. 3 hne, mit und ohne 
Gaumenplatte, ſowie z. Plom⸗ 
biren in Gold Silber, Kupfer, 
Amalgam u. Cement b. mäßig. 
Preiſen. 

Sprechſtunden tägl. von 8—12 
Uhr Vorm. u. 2-6 Uhr Nachm., 
Sonntags von 10—11 Uhr. 

Dochachtungsvoll 


Paul Treutel, 


Zahntechniker. 


Künſtl. Zähne, Plomben 
u. ſchmerzloſ.Zahnziehenl 
werden in mein. Zahn⸗ 
atelier billig u. ſauber 
ausgeführt. 17857 

S. Wechsler, 
Schwetz a. W., a. Markt. 


Der Kuhhirt Johann Sal- 
mon hat ſeinen Dienſt bei mir 
ohne Grund verlaſſen; ich warne, 
denſelben in Arbeit zu nehmen, 
da ich ſeine Zurückführung be⸗ 
antragt habe. [7755 

Kohls, Gr.⸗Schönbrück. 

Ich waxne hiermit Jedermann, 
meiner Frau Julie uss 
geb. Skusa etwas zu borgen, da 
ich in Scheidung ſtehe und für 
nichts aufkomme. 17854 
J. M. Kuss, Kraſſewo. 


Christl. Hospiz, Berlin 
SW. 68, Oranieustr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
34 3., v. 1,50 M. a., m. el. Licht. 


Die Ergebniſſe einer größeren 


agd an 
Rehwild, Haſen, Faſanen 

Hühnern, Enten 
von jetzt bis Ende Juni 1901 
ſollen an feſten Abnehmer ver⸗ 
geben werden. Dortſelbſt werd. 
ca. 200 Klafter guter, trockener 


Brenntorf 
Abnahme Novbr. cr., zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrifk Nr. 7833 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Näucher flundern 


dickfl. u. fett, verſendet in Poſt⸗ 
kolli täglich 17459 
Alexander Heilmann Nachf., 


Danzig, Seefifchbdl, u.⸗Räucherei. 


Verkäuflich. 

1 Conpee, f. neu, 1 Selbſt⸗ 
fahrer, 1 ungar., hocheleg., 51., 
6“ Rappſt, geritt. u. gef., preis⸗ 
werth verk. Bek. Käufern w. ge⸗ 
ſtundet. Meld. w. briefl. m. der 
Aufſchr. Nr. 6863 d. d. Geſ. erb. 


Deutzer Gasmotor 


von 4 HP, nur 1½ Jahre im 
Betrieb geweſen, hat wegen Ver⸗ 
größerung der Anlage abzugeben 

J. Ladendorff, Allenſtein. 


12 lief. eleg. Anzug, 
Paletot, Stoff u. 
Futterſachen z. 

Anzug im Werthe 


von 30 Mark. Verlangen Sie 
ſchleun. Proſp. von Verſandhaus 
Gronowski & Adler 
Königsberg i. Pr. 


Matjesherin 

4 115 dickrückige Waare, Poſtfaß 
k. 3,60 verſendet franko gegen 

Nachnahme 181 
W. Schneider, Stettin. 
Zu verkaufen 


ein Orgelharmonium 


wenig gebraucht (Pedal mit 
Blaſevalg), paſſend für Ge⸗ 
meinde oder Verein. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7822 durch den Geſell. erb. 


I ſprechung, Wahl eines Vorſtandes 


— 


kauf geſtellt. 


N 4 > 
nes 


Junge 


7860] Diejenigen Herren Be⸗ 
ſitzer und Eigenthuͤmer der 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 
die gegen den Bau der Klein⸗ 
bahn Neuenburg⸗Sartowitz Ein⸗ 
ſpruch erheben wollen, laden 
wir hiermit zur mündlichen Be⸗ 


und Abfaſſung des Proteſtes, auf 
Sonnabend, den 21. Juli 
1900, Nachm. 5 Uhr, im Saale 
des Gaſthauſes Herrn Penner 
in Michelau hiermit ergebenſt 
ein, und bitten um pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen. 
Das Komitee. 


EEE 
Molkereiſchule Or. - Karſchau 
bei Königsberg i. Pr. 


Hen e Mädchen, die Luſt 
hahen, den Meiereibetrieb prakt. 
und theoretiſch gründlich zu er⸗ 
lernen, ſo daß ſie ſpäter in der 
Lage ſind, Meiereien ſelbſtändig 
zu leiten, finden zum 1. Oktober 
d. Is. in der hieſigen Molkerei⸗ 
ſchule Aufnahme. Jede nähere 
Auskunft ertheilt Herr Molkerei⸗ 
Inſtruktor Kuehn, Königs- 
berg i. Pr., und Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Jacksen, Groß⸗ 
Karſchau. 
eee eee 
Prima 17540 


Schleuder⸗ Honig 


a Pfd. 80 Pfg., von 8 Pfd. an 


portofrei, giebt ab Otto Michaelis, 


Zallenfelde b. Quittainen Opr. 


Gmilienthnler Ofenfabrik 


mit Dampfbetrieb 
in Emilienthal bei Liebe⸗ 
mübl Oſtpr. empfiehlt zur Bau⸗ 
ſaiſon preiswerth ihr reichhalti⸗ 
ges, wohlſortirtes Lager in 


ff. weiß. Schmelzöfen 
farbigen Oefen 
altdeutſchen Oefen 


in neueſten Muſtern. Preis⸗ 
liſten jederzeit zu Dienſten ur 
und franko. [1912 

Ein vollſtändiges, gangbares 


Dollaatter 
mit ganz neuem, eijernen Rah⸗ 
men wird wegen 
des Betriebes zum billigen 5 


17809 
R. Kiehl, Heilsberg. 
Starke 17875 


Schraubkapſelachſen 
giebt billig ab 
Arthur Bobet 
vorm. E. Schaenske, 
Marienwerder Weſtpreußen. 
Ein faſt neues 


7764 
Jagdgewehr 
Syſt. Scott, Kal. 16, für 60 Mk., 
desgl. ein älter. Centr., Kal. 16, 
für 25 Mk., verk. Veränderungsh. 
Amelang, Uſch⸗ Neudorf. 


Ein guter, gebrauchter 


Yanpf- drei 
Apparat 


marktfertig. Getreide liefd, 
iſt unt. Garantie preiswerth 


zu verkaufen. 


Hodam d Kessler 


Majchinen » Fabrik, 


Danzig. 


Zu verkaufen: 


tin Ehrauben-Shleppdampfer 


0X2,4 m, Compoundmaſchine 
30 ind. P. S., Keſſel 10 Atm., 
2 lieferbar, 

Ein desgleichen 17,5xX3,5_m, 
Compoundmaſchine 60 ind. P. S., 
Keſſel 10 Atm., 26 qm Heiz⸗ 
fläche, Ende Septbr. lieferbar. 

Schiffswerft Merten, 

Danzig. 


— —— ä —äͤ 


geſchlachtet und gernpft, 


il 
à Pfd. ME, 1,10. 
Junge Gänſe 


Erne S8 ri False 
Siubgeflägelindt: und Near al 


Heriſchdorf i. Rieſ.⸗Geb. 


schütze das 
Schwamm etc. durch Abdecken der F 
Asphalt-Isolirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis. 


mänderung | | 


Filer 


m. Schl. p. B. 


* * 


: au 
"nn 9 
nn 


2 
7 
17480 


mil Gerber jr., Bromberg. 


Wer hauen will 


Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit 


undamente mit Dehn’s 


Dt.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


| Heinrich Danz he 
1 Cofomobilen und Dampfdreſch⸗Maſchinen 
Dampfſtrohpreſſen, Stroheleuntoren 


anhängbar und fahrbar, 


Drahtſeilböcke, Heuwende⸗ 
maſchinen, Pferderechen 


ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe empfehlen 11693 


Hodam & Ressler. Buhinenfohrit 


Danzig und Graudenz. 


erzschlage, im Alter von 42 Jahren, meine heiss- ; für den billig. Preis von 170 Mk.] Meld. u. E. S. 5 i 
8 Frau, unsere gute, unvergessliche Mutter, nebſt 3 en Pre BR. ; nd abzugeben bei [7923 ui 258 Lee —— 5 
n n Nane ochter, Schwester, Ge erh eihun Re — eits⸗ u ©. Neumann, Tuchel. Heiraten. — 
rägerin und 5 € 5 5 . N 
8 b zu Graudenz, Hetrenſtraße Nr. 1, II Treppen. 4.5 Herreuräder ref - 
Emma Pollnaw 1 ge , . 
aus. . 
geb. Kluge. Aufnahme neuer Schülerinnen, fowie Ertbeilung jeder 2000 Centner Stroh Helralh Br erg 2 2 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an näheren Auskunft täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr Vorm. durch die zu verkaufen in 17561 [wäre, eine aſtwirthſchaft zu 
8 Leit. Frl. Gerner im Schullokale. Proſpekte gratis. Adlig⸗Peterwitz übernehmen, Off. m. gen. Ang X 
Adl.-Gremblin, den 17. 7. 1900. Der Schulvorſtand. bei Gr.-Pelerwiz Weitpreußen. mögl. m. Photogr. w. brfl. m. d. X 
k : Vorſitz. Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 7801] Ein noch aut erbalten. Aulſchr. Nr. 7932 d. d. Geſ. erb. 
Die trauernden Hinterbliebenen Dampfdreſchkaſten Junger deer 32 8.8 8 
3 5 a, kath., g 
Dampfdreſchkaſten von angen. Aeuß., fleiß u. ſolide, 1 5 


(Marſhall), ſowie 2 Ventzki'ſche 
Zweiſchaare 

und 4 vierſchaarige 
Schälpflüge 

verkäuflich in Dom. Storlus 

b. Gelens, Kreis Culm a. W. 


2 Härte von China * 


mit erläuterndem Text 
2 u. 4 Abbildungen fro. So 
gegen 55 Pf. 17580 


38 Ulingenberg'sBuchhd., 3 
42 8 


Culm a. W. 


NN 


Ohne Anzahlung! 
bei 3 Mk. Abzahlung liefere 
complett Meyer's u. Brockhaus' 
Konverſatious⸗Lexikon, Klaſſiker. 
Tichauer, Berlin, 
Mehnerſtr. 17 II. 7660 


gel. Müller, d. a. die Landwſch. 
verſteht und ſich 1600 Mk. iv. 
bat, dem es an Bekanntſchaft v. 
Damen fehlt, ſucht auf dieſem 
Wege die Bekanntſchaft junger 
Dame, Wittwe ohne Kinder n. 
ausgeſchl., zwecks baldiger Ver⸗ 
heirathung. Damen, die auf 
dies ernſtgem. Geſuch eingehen 
wollen, mögen Meldungen, wenn 
mögl. m. Bild, br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7770 d. d. Geſelligen einf. 
Str. Verſchwieg. w. als Ehren⸗ 
ſache zugeſich. u. auch erwünſcht 


Heirath. 

Komm.⸗Beamter, ev., 30 Jahre 
alt, 1200 Mk. Einkommen, ſucht 
Lebensgefährtin. Geb., wirthſch. 
Damen w. Meldungen mit An⸗ 
gabe der Verhältniſſe u. Photo⸗ 
graphie briefl. mir der Aufſchrift 
Nr. 7865 durch den Geſellg. einſ. 

Beſſerer Handwerker mitBerm., 
in ſicher. Lebensſtellg., 32 J., ev., 
wünſcht ſich 


zu berheirathen. 


Damen im Alter v. 25 bis 32 f. 


* 


ere ere 


mit etw. Verm., Wittwen nicht 


Wohnungen: aausgeſchioſſen, die auf dieſes 
er Woh ungen 2 1 Roen. Geſuch n 
Meldungen, wenn möglich mi 

Pr Stargard. Photographie, unter Nr. 7859 


durch den Geſelligen einjenden, 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Beſitzersſohn, evgl, 28 Jahre, 
der die väterliche Beſttzung über⸗ 
nommen hat, wünſcht ſich mit 
einer Dame, am liebiten Beſitzers⸗ 
tochter, zu verheirathen. Mel⸗ 
dungen mit Bild werd. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7917 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein großer Laden 


in beſter Lage des Marktes, zu 
jedem Geſchäft geeignet, iſt von 
ſofort eventl. mit Wohnung zu 
vermiethen und vom Oktober o. 
ſpäter zu beziehen. Off. voſtlag. 
Pr.⸗Stargard unt. B. W. 375. 


ere weg az rien 


Thorn. Ein 20 J. alt. Ic. Mann, von 

gut. Ausſeh. u. aus gut. Familie, 
7848] Laden, in guter Lage Pächter einer Bahnhofsxeſtaur., | 
Thorus, mit anichließenden | wünjcht baldmögl. d. Bekanntſch. 1 
Wohnräumen, großem Hofraum einer jung. Dame zwecks [7861 2 


und Stallungen eventl. Speicher⸗ 
räumen, zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näher. Thorn, Neu⸗ 
ſtädt. Markt 23, I. 


—. 


N 


Verheirathung * 


Es wird ein Verm. 


F 


— gegründet 1842 — 


E. Drewitz, Thorn 


Maſchinenfahrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, jo lange der Vorrath reicht: 


7 u machen. 
Allenstein. bon mind. 15.000 IE ver, jo » 
EEE FEIERT guter Charakter u. ſtandesgem. 
Ein Geſchäftsladen Schulolld. Exnitgemeinte Offert. 3 
in der beiten Lage der Stadt, mit Angabe der Fam.⸗Verhältu., E 
ſich für jedes Geſchäft eignend, Einſend. d. Phot. werden erbeten a 
für Kolonialwaaren mit kompl. r 
Einrichtung, iſt mit auch ohne € 
Wohnung, Keller ꝛc. vom 1. Okt. ü 
cr. zu vermiethen. [7266 t 
A. Black, Allenſtein. nS10n: — 4 
ädchen u. kl. Knaben, a. 1 
junge Damen find. jederzeit n 
frdl. Penſion b. e. alleinſt. Dame. 
Meld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7075 d. d. Geſelligen erbet. 
5 @ SD N : 91 2 
N Vereine. 
FLEISCH EIWEISS € PLAN: ; 
1 — ) t 
| Vaterländiſcher f 
1 Verein Leſ i 
1 | rauen⸗Verein Leſſen. 4 
un smi e Sonntag, den 29. Inli: 
Gartenkonzert \ 
in 
a 
Schloß Roggenhauſen. 1 
Frau von Kries. 
Erlös zum Beſten des 9 
Vereins. 7829 
Entree 50 Pf. Kinder die Hälfte. U 
FEET n 
Männergesang- Verein Jezewo, b 
Zu dem am 22. d. Mis. ſtatt⸗ 
findenden 16851 9 
Sommervergnügen a 
verbunden mit Fahnenweihe dv 
— gegründet 1842 — —.— alle Kere und hun € 
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a e the 0 
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5 Der Boritand. 0 
IS Vergnügungen. 0 
5 2 x 20% 0 
Tivoli. l 


Maſſey Harris⸗Nrulord⸗Brasnihe | 
Maſſey Harris» Brantiord»Getreidemäher 
Maſſey Harris⸗Inperiol⸗Setreidenäher 


Maſſey Harris Stahl» Henwender 
Tiger⸗ Rechen 


Maſſey Harris ofene Klevator»Bindemäher 
Hollingsworth⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 
Illuſtrirte Preisliſten gratis und franko. "Tu 


Freitag, den 20. Juli: 
Großes 


Extra - Concert 


der ganzen Kapelle des Infant.⸗ 

Regts. Nr. 141 unter Leitung 

ibres Dirig, C. Klu 
Eintrittspreis 30 Pf. 


mit perfekten 
8 Uhr Abends. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 
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No. 167. 


20. Juli 1900. 


2, Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 


In Danzig fand dieſer Tage eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung trat man auf Antrag des 
Verbandsdlrektors der Raiffeiſengenoſſenſchaften Herrn Heller 
in eine Beſprechung darüber ein, ob die ſ. 3. zwiſchen Herrn 
Heller und dem Verbandsdirektor der Offenbacher Genoſſen⸗ 


- ſchaft Herrn Plehn unter Mitwirkung des Generalſekretärs ge⸗ 


zogenen Grenzen beibehalten werden ſollen. Es ſcheine jetzt, ſo 
führte Herr Heller aus, bei dem Fortgange der beiden Herren der 
Zeitpunkt gekommen, eine Aenderung eintreten zu laſſen. Jeden⸗ 
falls werde der Raiffeiſenverband jetzt auch Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften aufnehmen, da der Beirath, den Verhältniſſen nachgebend, 
einen dahingehenden Beſchluß gefaßt habe. Nach längerer Ver⸗ 
handlung entjchied der Vorſtand dahin, daß bei dem ſtarken 
Vorwiegen der Raiffeiſengenoſſenſchaften in unſerer Provinz da⸗ 
hin zu ſtreben ſei, daß die Genoſſenſchaften des Offenbach'ſchen 
Verbandes zu den Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften übergehen. 


Der Vorſtand erkannte auf Grund der Ausführungen des Herrn 


Heller an, daß die bisherigen Grenzen der Verbände nicht mehr 
inne zu halten ſeien, und legte es den beiden Direktoren au's 
Herz, daraus nun keinen Kampf entſtehen zu laſſen und keine 
Agitation zu betreiben, ſondern nach wie vor Frieden zu halten, 
ſolange nicht eine Vereinigung hergeſtellt ſei. Herr Plehn 
konnte üher den Vorſchlag, feine Organiſation in die Raiff⸗ 
eiſen'ſche aufgehen zu laſſen, noch kejne Erklärung abgeben. 

Alsdann trat man in die Tagesordnung der Vorſtands⸗ 
ſitzung unter dem Vorſitz des Herrn v. Oldenburg ⸗Januſchau 
ein. leber die Konferenz der Kammervorſitzenden 
in Wiesbaden am 27. Juni berichteten der Vorſitzende und Herr 
Oekonomierath Steinmeyer, welche die Konferenz beſucht 
haben. Der Vorſitzende erwähnte, daß es das Streben der 
Kammern jei, die Hauptſtelle in Berlin zu ſtärken. Es ſeien 
deshalb die Centralnotirungsſtelle und die Verkehrsſtelle 
künftig dieſer unterſtellt; dadurch würden auch die Koſten für 
beide Einrichtungen bedeutend verringert werden. Im nächſten 
Jahr iſt die Zuſammenkunft der Kammervorſtände in Königs⸗ 
berg in Ausſicht genommen. b 

Als Vertreter für die Kommiſſion zur Organiſation 
der Wollauktionen wurde Herr Holtz⸗Parlin, der bisherige 
Vertreter, einſtimmig wiedergewählt; die in der Sitzung in Berlin 
unter ſeiner Mitwirkung aufgeſtellten Grundſätze wurden gut⸗ 

eheißen. 

: Ein AntragRöhrig⸗Wiſchetzin verlangt die obligatoriſche 
Einführung des Kennzeichnungsmittels für Margarine 
„Dimethylamidcazoben zol“. Der Vorſtand will auf den 
Antrag erſt dann eine Entſcheidung treffen, wenn vom kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamte eine Antwort auf eine Anfrage der 
Kammer eingegangen iſt. 

Ein Antrag Gropius⸗Hohenſtein betraf die Ver⸗ 
ſicherungspflicht der Inſt⸗ und Deputantenfrauen. 
Durch das Ergänzungsgeſetz vom 13. Juli 1899 zum Landes. 
verſicherungsgeſetz iſt die Verſicherung der Inſt⸗ und Deputanten⸗ 


n ſchon bei einer Arbeitsleiſtung von 12 Wochen jährlich 
LM 


ermöglicht. Es wird ſich demnach empfehlen, die Auszahlung 
der bis zur Verheirathung eingezahlten Beträge, wie ſie bisher 
ftattgefunden hat, fortfallen zu laſſen, um einmal den Ver⸗ 
ſicherten den Vortheil der Erſparniſſe länger zu erhalten, 
zweitens ſie dadurch zur Weiterverſicherung anzuhalten. Der 
Vorſtand ſchloß ſich der Anſicht des Herrn Gropius an und be⸗ 
auftragte den Generalſekretär, die nöthigen Schritte zur Er⸗ 
reichung des Zieles zu thun. Bei dieſer Gelegenheit kam es zur 
Sprache, daß der Bundesrath noch immer keine Entſcheidung 
über die Verſicherung der ausländiſchen Arbeiter ge⸗ 
troffen habe. Der Vorſtand beauftragte den Generalſekretär, 
auch in dieſer Sache vorzugehen, da die Landwirthe gerade jetzt 
wiſſen müßten, ob ſie für die ausländiſchen Arbeiter kleben 
müſſen oder nicht. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Juli. 

— [Einziehung der Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke.] Der 
Eiſenbahnminiſter hat die Direktionen beauftragt, die unter⸗ 
ſtellten Kaſſen anzuweiſen, die bei ihnen vorhandenen und noch 
eingehenden Nickel⸗Zwanzigpfennigſtücke nicht wieder zu veraus⸗ 
gaben, ſondern von Zeit zu Zeit der Reichsbank zuzuführen. 
Die Reichsbankhauptkaſſe, ſowie die Zweiganſtalten der Reichs⸗ 
bank mit Kaſſeneinrichtung werden Zwanzigpfennigſtücke aus 
Nickel in beliebiger Höhe auch über den in Artikel 9 des Münz⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 bezeichneten Betrag von 1 Mk. hinaus 
in Zahlung nehmen und dieſe Stücke in beliebigen Mengen gegen 
andere Reichsnickelmünzen, Thaler oder Reichsſilbermünzen 
umtauſchen, ſoweit die vorhandenen Veſtände dies zulaſſen. 

— [Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer.] Der 
Landwirthſchaftsminiſter hat den in der Frühjahrs⸗Hauptver⸗ 
ſammlung der Kammer feſtgeſetzten Etat für 1900/1901 ge⸗ 
nehmigt; der vom Miniſter bewilligte Zuſchuß aus Staatsfonds 
beträgt für das laufende Jahr 126950 Mk. 

— [Wiedereintritt in den Staatsdienſt.] Herr 
Regierungsrath Malliſon, welcher bis Ende September v. Js. 
als Mitglied bei der Eiſenbahndirektion Danzig thätig war und 
von dieſem Zeitpunkte ab auf ein Jahr zur Uebernahme der 
Stellung eines Direktors bei der Brölthalbahn⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Hennef a. d. Sieg aus dem Staatseiſenbahndienſt be⸗ 
urlaubt worden, iſt jetzt wieder in den Staatsdienſt zurückge⸗ 
treten und von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Elberfeld überwieſen worden. 

— Der Poſt- und Telegraphenverkehr Danzigs iſt im 
verfloſſenen Jahr ſtark gewachjen. Nur im Zeitungs verkehr, 
ſoweit er durch die Poſt nach außerhalb vermittelt wird, ſteht 


zurück. Im Telegramm⸗Verkehr wurden in Danzig 220 445 
Telegramme aufgegeben, während 224387 einliefen. Mit Ein⸗ 
ſchluß der durchgehenden Telegramme wurden im Ganzen 
1091768 verarbeitet gegen 1017105 im Vorjahre. Beim Fern⸗ 
ſprechamt iſt die Zahl der angeſchloſſenen Sprechſtellen von 
544 im Jahre 1897 auf 719 im Jahre 1898 und 895 im letzten 
Jahre geſtiegen. Verbindungen wurden im Ganzen ausgeführt 
2432507 gegen 1985035 im Vorjahre, darunter 48742 im Fern⸗ 
verkehr gegen 29 898 des Vorjahres. Es find eingegangen 
9186 112 Brieſpoſtſendungen überhaupt, 707465 Packete ohne 
Werthangabe, 39379 Briefe und Packete mit Werthangabe 
zum Werthbetrage von zuſammen 79903946 Mark, 488424 
Poſtanweiſungen zum Geſammtbetrage von 34338447 Mark. 
Aufgeliefert find 12385 988 Brieſpoſtſendungen überhaupt; 
463921 Packete ohne Werthaugabe, 36878 Briefe und Packete 
mit Werthaugabe zum Werthbetrage von zuſammen 60486490 
ME, Poſtanweiſungen 371055 Stück zum Geſammtbetrage von 
27646715 Mk. und 6072880 Zeitungsnummern gegen 
6099240 des Vorjahres. Das Verlags⸗Poſtamt Graudenz 
andte 9887866 Zeitungsuummern nach außerhalb gegen 
824093 im Jahre 1898. Der Danziger Poſtzeitungsverkehr iſt 
ſomit um 26352 Nummern zurückgegangen, der Graudenzer Poſt⸗ 
zeitungsverſandt dagegen um 1063 773 Nummern geſtiegen. Dabei 
iſt zu berückſichtigen, daß in Danzig etwa ein Dutzend Zeitungen 


die Provinzialhauptſtadt nach wie vor weit hinter Graudenz 
— m 


erſcheinen (eine davon giebt ſogar täglich zweimal Nummern zur 


Poſt), in Graudenz dagegen erſcheint neben dem Geſelligen 
und dem Kreisblatt nur ein polniſches Blatt. 5 


— Der erſte Hauptgewinn der Bromberger Pferde⸗ 
lotterie iſt von zwei jungen Mädchen, die in Königsberg i. Pr. 
in einem Geſchäfte in Stellung ſind, gewonnen worden. Der 
zweite Hauptgewinn iſt auf eins der unverkauft gebliebenen 
Looſe gefallen. Der dritte Hauptgewinn, ein Jagdwagen mit 
je Rappen, iſt an einen Droſchkenkutſcher in Breslau ge⸗ 
fallen. 

— [Marktverkehr.] Der Provinzialrath zu Danzig hat 
genehmigt, daß in der Stadt Schwetz noch folgende neue ieh⸗ 
märkte abgehalten werden: Für 1900 am 15. November, für 
1901 am 3. April, 16. Juli und 5. September. 

— ([Ordensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Szezypiorowski zu Jariſchau im Kreiſe Berent ift der Adler 
der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

— Militäriſches.] Mit der Wahrnehmung offener Aſſiſtenz⸗ 
arztſtellen find beauftragt: Dr. Nieter, Unterarzt vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 154, Dr. Boehnke, Unterarzt vom Füſ. Regt. 
Nr. 34. 

— (Erledigte evaugeliſche Pfarrſtelle.] Allenburg, 
1. Pfarrſtelle an einer Kirche Königlichen Patronats, Grund- 
gehalt 3000 Mark. Die Beſetzung der Stelle erfolgt durch das 
Kirchenregiment. Meldungen ſind an das Konſiſtorium in 
Königsberg zu richten. 

— [PBerfonalien vom Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Lange in Graudenz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts- 
gericht in Zempelburg zugelaſſen. Der Rechtskandidat Arthur 
Patett aus Schwetz iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht Schöneck überwieſen. 

Die Referendar⸗Prüfung haben die Rechtskandidaten 
v. Schmidfeld, Wolffram, Mertens und Franke in 
Königsberg beſtanden. g 

er Rechtskandidat Sigmund Scheffs aus Culm hat die 
Referendarprüfung am Oberlandesgericht zu Stettin mit Aus⸗ 
zeichnung beſtanden. 


P Strasburg, 18. Juli. Ein Dienſtmädchen auf 
Vorwerk Gay di benutzte zum Feueranzünden Petroleum, 
wobei das Gefäß explodirte und die Unvorſichtige im Nu in 
Flammen ſtand. Alle Rettungsverſuche und die ärztliche Kunſt 
im Krankenhauſe konnten das Leben nicht erhalten. — Heute 
Nacht brach in der Zuckerſtraße Feuer aus, das die Gebäude 
von vier Grundſtücken faſt gänzlich einäſcherte. Leider hat 
ſich dabei die neugebildete Feuerwehr, beſonders aber die 
Spritzen, welche zerſchnittene oder gebrochene Schläuche und nicht 
funktlonirende Ventile hatten, wenig bewährt. Vormittags 
wurde das Militär zur Hilfe gerufen, das man Anfangs nicht 
für nöthig hielt. Mehrere Familien ſind ihrer Habe beraubt 
und obdachlos geworden. — Das vor Kurzem durch einen 
Schuß in Lebens gefahr gebrachte Töchterchen des Pfarrers H. 
in Griewen hof iſt als gerettet den Eltern wiederge⸗ 
geben. 

* Aus dem Kreiſe Löbau, 18. Juli. Vor einigen 
Tagen brach Abends in Truszyn in der Scheune des Beſitzers 
R. Feuer aus, während R. im Nachbardorfe ſeine Hochzeit feierte; 
außer dieſer Scheune brannten noch zwei Wohnhäuſer und zwei 
Ställe nieder. — Ohne Erlaubniß ſeines Herrn ritt der 16- 
jährige Knecht Anton Karczewski aus Zwiniarz mit den 
Pferden Mittags zur Schwemme. Er gerieth in eine ſechs Meter 
tiefe Stelle und ſtürzte, da das Pferd ſich überſchlug, rücklings 
ins Waſſer. Da er des Schwimmens unkundig war, er⸗ 
trank er. 

Soldau, 18. Juli. Beim hieſigen Bataillon des 
44. Regiments ſind Erkrankungen an Typhus vorgekommen. 
Eine ſorgfältige Unterſuchung hat nicht den geringſten Anhalt 
dafür ergeben, daß der Krankheitserreger im Trinkwaſſer zu 
ſuchen ſei. Laut Bataillonsbefehl iſt den Mannſchaften bis auf 
Weiteres das Baden im Soldaufluſſe verboten worden, da 
befürchtet wird, daß der Fluß verſeucht ſei. Herr Stabsarzt 
Dr. W. hat dem Soldau⸗ und Skottaufluſſe einige Waſſerproben 
entnommen. Wie verlautet, ſollen im Skottaufluſſe thatſächlich 
Typhusbazillen gefunden ſein. 


& Rieſenburg, 18. Juli. Die Liedertafel hat von 
dem Rein ertrage in Höhe von 200 Mk., welchen fie beim 
Gau ſängerfeſt erzielt hat, der Stadt Roſenberg 100 Mk. für 
wohlthätige Zwecke geſchenkt. 

ch Konitz, 17. Juli. Vor der hieſigen Strafkammer 
hatte ſich heute wiederum der frühere Rechtsanwalt und Notar 
Eugen Schlinczigk aus Flatow, der bereits am 13. Februar 
wegen Untreue und Unterſchlagung in 13 Fällen von der hieſigen 
Strafkammer zu zwei Jahren Gefängniß und Ehrverluſt auf die 
gleiche Dauer verurtheilt worden iſt, wegen gleicher Vergehen 
in fünf Fällen zu verantworten. S. ſiedelte vor zwei Jahren 
aus Loewenberg in Schleſien nach Flatow über und übernahm 
die Praxis des früheren Rechtsanwalts und Notars Lachmann. 
Da dieſe ihm jedoch nicht ſoviel einbrachte, daß er die Ausgaben 
für ſich, für die Erziehung ſeiner Kinder, für ſeine wirthſchaft⸗ 
lichen Bedürfniſſe und für ſein Bureau decken konnte, griff er 
von ſeinen Klienten ihm anvertraute Gelder an. Er vermiſchte 
ſämmtliche an ihn eingegangene Geldbeträge mit ſeinem und 
ſeiner Frau Wirthſchaftsgeld und leiſtete feinen Gläubigern erſt 
nach Wochen nach Empfang der Gelder auf wiederholtes Mahnen 
Zahlung, jo daß die Gläubiger durch die Verzögerung der Aus⸗ 
zahlung Schaden erlitten. In letzter Zeit war der Angeklagte 
überhaupt nicht mehr in der Lage, Geld an ſeine Klienten aus⸗ 
zuzahlen. Bei einer im Januar d. Js. vorgenommenen Haus- 
ſuchung wurden in ſeinem ganzen Vermögen nur etwa 300 Mk. 
gefunden, und im Februar d. Js. nur noch 40 Mk. Der An⸗ 
geklagte brachte heute vor, daß er deshalb ſich über die 
Zahlungen keine Kopfſchmerzen gemacht habe, weil ihm ein 
Depot ſeiner Frau über 3000 Mk., das in der Reichsbank lag, 
zur Verfügung ſtand, wovon er etwaige Fehlbeträge zu decken 
gedachte. Heute handelte es ſich um Beträge von 50 bis mehr 
als 300 Mk., die der Angeklagte rechtswidrig an ſich gebracht 
hatte. Der Angeklagte wurde wegen Untreue und Unterſchlagung 
zuſätzlich zu der früher erkannten Strafe zu ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Elbing, 18. Juli. Zum Beſten unſerer Truppen in 
Oſtaſien und deren Hinterbliebenen veranftaltet Herr Roſen⸗ 
berger, Kantor an St.⸗Marien, Anfang Auguſt in der St.- 
Marienkirche ein Konzert. Herr Muſikdirektor Profeſſor 
Schwalm aus Königsberg, mehrere Muſikfreunde, der Elbinger 
Kirchenchor und die Liedertafel haben ihre Mitwirkung zuge⸗ 
ſagt. — An einem Neubau in der Löſerſtraße ſollten heute 
Gerüſtſtangen aufgeſtellt werden. Ein Knabe von neun Jahren 
lief mehrere Mal in der Nähe der Bauſtelle hin und her und 
mußte ſeiner eigenen Sicherheit wegen fortgewieſen werden. 
Als er noch einmal zurückkehrte, wurde er von einer ſchweren 
Gerüſtſtange befallen und auf der Stelle getödtet. Er iſt ein 
Sohn der Wittwe Jordan. 

y Königsberg, 18. Juli. Die oſtpreußiſchen Kame⸗ 
raden der Jäger⸗- Bataillone, welche an den Schlachten des 
Krieges 1870,71 Autheil genommen haben, werden ſich aus An⸗ 
laß der 30jährigen Wiederkehr der Schlachttage, nachdem das 
von den Kampfgenoſſen aller Waffengattungen eingereichte Imme⸗ 
diatgeſuch um ren freier oder ermäßigter Fahrt nach 
den Schlachtfeldern vor Metz von dem Miniſter abſchlägig be⸗ 


chieden worden iſt, am Sonntag, den 12. Auguſt, im Hotel de 
ome hierſelbſt zu einem feſtlichen Beiſammenſein ver⸗ 


einlgen. Der Beitrag für die Tafel ſowie für die Muſik iſt auf 
3 Mk. feſtgeſetzt. Anmeldungen find bis zum 5. Auguſt an herrn 
Forſt⸗Jnſpektor Kupfer in Wilmsdorf bei Kreuzburg in Oſt⸗ 
preußen zu richten. 

Braunsberg, 17. Juli. Intereſſante Uebungen 
wurden von einer Abtheilung des Füſilierbataillons an der 
Militärbadeanſtalt vorgenommen. Große Mengen des in der 
Paſſarge wachſenden grünen Schilfes wurden mit Theilen der 
ſonſt zu Zelten verwendeten Leinwand umſchnürt und dann als 
Floß benutzt. Solches Floß trägt bequem einen Mann; nur 
muß der Ruderer ſehr ruhig ſitzen. Als Ruder wurden die 
kleinen, für gewöhnlich zu Schanzarbeiten gebrauchten Spaten 
verwendet. 

Frauenburg, 17. Jull. Die taubſtumme Tochter des 
Arbeiters Preuſchoff und die gleichfalls tanbſtumme Tochter 
des hieſigen Schmiedemeiſters Engel haben vom Kaiſer Näh⸗ 
maſchinen zum Geſchenk erhalten. 

Bromberg, 18. Juli. Der Vorſtand der Hiſtoriſchen 
Geſellſchaft und der Ausſchuß für das Hippel⸗Denkmal haben 
beſchloſſen, die Ausführung des Denkmals für 3000 Mark — die 
Koſten für die Maurerarbeiten ſind nicht mit einbegriffen — dem 
Bildhauer Hänſchke in Berlin zu übertragen. Das Denkmal wird 
aus einem Sandſteinobelisken beſtehen und ein Medaillonbildniß 
Theodor von Hippels tragen. Herr Hänſchke iſt ein früherer 
Bromberger. 

Landsberg a. W., 18. Juli. Ein entſetzliches 
Verbrechen wird aus dem Dorfe Gurkow an der Dfts 
bahn gemeldet. Dort hat die 55jährige Tochter der 
Wittwe Sauermann ihre 85 Jahre alte Mutter um⸗ 
gebracht und die Leiche im Dung vergraben. Die That iſt 
ſchon vor einiger Zeit begangen worden, denn die alte 
Frau wird ſchon länger vermißt. Bei einer Hausſuchung 
durch den e und einen Gendarmen wurde die 
zerſtückelte Leiche im Dung gefunden. Kopf und Arme 
waren vom Rumpfe getrennt. Die Tochter wurde vers 
haftet und in das hieſige Gerichtsgefängniß gebracht. 

Landsberg a. W., 17. Juli. Der Rentner Wilhelm 
Häusler hat ſich aus dem Fenſter ſeiner im dritten Stockwerk 
belegenen Wohnung auf die Straße geſtürzt. Der 73 Jahre 
alte Mann war in der letzten Zeit faſt immer krank und ſcheint 
die That in einem Anfalle von krankhafter Ueberreizung aus⸗ 
geführt zu haben. Er ſtarb bald an den Folgen des 
Sturzes. 

Inowrazlaw, 17. Juli. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden 10000 Mk. für das Waſſerwerk 
bewilligt. 7000 Mk. ſollen zur Anſchaffung von Röhren und 3000 Mk. 
zur Anbringung von zwei Pumpwerken verwandt werden. 
Dann wurden 3000 Mk. zur Beſchaffung der zur Aufſtellung 
eines Stadtbebauungsplanes erforderlichen Unterlagen ver⸗ 
langt. Es wurde in der Debatte kritiſirt, daß ſchon 6000 Mk. 
zu dieſem Behufe bewilligt und dafür noch nichts geſchehen ſei. 
Auch dieſe Summe wurde bewilligt. Zur Pflaſterung der Park⸗ 
ſtraße wurden 16000 Mk. bewilligt. Dieſe Summe ſoll aus dem 
Anleihefonds entnommen werden. 

Der 18jährige Sohn des Hutmachers Kohn hat ſich in 
Breslau, wo er bei einem Apotheker in Lehre ſtand, vergiftet, 
angeblich weil er in Streit mit ſeinem Prinzipal ge⸗ 
rathen war. 

H Meſeritz, 18. Juli. Der Kreiskriegerverband 
Meſeritz feierte ſein zweites Stiftungsfeſt in Betſche unter 
Betbeiligung der Vereine Bauchwitz, Betſche, Braetz, Lewißz, 
Meſeritz, Neuſchilln, Obergörzig, Politzig, Swichocin und Scharzig. 
Herr Landrat Blomeyer⸗Meſeritz hielt die Feſtrede, die in 
ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Hierauf überreichte er dem 
Landwehrverein Meſeritz und dem Verein ehemaliger 
Waffengefährten Braetz die vom Kaiſer verliehenen Fahnen⸗ 
bänder. — In einer Verſammlung von Intereſſenten für die 
Einrichtung einer Stadtferuſprechanlage erklärten fünfzehn 
Herren ihren Beitritt und zeichneten die verlangte Garantie⸗ 
ſumme von 800 Mark. 

Aus dem Kreiſe Zuin, 18. Juli. Einen ſchönen 
Anblick gewährt der bereits vor drei Jahren auf dem Gute 
Janowitz angelegte Obſtgarten; er umfaßt jetzt ſchon eine 
bepflanzte Fläche von 18 Morgen und ſoll ſpäter noch bedeutend 
vergrößert werden. Der Garten iſt in zwei Theile getheilt. 
Während der eine Theil zum Heranziehen der Edelſtämme Ver⸗ 
wendung findet, wird auf dem anderen gezeigt, wie die ver⸗ 
ſchiedenſten Arten von Baum und Strauch praktiſch anzupflanzen 
ſind und der Boden außerdem noch zum Gemüſebau dienen 
kann. Die Baumſchule wird dereinſt die größte in der Provinz 
ſein. Sie dient namentlich auch dazu, den Auſiedlern die dem 
Boden entſprechenden Obſtarten gut und billig zu liefern; deun 
der Abnehmer hat nur einen Theil des Kaufpreiſes zu tragen, 
während den größten Theil die Anſiedelungskommiſſion übe r⸗ 
nimmt. Verwaltet wird die Schule von einem von der Kom⸗ 
miſſion angeſtellten Lehrer, der aus Bayern hierherberufen 
worden iſt. Dieſer giebt den Anſiedlern auch ſonſt noch aller⸗ 
hand Auleitungen und Belehrungen zur Anlegung eines guten 
Obſtgartens. 

＋Oſtrowo, 16. Juli. Die Verbandsinnung der Friſeure 
und Barbiere der Kreiſe Schildberg und Kempen hat ſich 
nach 10jährigem Beſtehen aufgeldft. 


Verſchiedenes. 


— [Unterfuchung gegen den Adjutanten des griechiſchen 
Kronprinzen. Am Sonnabend Abend wurde auf dem Schloß⸗ 
platz in Karlsruhe durch zwei Schutzleute ein Herr angehalten, 
der dringend verdächtig erſchien, mit Kindern unſittliche Hand⸗ 
lungen vorgenommen zu haben. Der Feſtgenommene war der 
Adjutant des zur Zeit in Karlsruhe weilenden Kronprinzen von 
Griechenland. Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurde er ent⸗ 
laſſen. Die Staatsanwaltſchaft hat verſchiedene Zeugenver⸗ 
nehmungen veranlaßt. 

— Zuſammenſtoſt.] Bei einem Mittwoch Nachmittag = 
der Kaiſerſtraße in Wien erfolgten Zuſammenſtoß zwiſchen zwe 
elektriſchen Straßenbahn wagen wurden mehrere Per⸗ 
ſon en verwundet. 

— (Chineſen auf der Heimfahrt] Eine Anzahl von 
Berlin kommender Chineſen, denen wahrſcheinlich der Boden 
in der Reichs hauptſtadt zu heiß geworden war, paſſirte am 
Dienſtag die Station Hof. Die Gelbgeſichter, welche in Leipzig 
noch Zuwachs erhielten, begaben ſich auf dem kürzeſten Wege 
nach Genua, wo ihre Einſchiffung nach der Heimat erfolgen fol, 
Wie der „Poſt“ aus Hof gemeldet wird, ſollen die Reiſenden 
auf einigen größeren Stationen verſpottet und ſogar mit Steinen 
beworfen worden ſein. — Das wäre allerdings deutſcher Leute 
unwürdig. 

— Ketteler⸗Poſtkarten werden jetzt auf den Straßen Berlins 
verkauft und finden ſtarken Abſatz. Sie zeigen das Bildniß des 
Geſandten in ſchwarzer Umrahmung und von Lorbeerzweigen 
umſchlungen. Darunter ſtehen Worte aus der Rede, die der 
Kaiſer am 2. Juli in Kiel gehalten hat. Andere Anſichtskarten 
— leur ſchon ein Gemetzel in Peking dar und triefen 
von u 


— 


liche 


Anzeig 
Bekanntma 


In der Prager'iden Konkursſache iſt 
Stadtrath Schleiif aus Grauden 


ung. 


ex N 
als Verwalter 


ann und 
er Lesser 


Prager'iben Nonkursmaſſe beibehalten worden. 


Königliches 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 


Amtsgericht. [7820 


Bekanntmachung. 


In der Lipinski'ſchen Konkursſache iſt der Kaufmann und 
Stadtrat) Schleiti aus Graudenz als Verwalter der Martha 
Lipinskiſchen Konkursmaſſe beibehalten worden. 


Graudenz, den 13. Juli 1900. 


Nonialiches Amtsgericht: [7821 
Bekanntmachung. 
In der Marecusſchen Konkursſache iſt der Kaufmann 


Ludwig Mey von bier als Verwalter der Leopold Mar- 


Nh eitsm a let. ü 


Mannliche Personen 


Stelleysgesuche 


Vertrauensſtellung 
im Komt., Bür. od. a. e. Gut wünſcht 
früh. Buchhändl. m. Ia. Zeugn., 
wiſſenſchaftl. Bild. u. durchaus per⸗ 
fekt. Kenntn. in dopp. kaufm. u. Idw. 
Buchfübr. 2c. Kaut. i. belieb. Höhe. 
Meld. briefl. n. Nr. 4898 d. d. Geſ erb. 


Hahdalsstähd 


usichen Konkursmaſſe (Berliner Waarenhaus) im heutigen Ig. Mann |, Stell. im Schub⸗ 
Termine beibehalten e * — . e ne rat 
Graudenz, den 13. Juli 1900, Geſchäftsdetheil. mit einig. Mille 
Königliches Amtsgericht. [7819 2 — RT un 

x. ur en eſellg. erb. 

ekanntmachung. 7928] Junger Mann, 21 9. 


Die Stelle eines Maſchinenmeiſters 


auf dem hieſigen Klärwerk iſt von ſofort zu beſetzen. 


Das Einkommen beträgt: An 


ehalt 1200 Mk., zu Brenn⸗ 


material 50 Mk. und freie Wohnung. 
Bewerber, welche mit dem Betrieb von Gasmotoren erfahren 
nd, wollen ihre Geſuche unter Deifügung eines ſelbſtgeſchriebenen 


ebenslaufes, Zeugnißabſchriften un 
weiſe alsbald bei uns einreichen. 


onſtiger Befähigungsnach⸗ 
ſonſtig f 617751 


Inſterburg, den 17. Juli 1900. 


Der Magiſtrat. 


Dr. Kirehhoff. 


Deſfentliche Ausſchreibun 
Die Anlieferung von rd. 40000 obm 


g. 
Oberbaukies für die 


heilſtrecke Friedland⸗Gerdauen der Neubaulinie Loewenhagen⸗ 
erdauen einſchl. des Verladens in Arbeitszüge ſoll im Ganzen 
oder in Theillvoſen, bis zu 5000 cbm abwärts, verdungen werden. 
Verdingungshefte mit Angebotbogen und den zugehörigen Bedin⸗ 
gungen liegen bei der unterzeichneten Bauabtheilung zur Einſicht 


aus und können von dort auch 
es Betrages von 1,50 Mk. für 


egen gebührenfreie Einſendung 
fe 1 Heft bezogen werden. Die 


ngebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Angebot anf Ober⸗ 


bauties“ gebührenfrei 


ſpäteſtens zum 


Verdingungstermin am 


16. Auguſt, Vorm. 12 Uhr, hierher einzureichen. Zuſchlagsfriſt 


6 Wochen. 


Friedland Oſtpr., den 17. Juli 1900. 


17779 


Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung 2. 


7941] Die Königliche Domäne 
Ban mit dem Voxwerke 
ohlau im Kreiſe Darkehmen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis zum 
% Juli 1919 am 
Dienſtag, den 11. Septbr. 1900, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Sitzungsſaale unſeres Dienft- 
gebäudes — Kirchenſtraße Nr. 26 
— von unſerem Kommiſſar, Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor von Donop, 
zum zweiten Male öffentlich 
ausgeboten werden, nachdem im 
erſten Ausbietungs termine Bacht- 
ebote nicht abgegeben worden 


nd. 

Die Ausbietung erfolgt in 
dieſem Termin zunächſt unter 
—— der Pachtbe⸗ 
ingungen mit der Verpflichtun 
um käuflichen Erwerbe des au 
er Domäne vorhandenen leben⸗ 
den und todten Wirthſchaftsin⸗ 
veutars und ſodann — nach 
Schluß des erſten Bietungsganges 
— unter Zugrundelegung der 

achtbedingungen ohne dieſe 

erpflichtung. 

Geſammtfläche des Pachtareals 
rund 725 ha, darunter 491 ha 
— größten Theile drainirter 

ecker; 186 ha Wieſen. 

8 7324,41 
Mark; bisheriger achtzins 
2016528 Mark einſchließlich 
8565,23 Mark Zinſen für ge⸗ 
währte Meliorationskapitalien. 
Pachtkantion ½ der Jahrespacht. 
Wirthſchaftsgebäude einſchließlich 
Meierei und Arbeiter⸗Wohn⸗ 
Be in gutem baulichen Zu⸗ 

ande und reichlich vorhanden 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
raktiſchedandwirthe durch glaub⸗ 
afte Zeugniſſe und den eigen⸗ 
bümlichen Beſitz eines verfüg⸗ 
daren Vermögens von 135000 
Mark darzuthun. 

Es liegt in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungstermine bei⸗ 
zub ringen. 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen⸗ Bureau 
und auf der Domäne zur Ein⸗ 

cht aus. Auf Verlangen Ab» 
ſchriften gegen Nachnahme der 

chreibgebühren. Beſichtigung 
der Domäne nach vorheriger An⸗ 
meldung bei der Domänenpäch⸗ 
terin, Frau Amtsrath Bley⸗ 
boeffer, Jederzeit geſtattet. 

Gumbinnen, d. 14. Juli 1900. 

III. D. 1230 IL. Angabe. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Erlen: loben und 
Splatt⸗Knüppel 


vorzügliches, billiges, empfehleus⸗ 
. — Brennmaterial, auch für 
äckereien, offerirt in Waggon⸗ 
ungen ab Stat. Liſchnitz oder 
i Empfangsſtation 17797 
eorg Gerſon, Holzhandlung, 
Lange böſe bei Liſchnitz i. Pom. 


Gebrauchte Drehbank 
03m Spitzenhöhe, 3,3 m Spitzen⸗ 
5 An 600 Mk. zu verkaufen. 

eldungen werden brieflich mit 
der Auffchrift Nr. 6497 d 


urch d. 
ſelligen erbeten. 


Neue 


Mektterſcheune 


2 Pappdach, 13 m lang, 8 m 
r., 5 m hoch, billig verkäuflich. 
C. Ohme, Blümchen 

bei Oſche. 17390 


147 
» 
Große Aultion! 

Montag, den 23. d. Mts., 
von Nachmittags 3 Uhr ab, 
werde ich in Sugainko b. Dt.⸗ 
Brzozie in freiwilliger Auktion 
1 neuen großen und einen 
alten Dreſchkaſten, 1 gutes 
Roßwerk, 1 neue und 1 
alte Reinigungsmaſchine, 
1 Häckſelmaſchine mit und 
ohne Vorgelege, 1 Schrot⸗ 
mühle, 1 Ringelwalze, 1 
Futterdämpfer mit 200 
Liter Inhalt, 1 Spazier⸗ 
und 3 Arbeitsſchlitten, 1 
Kleeſäemaſchine, 2 Arveits⸗ 
wagen mit Zubehör, 2 eiſ. 
Krümmer, 2 zweiſchaarige, 
2 einfache und 3 Kartoffel- 
Hultzer 1 Dezimalwaage, 1 
uttermaſchine, 9 Bienen⸗ 
körbe mit Bienen, diverſe 
Pferdegeſchirre u. a. m. 
egen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
teigern. 1791 


Neumark Weſtpr., 
den 18. Juli 1900. 
Preuss, 
Gerichtsvollzieher in Neumark. 
7876] Am Dienſtag, den 24. 
Juli, Mittags 1212 Uhr, findet 
auf dem Geſtüthof zu Marien⸗ 
werder d. Verk. von ca. 10 zu 
Geſtützwecken nicht mehr geeig⸗ 
neten Sein Statt. Verkaufs⸗ 
Bed. werd. im Termin bek. geg. 
Marienwerder, 
den 17. Juli 1900. 

Königliche Geſtüt⸗ Direktion. 


Oeffentl. Verſteigerung! 
Sonnabend, d. 
21. ds. Mts., 
Vormittags 11 
Uhr, werde ich 
auf dem Hofe d. 
Kaufmanns Herrn Lipowski, 
Hotel de Thorn“, Grandenz, 
uterthornerſtr. 33, weg. Ueber⸗ 
füll. des Stalles zwei gute, 
kräftige Pferde öffentlich und 
meiitbiet. geg. gleich baar. 9905 
verſteigern. 17905 
A. Glowinsk 


Auktionator und 


9 Mobiliartaxator. 


Oberförſterei Koſten. 


Am Freitag, den 27. d. Mis., von 


„ kommen im Taddep' ſchen 
ebot: 


Rioben, 4 


ormittags 10 
Gaſthofe zu Eitasseme zum 


bezirk Koſten: 13 Kiefern mit 17 100 Eichen- 
Bi due Kleve in mus 1 gen 


Der Oberförſter. 


8 | Verheirathung geſtattet wird. 


alt, der doppelten ſowie der ein⸗ 
fachen Buchführung kundig, ſucht 
in einem Kolonialwaaren- nder 
Getreide⸗Geſchäft p. ſof. od. ſpät. 
dauernde Stell. Off. erb. unter 
G. H. 2480 poſtlagd. Oſtrowo. 


Ein junger Mann ſucht zum 


1. Auguſt oder auch ſpäter unter | 


beſcheidenen Anſprüchen Stellung 


im Getreide⸗ oder Mühlen⸗Kom⸗ 


tor. Gefällige Meldungen mit 
Angabe des Gehalts poſtl. unt. 
Nr. 78 8 Elbing. 17933 


Agddsteie 
Junger Brauer 

ae: a. gute Zeugniſſe, ſucht per 

ofort Stellung in einer Dampf⸗ 

brauerei. Gefl. Anfrage unter 

G. F. Polajewo. [7275 


Tüchtiger Brauer 
26 Jahre alt, praktiſch u. theor. 
ebildet, ſucht ſelbſtändige Stell. 
u kleiner oder mittler. Brauerei. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7545 durch d. Geſelligen erb. 


Konditorgehilſe 
in all. Arbeiten vertr. ſucht zum 
1. Aug. Stell. Meld. u. R. Z. 200 
poſtlag. Pr.⸗Stargard erbeten. 

Tüchtiger, erfahrener 
Müller 
32 3. alt, kath., g. nge, fleiß. 
u. ſol., d. ſ. 1600 Mk. geſp. hat, 
ſ. i. e. Mühle Stellung a. Werk⸗ 
führer o. i. e. kl. Mühle, d. e. ſp. 
kauf. o. pacht. kann. Einheirathen 
nicht ausgeſchl. Antr. auf Wunſch. 
Meld. werd briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7769 d. d. Geſelligen erbet. 


Gewerbeü.. 


„Eerdwintsenatt, 


Beſitzersſohn, 19 Jahre alt, K 
42 


ſucht Stellung als 175 
2. Inſpektor. 

Antritt ſofort. Offerten bitte 
einzuſenden unter Nr. 250 pojt- 
lagernd Rehhof. 

Suche z. 1. 10. d. Is. anderw. 
Stellung als Inſpektor. 
B. 38 J. a., ev., verh., m. Rübenb., 
Drillk. ꝛc. vertr., h. ad ew., 
i. hieſ. Stell. 4 J. Frau tücht. 
Wirthin. * erb. u. J. B 9653 
poſt lagernd Dirſchau. 7872 


Cuüliger, ol. Snndwirth 
23 J. alt, von Jug. auf im Fach 
tücht., ſucht vom 1. 8. Stellung 
als Hofverwalter und Nech⸗ 
nungsführer. Meld. briefl. u. 
Nr. 7766 durch den Geſell. erb. 

77671 Ei tüchtiger, ſolider, 
ſtets nüchterner, unverheirathet. 


Gärtner 


25 Jahre alt, erfahren in Land⸗ 
ſchafts⸗Gärtnerei, Blumen, Obſt⸗ 
und Gemüſebau, mehrere Jahre 
in ſüddeutſch. Gärtnereien thätig 
N ſucht, geſtützt auf gute, 
aug Zeugni e, Stellung vom 
1. Oktober als Herrſchafts⸗ 
Artner auf größerem Gute, 
Fabrik oder Villa, wo ſpäter 


Gefl. Offerten fiebt entgegen 
Adolf Wandelt, Gärtner, 
Izdebno bei Wronke (Poſen). 


Gärtner 


unv., 24 J. alt, militärft,, ſucht v. 
ofort evtl. jpäter Stellung auf 

ut oder Villa. Gefl. Meldungen 
ſind zu richten an Gärtner Th. 
Prells in Mittel⸗Golmkau 
bei Sobbowitz. 17926 
7763] Suche z. 1. Okt. dauernde 
Stellung als verheiratheter 


Oberſchweizer 
bei 100 b. 140 Stück Vieh. Bin 
ein geborener Bayer, 24 J. alt, 
von Jugend auf beim Fach und 
bin auch gut bewandert mit 
Jungviehauf zucht. —— Off. an 
Fr. Schroben hauſer, Oberſchw 
Gut Kruſchlewitz, Juowrazlaw. 


n 
Reſpektable Herren geſ. z. Verk. 
u. vorzügl. Cigarr. a. Wirtbe, 
Krämer ꝛc. Berg. M. 125.— 
pr. Mon. u. Proviſ. H. Jür⸗ 
genſen & Co., Hamburg. 


Ein Bureaugehilſe 
der . 7 und polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, mit dem Gebühren⸗ 
weſen, der Korreſpondenz und 
dem Notariat vertraut, wird ge 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
altsanſprüche erbeten unter W. 

1000 an die Expedition des 

gi 7727 Tageblattes“ in Liſſa 
oſen. 


amc stau 


7639| Zur Führung unſeres 
Deſtillationsausſchankes ſuchen 
wir per 1. eventl. 15. September 
er. einen tüchtigen und zuver⸗ 
läſſigen 


jungen Mann 
auf Tantieme. Derſelbe muß 
geläufig polnisch ſprechen u. eine 
aution von Mk. 500 ftellen 
können. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 

abſchriften nehmen entgegen 
Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz. 


Strasburg Westpr. 


7618] Suche p. 1. Auguſt B 
er. für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten mit Pho⸗ 
tographie u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


David Jacobſohn. 


Für e. Kolonialw.⸗, Stabeiſen⸗ 
Kurzwgaren⸗ u. Baumaterialien⸗ 
Geſchäft in kleiner Stadt wird 
zum baldigen Eintritt ein 

Gehilfe 

ev. Konf., geſucht, der der poln. 
Sprache mächtig, gewandt. Ver⸗ 
käufer und mit der Branche, 
ins beſ. aber mit d. Eiſenbranche, 
genau vertraut iſt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchr., Photograph. 
und Gehaltsanſpr. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7243 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7430] Suche p. 1. September 
für mein Kolonial- und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen flotten ev. 


Verkäufer. 
Rudolf Meiſter, Pudewitz. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächtig, 
findet per ſofort Stellung in 
meinem Herren⸗Konfektions⸗ und 
Schuh- und Stiefel⸗Geſchäft. 

k. Salinger, 7700 
Marienburg Weſtpr. 


Ein junger Mann 


mit guten Zeugn. und Empfehl. 
ndet von ſogl. in meinem De- 
tillationsgeſch. als Exped. Stell. 
72671 A. Black, Allenſtein. 
7422] Für die Abtheil. Baum⸗ 
wollwaaren ſuchen wir p. erſten 
Auguſt oder 1. September einen 
tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht. Den Be⸗ 
werbungen ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Waarenhaus 
Georg Guttfeld & Co., 
orn. 
7916] Suche per ſofort für 
meine Kantine einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Fr. Balcerek, Dt.⸗Eylau. 
7915] Von ſogleich ev. jpäter 
findet ein tüchtiger, älterer 
Verkäufer 
dauernde Stellung. Den Ge⸗ 
ſuchen find Gehaltsanſprüche bei 
nicht freier Station, Zeugnißab⸗ 
ſchriften beizufügen. 

Jaruslawsky, Raſtenburg, 

uch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft. 

7832] Für mein neu zu er 
richtendes Tuch, Manufaktur. 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1. Auguſt d. Is. 


zwei ältere 


tüchtige Verkäufer 


welche gleichzeitig tüchtige Deko⸗ 
rateure ſein müſſen. eldungen 
bitte Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Guſtav Iſakowski, 
Bartenſtein Oſtpr. 
7910] Für mein ae el 
ſuche von 4 85 reſp. 1. Auguſt 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Aug. Lubowski, Allenſtein. 
Suche p. 15. Aug. reſp. 1. Sept. 
einen tüchtigen 4 17774 
Verkäufer 
gm! ). Offerten mit Bild und 
eha 1 bei freier 
Station erbittet 
Philipp Herrmann, 
Manufaktur⸗ u. Modewaaren, 
aten burg br. 
7919) Suche per 1. Auguſt er. 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 
Gehilfen. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Briefmarke verbeten. 
Marcus Hirſch, Neumarkt 
Weſtpreußen. 
Ein junger Mann, der ſeine 
Lehrz. beend., find. p. 1. Aug. als 
zweiter Deſtillateur 


Stellung bei 767 
J. Barnaß, Bromberg. 


Einen jüng. Kommis 


mit guten Kenntniſſen und guter 


Handſchr. ſuche p 15. Aug. f. mein 15 


ae Sh E br er 
ateſſen⸗Ge riftl. Meld. 
dete macken verbeten. [7650 
Rudolph Schulz, Oſterode Opr. 
7555] Ein durchaus tüchtiger 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächti 
findet vom 1. oder 15. Auguſt 
Stellung in meinem Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewgaxengeſch. 
Bewerbungen bitte mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
u verſehen. 

Heymann, Soldau Oſtpr. 


Buchhalter 

in der Maſchinenbranche erfahr., 
wird zum 1. Aug. ge ff. 
mit Zeugnißabſchriften, Lebeus⸗ 
lauf, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. un 
D. Schwarz, Maſchinenfabrik, 
men 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 15. Auguſt einen tüchtigen 


Verkäufer 
der voln. Ur mächtig. Be⸗ 
werber wollen Zeugnißabſchrift. 


und Gehaltsanſprüche beifügen. 
S. Bernhard, Liſſewo 
7617] Weſtpreußen. 
7592] Für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung ſuche p. 1. Aug. 
einen älteren 


Nommis. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Wilh. Weiß, Bromverg. 


A 7616] Zum Eintritt per 

ſofort, ſpäteſtens 15. 
Auguſt, ſuche ich für mein 
Tuch⸗, Mauufakturw.⸗, 
Damen⸗ und Herren- 
[Konfektions - Geſchäft 
A einen tüchtigen 


Derkäufer 


ver zugleich Schaufenſter 
geſchmackvoll dekoriren 
kann. Den ausführlichen 
Bewerbungen bitte ich 
DDA u. 
hotographie beizufüg. 
Orbach 


Mohrungen Ohpr. 


7722) Für mein Kolonialwanven,, 
Deſtillations⸗ und Mehlgeſchäft 
ſuche per 1. Auguſt einen 
tüchtigen Verkäufer 
der bereits Soldat geweſen oder 
militärfrei iſt. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 31. 
Für mein Materialw.⸗ u. Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft ſuche einen 
jungen Mann und 
einen Behrling 
v. ſof. ev. jpät. Off. u. K. poſtl. 
Kowahlen Oſtpr. 27708. 
Für meine Eiſenwaaren⸗Hand⸗ 
lung ſuche von ſof. oder 1. Aug. 
einen branchekundigen 
Verkäufer. 
Der polniſchen Sprache mächtige 
Bewerber werden bevorzugt. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7826 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt wird 


ein Kommis 
als Lageriſt geſucht, welcher mit 
der Eiſenwaaren⸗ Branche gut 
vertraut iſt. Bewerber mit An⸗ 
gabe des Gehalts wollen ſich 
melden oder perſönl. vorſtellen. 
7846] J. Broh, Danzig. 


2 tücht. Verkäufer 
für Manufakturwaaren per ſof. 
— 5 1. anauk . Offert. 
mit Gehaltsanſpr., Zeugn. und 
Photographie erbeten. Ferner 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. [7894 
obert Rautenberg, 
Treptow a. Rega. 

Für ein Waren ⸗Agentur⸗Ge⸗ 
ſchäft in Elbing wird zum 1 
Oktober, eventl. auch früher, ein 


junger Mann 
für Komtor und Außengeſchäft 
geſucht. Meldung. werden briefl. 
mit der — 5 Nr. 7823 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Auguſt 
einen 17788 

jungen Mann 
welcher ſoeben ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, evangeliſch, der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 
L. Handtke, Inowrazlaw. 

7920] Für mein Kolonfal⸗, 
Materialwaaren⸗ u. Deſtillat.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. reſp. 15. 
Auguſt einen tüchtigen, umſicht. 
und joliden 

jungen Mann 
welcher der ure Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
L. Alexander, Neumark Wpr. 
7924] Zum 1. Auguſt ſuche ein. 


jungen Mann 


für die Kantine. 
Ed. Schul 4 Kantinenpächter, 
Raſtenburg. 

Für mein Kolonſalwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche zum 
15. Auguſt einen 17 

jungen Mann 


welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 


8 beendet hat. 


Robert Nüske, Dt.⸗Krone. 


7351] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Modes 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
. Septbr, od. 1. Oktober 
zwei tüchtige 


Verkäufer 


(Chriſten), der poln. Sprache 
mächtig. Meldungen ſind 
Photographie und Abſchrift 
der Zeugniſſe beizufügen. 
Otto Guenter, 
vorm. Emil Przygodda, 
Reiden burg Oſtireußen. 
78871 Tuchtige, jüngere 
Verkäufer 


und Verkäuferinnen 
der Maunfaktur⸗, Kurz“, Weiß⸗ 
und Wollwagren⸗ Branche 
werden per bald ev. 1. Septbr. 
geſucht. Meldungen mit Pho⸗ 
kographte, Zeugniſſen und Ge⸗ 
halts⸗Anſprüchen bei nicht freier 
Station an 

H. Kamnitzer & Oo. 

Aſchaffenburg, Bayern. 

7358] Suche für mein Kolonials, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
per ſofort einen jüngeren 

Kommis 

der der poln. Sprache mächtig iſt. 
Meld. nebſt Gehaltsangaben und 
Zeugnißabſchriften. Briefmarken 
verbeten. 
Eduard Lauter, Neidenburg. 

Suche per ſofort einen polniſch 
ſprechenden, jüngeren, flotten 

Expedienten 
welcher redegewandt iſt u. mit 
d. Laudkundſchaft gut umzugehen 
verſteht. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe zu richten an 17935 
Richard Neumann, 
Kolonial-, Materialwagren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, 
Domnau in Oſtpreußen. 


Zwei tüchtige, ältere 17796 


Verkäufer 

die fertig polniſch ſprechen, ſuche 
ich per 1. Auguſt od. 1. Oktober 
für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
ſektivusgeſchäft mit feſt. Preiſen. 
Off. mit Gehaltsanſprüche an 
9. Herrmann, Strelnv (Poſ.) 
73801 Suche von ſofort einen 
jüngeren 


Kommis. 
Gehaltsangabe, Zeugnißabſchrift. 
und Pampa rb erbeten. 

A. Lamparski, Lubiewo, 
Kolonialwanren», Deſtillation u. 
Eiſenwaarengeſchäft. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Scbankgeſchäft ſuche per 1. 8. er. 
einen jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Meldg. mit Gehalts⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station 
excl. Betten und Wäſche erbittet 

E. Weiß, Stegers Weſtyr. 


Tüchtiger Verkäufer 


der Manufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Branche, der auch etwas dekorir. 
kann, findet vom 1. Septbr. bei 
hohem Gehalt angenehme Stel⸗ 
lung. Photogr., Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. ohne Station an 
ulius Süßmann 
7758] Königsbütte O. -G. 
Mehr. Oberkelln wie Büffetier. m. 
u. ohne Kaut., Köch., Servir⸗ u. 
e ellnerlehrl., 
oteldien empf. u.ſucht St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Thorn, Heilggſtſtr. 17. 


‚Gewerbeu.ind ustrie 
Suche p. 15. Aug. reſp. 1. 
September einen tüchtigen 17579 
Zuſchneider 
der gleichzeitig im Verkauf be⸗ 
hilflich ſein muß. Ferner 2 tücht. 
Volontäre 
se 1. reſp. 15. Aug., ſämmtliche 
er polniſchen Sprache mächtig. 
D. Kallmann, Neidenburg, 
Tuch⸗, Manufaktur, Herren- und 
Damen » Fonfektions ⸗Geſchã 


Steindrucker 
für dauernde Stell. ſofort geſucht. 


J 
Otto Hering, Graudenz. 
7939] Einen tüchtigen 


1 Uhrmachergehilfen 
und 1 Lehrling 


t 
un. Kariel tar Uhrmacher 


in Flatow. 


1 Ührmachergehilſen 

verl. A. Kokolski, Graudenz, 
7902] Ein junger 
Uhrmachergehilſe 

mit vollſtändigem Werkzeug, 


kann ſogleich oder ſpäter ein⸗ 
treten. 9 örperliche Gebrechen 


kein Hinderniß, bitte ſelbige aber. 


anzugeben. 
P. Engling, Uhrmacher, 
Braunsberg Oſtpreußen. 
1—2 tüchtige 17788 
Braugehilfen 
welche 155 vor keiner Arbeit 
ans nden bei gutem Gehalt 
auernde Stellung b. ſogleich bei 
O. Weber & Wendrich, Ro⸗ 
ſenberg, Dampfbrauerei. 
Für die Sommermonate wirs 
ein junger 
Brauer 
eſucht. Meldungen nebft Geh» 
nſprüchen bei freier Station 
werden briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 7382 durch deu Geſelligen 
erbeten. 
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5 7897] Ein älterer, unverheirath. Gebildeter, evangeliſcher r. ⸗Teſchendorf bei] Ein Selterwa ermacher 
. Brauer Tüchtige Maurer und unger Mann e e 
ö Rate ene ee Arbeit i — |Karamiı K"7eR har de 
eite 
kaun und iich Aber keine Zang r e er wird auf mittl. Gute Weſtpr. del Nur Leute mit guten Zeugniſſen Geſelligen einſenden. 
tceiten ausweiſen muß, kann ſof. finden lohnende un ie dauernde u ung del den Umbau- Familienanſchluß, freier Station werden berückſichtigt. 8 und 78401 Geſucht per 1. Dftober 
5 eintreten. Stellung bei le 3 auf der Feſte Eourbiöre, G 1 Dan melden b. Polir Wäſche, ohne gegenſeitige Deputat hoch. 17719 J ein gewandter 
2 Gehn 14 7 panerın * 2 7 auf der Bauſtelle und im Bau⸗ eſchäft d u a — u ten Fa: Ein Pferdeknecht Pferdeknecht Diener 
) ehalt bei freier Verpflegung ꝛc. Grau denz. 
3 7 der A ift Nr. 7497 durch den der zwei Geſpanne übernehmen] welcher auch zugleich Kutſcher 
f Hutetsele a e Ein verh. Maſchiniſt 7812] Wi udmü 1 ber Buffet e fan, EN) au Dart 9 3, gehuät. ein. gs, (ein Bier). x 7 
Bode, Brauerei Rieſenburg. mit S arwerker —æ —ꝛTñ—„—: r.: emau bei Go a itär geweſen, gelern rt⸗ 
JJ ͤ—ñ .., ,,, ]⏑ß . Herrſchaftl. Köchin. 
5 Braugehilfe 97 55 un > our fert n bei. 7218] Emen tüchtigen, ge⸗ . een 6 Paar Schuitter Melbungen, mit Lohnforderung 
f * sek 36 Yin Tbure, Kreis Schubin 12034 2 See Gen nah ca — ‚mass al e3 Baar Antritt baldmögl. 3a — 3 r 
. zwe ehrlinge 2 tüchtige Schmiede Graupen⸗Müller uAmtgekretäre Rendantır Beblagun en erbittet 
— vom 1. Auguſt reſp. 1. Oktober 9 ſucht bei gutem Lohn ebensstelu Falk kenthal, 1 hrli . 11 ö 
gi A1 öbrauerei Di.-Eylan oder Schloſſer Leleel Ber Müßle del Thorn durc daslandwirteh Ha, RA Arab p. Joplauken, ehrlingsstellen, 
ee sofort ob füt Suche für Tofort od ſpät. ner Führen eines Dampfdreſch⸗] Einen perfekten 17373 ae, 2.27. mb Antrag mit ia Botellen pr. __ | (Y, 
/ einen e, TTT Jung. ann 
} = u eglermeiſter Jan 
1 Barbier⸗ oder Meſchinenwertfiätte 21ers b. Bantauermühle. Karlubten. 7563] Ein tüchtiger Unternehmer 
Friſeurgehilfen. Gueſen. 7621] Suche per ſofort zwei Brennereiſührer mit 12 Männern u. N 10 Me Bankfach widm. 
Wentzel, Labes in Pommern. Vel ſehr hohem Lohn u. De- tüchtige der auch in der Wirthſchaft thätig 12 Mädchen — „„ — 
i 7851) Ein jüngerer, tüchtiger | yutat ſüche einen verheiracheten Dachpfannenmacher. ſen muß, findet von ſofork in .. I. mabchen. gur o Landſcheiſt Tome das 
ö Barbiergehilfe kann jofort ein⸗ oder unverheiratheten [7204 8a br pro Tauſend 11 Mark. IJronden per Arys eine Stelle. 7793] Suche zu Martini einen Zeugniß 9 — Kite um Einjähr.⸗ 
= ge treten bel N. Bähr, Friſeur, Gutsſchmied ampfsſegelei Damifzick, Den Meldungen find die Bag. tüchtigen reiwilligen Dienſt ind erforderl. 
= Elbing, Herrenſtraße 44. welcher etwas Schirrarbeit ver⸗ 5 Drygallen nißabſchriften nebſt den Gehalts⸗ Kuhfütterer 
ein Barbiergehilſe ele, eee bald. oder and zr Mas, Bienlermeitter. | bebingungen beizufügen. „CC ˙ Thorner Biskonio-Bank 
5 K später. Weſtphal, Spylutten 7828] Wir juchen jofort zwei] 7019] HT 1 weiten Fütt Mel ie Leo Rittler, [7849 
kann ſofort eintreten. [7399 | bei Neidenburg. tüchtige, verbelratbete eſucht. Dr. Stellen muß, bei bobem Geh alt, Thorn, Brüdenitraße 16 
A. Steinert, Bere de Our. | 7906] Ein anjtänd, tlchfiger Sortirer Söhne, Berlin, Wied . een muß, ‚dei hohem Gehalt, Ster 585 
Ein tüchtig. Bohrer Kupferſchmied fur Sommer- und Winterbetrieb Brennerei. falls einen tüchtigen Müllerlehrling 


ndet dauernde Stellung, [7434 
aul Binde, Greifenhagen, 


r ee A 


Bäckergeſellen 
Erſter und Zweiter, tüchtige 
Brodbäcker, finden vom 31. Juli 
ö dauernde Stellung bei hohem 
Lohn. Max Philipp, Filehne. 


2 bei 111 Lohn geſucht. 
M. Zühlsdorff, Graudenz. 


ſucht Alexander 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


7886] Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 


Jaegel“ 


und einen verheiratheten 


Ringofenſetzer. 


Steinſetzmeiſter 
gi Pflaſterung von 720 Um 
ofort geſucht. Schriftl. Off. an 
Oberinſp. Hotop, Lauck Oſtpr. 


5494] Suche zum 1. Septbr. er. 
einen Eleven, der das Brenne⸗ 


Ein Gärtnergehilfe 
findet vom 1. Auguſt dauernde 
Beſchäftigung m. einem Anfangs⸗ 
gehalt von 20 Mk. pro Monat 
bei Gärtnereibeſitzer Schröder, 
Soldau Oſtpr. 17554 


Gutsſchmied 


der mit der Führung d. Dampf⸗ 


1 5 
Lindenhof bei Papau. 
Ein Viehfütterer 
verh. oder ledig, wird ſofort bei 


hohem Lohn u. Tantieme geſucht. 
Pofahl, Blumwieſe 


für Dampf⸗ und Waſſerbetrieb. 
Otto Romey, Müllermeiſter, 


ürſten, Pinfel⸗ und Biafjava- | Mehrere tüchtige 7816 zum 15. Oktober. xeifach gründlich erlernen will. dreſchmaſchine vertraut ift und Kl-Müpte b. € zerwinsk Wyr. 
Wonren-tabrit * Damprbesrieb. ee zn Damtbiziegelei Gättland, eher [einen Zuicläger jtelt, 7375] Für mein Kolonialwaar.., 
Zwei tüchtige 17695 Poſt Kriefkohl Weſtpreußen. 2 Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäft ſuche per ſof. od. ſpäter 
einen Lehrling. 
Demſelben wird Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich in obigen Fächern 

gründlich auszubilden. 
9 itten, Schlawe 


. bel Maximiliauowo. 
3 7443] Suche per ſofort oder 5 5 Der Inh. Louis Casparl. 
6 det dauernde il äftigung bei 1 Dominium Kl.⸗Watkowitz b. Inh. Louis Casparl. 
Weh ne * 10 be Le, Zuverläſſiger, tüchtiger Rebhof ſucht zum 1. Oktober Unternehmer Gärtnerlehrling 
Bäcker Hint. Vorſt. 39. Hofbeamter einen tüchtigen, unverheiratheten it 
} rr 3 mit 10 Hauern und kann gleich auc rk eintret, 
; ber jelbitändig arbeiten muß, bei |” 7757] Suche von fofort einen | ner, z. ſof. Antritt bei 400 ME Gärtner, f Schiko [7381 
; a, Kolmar i. B. tüchtigen Geh. Gefl. Meldungen werden | Zu Martini einen verheiratheten 10 Bindern Konſchitz bei 1 
— Klempnergeſellen brieflich mit der Aufſchrift Nr. Geſpannwirth ſucht zur Ernte 17831 | 7354] Für mein Eifenw.- und 
Brauche vom 1. Auguſt einen | bei hohem Lohn. 1441 durch den Geſelligen erbek. er men Scharwerk Soenke, Schlablau Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche u 
Riera 17813 O. Kleinwächter, Klempner⸗ „00 Sie Dom Saifenan en, A 17911 Per Mltfelde, Kreis Marienburg. leich oder väter 
" iſſew . Sommeran Wpr. wird zum 3 . i i 
L bn 30 3 M. Tac re us böten gen Sinteitt ein 7 Pferveknechte een a ne 
Behrendt, Müblen-u. Bäckerei⸗ Klempnergeſellen Feldinſpektor bei hoben Löhnen guten uch n 7708 einen Volontär. 
Beſitzer, Kl.⸗Koslau, Bahnſt. finden dauernde Beschäftigung geſucht, Gehalt ca. 500 Mark. 7338) Zum 1. Geh findet Neumann, Altweichſel S. Gorfinkel, Ortelsburg. 
. Ditbr. bei Albert Kutzner & Sohn, Dale gen an die Guts⸗Ver⸗ ein ig. Gehilfe bei Kunzendorf Wr. 
3 Kü l Graudenz. 9 bei mir dauernde Stellung. Beug- | 7827] Suche bei hohem Lohn 2 
ir) nerge k el 75751 Tüchtiger 75791 Flelßigen, tüchtigen nißabſchriften erbeten. und Deputat zu Martini d. Js. Lel rlin 
. dh augen Steitung bet Brauerei⸗Böttcher Wirthſchaftsbeamten Rünlors SanbelBoärtner, | 1 Pferdewirth u. 
4 de ir Hamfiger Salter: burg fofoztioen Vici b. eld k Bo Sornenltein ve Iweiter Hofmeiſter 1 Leutewirth. zum, sofortigen Antritt gesicht 
> 785 . 
ö 4 n geſelle auf Geſckirz⸗ u APolſter⸗ e 5 r Barten. Meldg, mit Abihrift| der etwas Schirrarbeit verſteht Bewerber müſſen energ. fein, Marcus Henius, Thorn 
a arbeit kann von ſofort eintreten der Zeugnifje erbeten. zu Martini geſucht. Dom. See“ gute Zeugniſſe beſitzen u. etivas — — u. Sitbe-Babrit 
. bei F. Schack, Diterode Opr. Böttchergeſellen 7783] Ein einfacher berg per Rieſenburg. 7477 Persone ne a. — - — . 
} Polſterer Sattler auf Biertransportgefäße, ſtellt Juſpektor Ei € Vorstellung Beding. 
4 ſofort En 2 [7718 zur Beanifichtigung der Leute inen Hofmann Bitte bel Bogusch 4 i | I 
Lackierer Urt Sn eib Mi dt fer Bennifichtigung der, Beute wachen dg been vertebt, bar 1 Ellen Be 1 ehkling 
d Sr . 1 „ vangel., verheirath. 7775 mit Vorkenntniſſen, zum ſofort. 
m ee la ne Malergehilfen Webac dern inder hält, und [75 Kutſcher 3 ü Antritt ſucht Hotel Tbieiien, 
; rthur Walter, Berlinchen. | für dauernd ftellt ein 17947 | bel Bapau, Kreis Thorn. zwei Inſtleute — ˖9 u E 
; Zwei Sattlergeſellen J. Senfel, Graudenz. | 9803] Oſtrowfecz ud b. Dolzig, mit Scharwerkern, finden gute ofmann 
. nden fonleid, bauerube Be⸗ 6—8 Malergehilſen Kreis . ſucht von ſofort — Be ee bei Som⸗ tellmacher L in 6 
; — — Ei We, [einen evangel, u Martini 
b beende IR u Fate e ere 55 Wirthſch.⸗Aſſiſtenten Mi —— u. ae e Som m RT ug können in meiner Wiener und 
N. M. Bor chart, Jaſtrow. Carl Schwittay, Ofterode Or. | bei 500 Mk. Gebalt jährlich und de ache t ee e voln bei — Karlsbader Bäckerei, Konditorei 
7808 Einen tüchtigen 7777 Zwei tüchtige freier Station exkl. Wäſche. Saen "Meier Ze M = Ae nber cer 
. Di Bi its 7057] Beimeidener junger Mann ? ers ‚chi F 
5 en fg e ien e beamter Ff Date Lr a une | Ein Lehrling 
5 i Gr.-Blowen eller, Malermeiſte ir afts beamter tiene von Butter und Pate Off. tritt ofortigen Yin k t . 
5 bel "Biteriitt. ® Neuſt ern, Er unter meiner Leitung. Perſön⸗ 11 Don iR 1 N ſtart Terug et zn büngungen * E 
4 7949] Tüchtige Malergehilſen, liche Vorſtellung erwünſcht. Ge⸗ San Mgowo Hausdiener Griindſiche Ausbild. bei human. 
| %%% 
el hohem Lohn und gutem 5 5 . 
| 8 Akkord ſofort geſucht. 7676 bei Krojanfe Weſtyreußen. Meiereigehilfe Aug. Lange Nachf, Oſterode. Konitz Weſtpr. 
ö Ara Börnicke Graudenz] Linde, Rastenburg Obr. 2 Wirthſch.⸗Beamter zun baldigen Antritt geſucht. 7875 ſeſiger M 
A E 1 2 er]; . Krä ti Lau bur 3] In hieſiger Molkerei⸗ 
„Tiſchlergeſcllen a 2 Malergehilfen Dear 4 77 e um Oſta ze dei Thon. 17366 f 0. ' ae FeAuba ta e 
g abe, | K. ed ere e e e Molkerei, eim Wäderlepeting | ein Lehrling 


Rud. Kohls, Marienwerder. 
Ein tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 


welcher im r e e 
bewandert iſt, findet dauernde 
Beſchäftigung bei 

. Sommerrey, Gneſen. 
i 7812] Ein erjahr., zuverläſſiger 
ö Maſchiniſt 
5 r Führung eines Dampjbreich- 
— 1 ohem Lohn ſofort 


17705 


nn EEE Zu 


Reiſevergütigung. 17695 


Malergehilſen 
30 bis 40 Pf. die Stunde, 1885 
für dauernde Arbeit [18 
Ferd. Prehn . 
K in Pomm. 


S210 tüchtige 


Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn 11 


lebe n, Ritterguts sbeſitzer 
Schrimm (Poſen). 174 
5926 Feſucht per I. September 
ein erfahrener, zuverläſſiger, 
80 deutſch und polniſch ſprechender, 
unverheiratheter, evangeliſcher 
Sojverwalter 

der auch die Gutsſchreiberei und 
Rechnungsführungz. e 
hat. Anfangsgehalt 400 Mk. 
Dom. Baierſee, Kr. Eulm, 

Poſt, Telegr. Kl.⸗Trebis, 
Station Nawra. 


in 
64 


Suche zum 1. Auguſt oder 15. 
September einen jungen, wand, 
fauberen, Gehl 17584 

Gehilſen 
der gute Butter bereiten kann 
und mit Alfa⸗Sep.⸗Maſchinen 
und Dampfkeſſel vertraut be, 

Molkerei Adl.⸗Rehwal 

Kr. Graudenz. 
7898] Verbeiratheten 


Oberſchweizer 


mit eigenen Leuten * zu 60 


von ſofort geſucht von [7942 
Fr. Retſchun, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Uniertborner 


Stellen Gesudhe 


7818] E. j. Erzieher., tücht. 
in Sprachen u. Mu (Geh. 
5—600 Mt.) empf. Alma 
Flindt, geprüft. Lehrerin. 


nicht unter 16 Jahren, eintreten. 
Molkerei Bütow, Bez. Köslin. 
odenſchweger, Verwalter, 


Für — Putzgeſchäft ſuche p. 
1. Auguſt od. Septbr, eine 7557 


ficht. Direktrice 


die mit feiner 8 umzu⸗ 


0 aer Gramtſchen Wpr. Beſchäftigung bei 7336] Adl.⸗ Neudorf bei] Küben per ſofort oder 1. Aug. 9 ee eee 
7785] Suche von jofort einen M. . Zimmermſtr., Jablonowo ſucht zum 1. Auguſt Dom. Iwno bei Exin. Eine ältere Wirthin. Wwe. Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
Maſchiniſten. Freyſtadt Weſtpr. einen evangel. Zum 1. Aug. ein nücht., zuverl. ſucht nur EBENEN ge Stellung 


x A. Schielte, Brieſen Weſtpr. 


7472] Ordentl., jüng., verheir., 


Wirthſchafts beamten 


Heizer 


vom 1. Auguſt o. ſpäter. Frau 


und Zeugnißabſchriften vorlag 
W. A. 100 Marggrabowa er 


Ae Zick, b. Herrn Balzer in Weig- | 51 
2 Ni ET m. Kraſtuden p. wandel. Müller eee t uch. Dr meer wer: geiudt, dof k b. Marienwerder. 17929 e e are 
ikolaiten pr, ſucht zu Martini 2 Suche z. 1. tücht., energ.] d. d. Schweinefüttern beaufſi Ein b. Mä d Tr n einer Kreisſta 
= 8. einen küchti erhält ſofort Stellung. i Gefl. Meldung. werden briefl. geb. ädchen der Provinz Poſen wird eine 
A an Richard Strelow, Wüblenmftr, Wirthſchafter 


Schmied mil Burſchen 


ebenſo einen tüchtigen, 


Klavittersdorfer Mühle, 
Kreis Dt.⸗Krone. 


CECT 
pen 


Familienanſchluß. Meldg. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 


mit der Aufſchrift Nr. 7756 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Kuhſchweizer 


geſetzten Alters (Förſtertochter), 
wünſcht Stelle als Wirthin in 
Stadt oder Land. Bereits einige 


eg enge ee , . et nn 


ſehr tüchtige 


Verkäuferin 


Zur Per 0 Jahre in Stellun geweſen. 
zuverlälfigen Hoſmaun. Ein e sr Nr. 7824 d. D. Beieiligen erbet. ca. 30 Kühen > ebenſoviel] unter „Fos ſt“ poſtl. iin n e 
„ . Müllergeſelle Ins ettor Jun vieh zum 1. Oktober geſucht burg Oſtpr. erbeten. 17871 [dauernde Stellung reflektirt. 
Schmiedegeſelle wird zum 1. 8. bei 30 Mk. und p von dom. Matern p. W mE — Kurzer Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
der auch mit Dreſchlat umzugeh. r. Station monatl. geſucht. Off. e duwerb, wicht zu an findet | bei Danzig 7590 e | \uriiten, Gebaltsanibrücde und 
90 t, findet jofort Stellung. mit Zeugnißabſchr. erbeten an | Stellung e er N 2273851 Gm I Stioder Mr er möglichſt Photographie unter 
„ czak, Schmiedemeiſter, B. Nieb, bende Heibbabn., Maftvi . einen * ori e tüchti Nr. 7895 durch den Geſell. erbet. 
* Iwno u. Erin. 7899 Neuſtettin, Poſtamt 2. Wirthſchaft. Gehalt 700 Mark, g. 87171 B. fofort o. ſpät. ſuche ail Fir mein nne 
n 2 7858] Ein tüchtiger fr. Station ohne Wäſche, Reit⸗ Kuhmei ſter f l. Erzleht.“ (5-700 M. 7731] Für mein Manufaktur⸗ 
r. — In 2 Maſchiniſten Windmüll 8 fl pferd. Mittheilung über bis⸗ der 3 Leute zu ſtellen hat, bei l U ) + Gehlt.), waaren-Geſchäft ſuche eine perf. 
— un Führen der Dae indmüllergeſelle berge Thätigkeit und Zeugniß⸗ | jehe hohem Lohn, ſowie zu fofort Binderat, I. B. 0-400 Mt. Verkäuferin 
Maſchin en, kann ſofort eintreten. Senn Samın up einen verh. „1. . "| der volniſch. Sprache vollſtändig 
5 %%% Am Hrytam, an ‚Debntats&chmien, [HNEDEÄT,a00-ısom., zieh 1 Ei dat Si 
155 Maihinenihlofier gehen Kaen en au, Te | Per Tegen ea en. DEDENN. 860-400 min, |teum am 1. 751 10 0 f. Ar 
t nden bei mir ſogleich bei gutem e vollſtändi mächtigen p. Stöwen, a. Oſtbahn. 
t bn . ee Müllergeſellen 7650] Suche von sofort ober nebild, Stüß, (240-300 Mk.), zu — — andeck, Vi 
i tem 5 5 —.— mit Peace“ u. Kundenmülleret 8 3 11. Kor. —— tüchtia, zuverläſſ. Buchh. tell. Aaſſir. Ve Lune . an per L. Wugult Tür mein 
abermann, Werkführer. don 1200 Morgen unter Ober⸗ Kuhhirt 050 Mk. monatl.) Material- und Fa ein 
Geſucht 8 Werkfag Fiadt i 
6 a leitung, zu bewirtbichaften. Ge- mit Behilfen bei bohem Lohn] Alma Flindt, gebr. Lehrerin. junges anitändiges [7810 
zum ſofortigen Antritt Ein Schneidemüller 8 Mk., fr. Wäſche, eigen. und Deputat. 7344] Für mein Spezlal⸗Puß⸗ Mädchen 
asc Id. de et und ein Hei er ett. Die genius, Maquet, Nenkau b. Danzig. geſ schalt ſuche per Tofort oder lches auch glei ga ber 
N für eine & „Ziegelel Gefl. Meld. ledig oder be werden | e Ein durchaus eee kaufe eine trie tüchtige Her ar St 
. 2 nage nden bet freier 1 f Ja & 77 28 Birthiheftö-Eieven brauchbarer däfer 7553 vr "riet ri ce reuß. Noth 11 46 Oſtpr. 
N „Leizung und etwa uaſſowsky t ohne Penſtons zahlung, von ei hohem Salair enaniſſe u. EE. 
7 Sy a mit der Aufſchrift eidemil ſofort a gi Dieb 38. geſucht. Dom. ale erbitte 1 S { d. 4 Seit 
ich den Geſ. erbet. r„Tblemau bei Gottſchalk,. [Esgeriſchten ver Tremden. Jofef Sasaemsti, Dirſchau. Schluß auf d. 4. e. 


3 


4 
7376], Suche für meine Kondi⸗ 
orei eine gewandte 


Verkäuferin u. einen 
Konditorgehilſen 


er 1. Auguſt. 
K. Goeldner, Stolp in Pom. 
Suche zum 1. Auguſt 
ein Ladenmädchen. 
Conrad Steingräder, 
7707] Alt⸗Dollſtädt. 


Tüchtige Verkäuferin 
welche ſelbſtändig Putz arbeitet, 
Wäſche nähen kann u. mit Land⸗ 
kundſchaft vertraut iſt, wird per 
1. September geſucht. Photogr., 
ehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. Nur ſolche, 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig. Station im Hauſe. 
W. A. Samuel 
77100 Arnswalde N- M. 
7353] Für mein Manufaktur⸗ 
und Färhereigeſchäft ſuche eine 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
A. Fritzler, Lötzen Oſtpr. 
7936] Suche p. 1. Auguſt eine 
tüchtige, umſichtige 2 
Kaſſirerin. 
Zeugniſſe mit Photographie erb. 
A. Nord, Graudenz, 
Oberbergſtraße 12. 
7786] Suche eine geübte 


Buchhalterin 


vertraut mit der Korreſpondenz, 
per 1. 8. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchrift wie Gehaltsanſprüchen 
zu richten an Zilegeleibeſitzer 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 
7925] Eine tücht. Verkäuferin 
mit guten Empfehlungen, bei hoh. 
Gehalt für Deſtillat.⸗Ausſchauk 
aud oder 1. bis 15. Auguſt 


geſucht. 
Emil Goertz, Marienburg 
Weſtpreußen. 
Suche p. 1. 9. 1900 eine durch⸗ 
aus tüchtige, jelbit., der polniſchen 
Sprache mächtige 17500 


Putzdirektriee. 


Offert. erb. J. Piatkiewicz, 
Krone a. Br. 
Zuverläſſige 
Kaſſirerin 
Chriſtin, möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig, für ein Manu⸗ 
fattur- und Dodewanrengejctäft 
eſucht. Meldungen mit Bild, 
eugniſſen und Gehaltsanſprüch. 
werden briefl. mit der Auf 
Nr. 7921 durch den Geſelligen 
erbeten. 


7946) Für mein Konſitüren⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige, ſelb⸗ 


ſtändige 


Verkäuferin 


Meldungen mit Zeugn., Pho⸗ 
tographie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 


Emil Klinger, 


Firma A. Flach. 
Graudenz. 


Expedientin 
für ein Engros⸗Geſchäft in Grau⸗ 
denz geiumt. Dieſelbe muß mit 
allen Komtorarbeiten vertraut u. 
ſchon längere Zeit praktiſch thätig 
geweſen ſein. Kenntniß d. Steno⸗ 
graphie u. polniſchen Sprache iſt 
erwünſcht. Meldg. mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Angabe d. Gehalts- 
anſprüche wd. briefl m. d. Aufſchr. 
Nr. 7938 d. d. Geſelligen erbet. 


Putarbeiterunen 
au. Verkäuferinnen. 


78811 Für das größte 
Spezial ⸗ Damenhut⸗Ma⸗ 
gazin Dresdens werden 
tüchtige, ſelbſtändige Putz⸗ 
arbeiterinnen und erite B 
Kräfte für den Verkauf, bei 
hohem Salair, angenehmer 
und dauernder Stellung, 
per ſofort oder ſpäter 
geſucht. . 
Sonntage und Feiertage; 
ganz geſchloſſen. Gefällige E 
Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Photo⸗ 
graphie an Rudolf Mosse, 
Dresden, unter Chiffre, 
5. J. 104 erbeten. 


7551] Suche für mein Putz⸗ u. 
Wäſchegeſchäft per 15. Auguſt cr. 
eine tüchtige 

Zireftrice 


ſowie eine jüngere 


Verkäuferin. 
Meldungen mit Gebaltsanſpr. 
bei freier Station, Photographie 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 

Hermann Dallmann, 
Rügenwalde i. Pom. 


Eine Direktrice 
oder tüchtige erſte Putzarbeite⸗ 
rin bei angenehmer, dauernder 
Johresſtellung geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7498 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7825] Suche zum 15. Auguſt 
eine ev., erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
hoher Lohn, ſow. e. ev., erfahr. 
Kinderfrau 
er ſofort, hoher Lohn. Zeug⸗ 
ee han 

€ rkhar 

Pehsken bei Mewe. 


rift D 


Auguſt 


eventuell ſpäter, ſuche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft mehrere äußerſt tüchtige 5 


Verkäuferinnen. 


Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen, Zeugnißabſchriften e 


graphie ſind zu richten an 


Zum Eintritt p. Septbr. reſp. Oktbr. d. 33. ſuchen wir:! 


akubowski, Graudenz. 


Sächſ. Enaros- Lager 


Erste Putzarheiterin (Direktrice) 


zur Leitung der Arbeitsſtube, ſelbſtändige Stellung, hohes 
infommen. ; 


Erste Verkäuferin f. d. Tapisserie-Abtheilung. | 


Dieſelbe muß die Branche vollſtändig kennen und den Ver⸗ 
kauf ſachgemäß zu leiten verſtehen. 17893 


Erste Verkäuferin 


Hauptbedingung: 


für die Trikotagen und $ 
Handschuh-Abtheilung, 
Branchekundig u. Fähigkeiten, das jüngere 


Perſonal beaufſichtigen und beim Verkauf leiten zu können 


10 Verkäuferinnen rür ae atz. Abtheilung. 
10 Verkäuferinnen u die elluugsen - Ab- 


5 Verkäuferinnen für die Handschuh. Ab- | 
5 Verkäuferinnen für die 2 


lung, 
Abtheilung 
olle“ 


10 Verkäuferinnen für die Abtheilung 


5 Verkäuferinnen 
30 Verkäuferinnen 


für die Abth 


66 

e, 

i eilung 
„Schürzen“, 


für die diversen Abthei- ? 
lungen eines modernen 


Waarenhauses. 


Einen jungen Mann 


als Empfänger, große ſtatt⸗ 
liche 


Figur, der im Verkehr 


mit jeder Kundſchaft bewandert iſt und das Perſonal zu be⸗ 
aufſichtigen hat. 


Einen Dekorateur, 


innegehabten Stellungen. 


„Rotes Kaufhaus“ 


der im Stande iſt, geſchmackvoll . 
Waarenhausfenſter 
Genre überſichtlich zu dekoriren. 


Meldungen erbitte mit Photographie und Angabe der 


in neueſtem 


Sächsische Wollwaaren-Niederlage, 
Stettin Breitestrasse 31 Stettin. 


Suche per faßt für meine 
Kantinenwirthſchaft ein tüchtiges 
und ehrliches 17559 


Ladenfräulein. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet F. Balcerek, 
t.-Eylau. 

Für mein Buße, Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 
ſofort oder 1. Auguſt 17492 

1 tücht. Vertäuferin 
ſowie 1 Lehrmädchen 
beide der poln. Sprache mächtig. 
Den Off. ſind Gehaltsanſpr.,Zeugn. 

und Photographie beizufügen. 
Max Hirſchfeld 
(v. Ph. Litthauer), Schwetz a. W 


Ein jung. Mädchen 
welches etwas ſchneidern kann, 
ſucht zur Erlernung der Land- 
wirthſchaft [7445 
Frau Oberamtmann Gollnick, 

Gurſen b. Flatow Wpr. 

7429] Zur Erlernung der 
Wirthſchaft u. f. Küche wird ein 
junges, evangl. 

Mädchen 

v. achtbaren Eltern ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung geſucht. Mel⸗ 
augen on Frau Locke, Hotel 
Stadtpark, Inowrazlaw. 

7582] Suche per ſogleich oder 
1. Auguſt ein junges, beſcheid. 
und ehrliches 


Mädchen 


zur Stütze in der Wirthſchaft 
und zur Hilfe als Expedientin 
im Schankgeſchäft. 

re tes Mk. monatl 
bei freier Station und guter 
Behandlung. 
H. Walzer, F 
bel Danzig 
7194| Suche z. 1. Oktober eine 
ſelbſtthätige, fleißige 

Wirthin 

unter meiner Leitung. Meldung. 
erbittet mit Abſchrift der Zeugn. 


II u. Gehaltsanſpr. Frau Robitzki, 


Lippau per Skottau Oſtpr. 


Jüd. Wirthin 


die alle Arbeiten im kl. Haush. 


uten Lohn geſucht. 
n Abr. Eb n, Nakel a. N. 

Zum ſofortigen Eintritt 

2. Hausmädchen 

aufs Land nach Weſtpreußen 
geſucht. Offert. werden brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 7806 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7913] Gebild., beſch., 


junges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau zum H 
briefl. mit der Auſſchr. Nr. 7835| F 


1. 8. ev. 1. 10. auf mittl. Gute 
bei Familienanſchl. geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſpr. Photogr. und 
Zeugnißabſchr. bittet zen: 
Frau Marg. Moe 
Dom. Gerhardshöhe, Zewitz 
bei Lauenburg. 
Hotel de 9 Ma⸗ 
rienwerder Wypr., ſucht von 
ſofort ein tüchtiges [7292 


Stubenmädden, 


Inh.: Auguſt Konopatzky. 


Ein anſt. Mädchen 

z. Bed. d. Gäſte, a. i. d. Wirthſch. beh., 

geſ. für ſof. o. 1. Aug. Meld. unt. 

0, 1550 poſtl. Oſterode. [7934 
7372] Eine rüftige, zuverläſſ. 

Kinderfrau 
ucht zu ſofortigem Antritt. 
8 1 Aberlehrer Braun, 
Culm. 


Für Auguſt und September 
wird eine erfahrene 
Wirthin 

zur Führung eines kleinen länd⸗ 
lichen Hausſtandes bei einem 
unverheiratheten Herrn ver⸗ 
tretungsweiſe geſucht. Meldung. 
mit Gehaltsforderungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7615 durch den Geſelligen erbet. 


„Perfekte Jungfer aufs Land 
für 15. Auguſt, Kindergärt⸗ 
nerin I, welche unterrichten, 
etwas ſchneidern, Kindergärt⸗ 
nerin II, welche ſchneidern, und 
1 Wirthin für Pom. 
ſucht für 1. Oktober das Bureau 
von Frau Conrektor Bartel⸗ 
mus, Köslin. [7453 


7627] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. ein e A 
Fräulein 
welches die Beaufſichtigung und 
Pflege von zwei Kindern im Alter 
von ein bezw. drei Jahren über⸗ 
nimmt. Frau Kgl. Oberförſter 
Achterberg, Eiſenbrück, Kreis 
Sloan“ 
7432] Eine fleißige, erfahrene 


Wirthſchafterin 
ſucht Dom. Hermannsruhe 
p. Wrotzt Wpr. 
Suche zu ſofort eine in allen 
Zweigen der Wirthſchaft erfahr. 
Wirthin 
die perfekt kochen kann. Poln. 
Sprache Bedingung. 7709 
Oscar Joniſch, fürftl. Guts⸗ 
pächter, Dombrowo 
bei Rozdrazewo, Kr. Krotoſchin. 


Suche f. ſofort eine einfache 
tüchtige 


Wirthſchafterin 
oder Köchin 


welche gut kocht, die Wäſche ver⸗ 
ſteht und das Geflügel mit über⸗ 
nimmt. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsangabe 
werd. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7123 durch den Geſellg. erb. 


7853] Suche vom 1. Oktober 


(2 Herren) verrichten muß, gegen Lasst ſpäter ein ſauberes, zuver-“ 
47814 


äſſiges 


Mädchen 
das die Küche und Stubenarbeit 
verſteht, auch kinderlieb iſt. Ge⸗ 
od nach Uebereinkunft. 
rau Strehl, Oſterode Opr., 
Friedrichſtraße 6. 
Sauberes 


Stubenmädchen 
die gut Baus kann, bei hohem 
Lohn ſofort aufs Land bei ledig. 
errn geſucht. Meldungen werd. 


durch den Geſelligen erbeten. 
Für ein krantes Mädchen wird 


eine Vertretung 
von ſoſort geſucht, die Stuben⸗ 
arbeit übernimmt. 

Frau Gutsbeſitzer Pröll, 

Roggenhauſen Wpr. 
7901] Eine ältere 
Wirthin 

wird für einen kleinen Haushalt 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
unter Chiffre E. S. poſtlagernd 
Schloppe. 


Eine Stütze 
. etwas ſchneidern kann, 
au 
weiß, findet ſofort Stellung. 

eſtaurant im ſtädtiſchen 
Buchwalde, Dt.⸗Krone. 


in der Küche etw. Beſcheid 


7207] Suche zum 15. Auguſt 
er. ein kräftiges N 1 


junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie als 
Stütze, die vor allem den Klein⸗ 
verkauf in Mehl mit übernehmen 
muß. Familienanſchluß. 160 Mk. 
Gehalt, freie Statlon und freie 
Wäſche. Lenz, Mühlenbeſitzer, 
Gr.⸗Kommorsk b. Warlublen. 
Wirthin 

die ſelbſtthätig und einfach, mit 
Federviehzucht und Wäſche ver⸗ 
traut, gut kochen kann, Melken 
beauffichtigen muß, von ſogleich 
geſucht. Gehalt 180 Mark. 


Meldungen werden briefl. mit | fr 


der Aufſchr. Nr. 7220 durch den 
Geſell igen erbeten. 


Suche per 1. Auguſt er. eine 


erfahrene, durchaus tüchtige 


Wirthin 
welche die beſſere Küche verſteht, 
De 1 Leitung meines 
aushalts. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
C. Fauslau, Hotelbeſitzer, 
Krojanke Wpr. [7845 


2836] Suche evangel. 
Stütze der Hausfrau 


Frau Draeger, Gillnitz 
p. Gladau. 


Suche von ſof. mehrere Wirth., 
Kochm. Büffetfrl., Stütz, Kinder⸗ 
I. u. Warſchau, Stubenm., Köch. 
w. ſ. Dienſtpf. b. h, Geh. St. Lewan⸗ 
dowski, Ag., Then, Heilggſtſtr. 17. 


Vor den bevorſtehenden So 


mmerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werth gegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
«ide Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen 
oupor-Policen für 


M. 


Auskunft ertheilt: 
ulius Holm in 
der Geſellſchaft und die 


e dd 
Kraxtepellen bei Palmnicken 


* 000 „ 30,000 * 5 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei augeiandt:. 


ſind liberal und frei von Härten 


1 aushaltungen zahlen an 
bis K* Werthe von Jahresprämie 
19.900 H. 5.— 


‚000 55 „ 


142 
Graudenz ſowie fämmtliche Agenten 
Generalagentur i 


in Dauzig. 


Hotel „Glück auf“ 


d. Carl Warstat) 


Bernſteinbergwerken 


ſenden Publikum fein neues, au 


Schulen und Bere 


5 dung Vorzugspreiſe. TEE 


Kurhaus Bad Könioshrunn (ichs. cle) 
Sanatorium für Nerven- und Stoffwechselkranke, wie Er- 
holungsbedürftige, dauernd geöffnet u. besucht. Telephon- 

Amt Königstein (Elbe) Nr. 22. f 
Gratis-Prospekte durch d. dirig. Arzt u. Besitzer Dr. Putzer. 


N 2 (Ind. 

in der Nähe des Bahnhofes, dicht an der See und den fiskaliſchen Off 
gelegen, empfiehlt dem geehrten ſtrandrei⸗ 

15 eleganteſte eingerichtete Hotel. 


nen bei vorheriger Aumel⸗ 
12233 


Nervöſe 


Einfachſte 
aſchinen! 


Kopf-, Magen, Nervenleiden, wo jede 
ärztl. Hilfe erz doch ausheilbar. 
u 


Dr. Yogeler’sSanatorium 
„ Braunlage mania - 


Wässetkuten, mediz. u. R 
Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, 


angen Sie Proſpekt gratis. 


M. Schneider, Meissen. 


Harz. 2000 F. 


Moorbäder, Massage, Dit; 


zu suf v 
noah 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel- 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide⸗ und 
ganz aus Stahl. 


Kleemäher mit vollſtändig ein⸗ F 


geſchloſſenem Triebwerk, ohne Kettenantrieb. Das Fab t 


Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 
überall als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat 


anerkannt. 


E. Drewitz. Strasburg Wpr. 


Maſchinenfabrik 


Leichte Gtreidemäher 
Leichte Garbenbinder 


Tiger ⸗Stah 


Wiederverkäufer geſucht. 


Juhaber W. Kratz, Ingenieur. 


Kloromski de Noln, Inowrazlan 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde. 
Ferner: 


mit wendender Radſpur. 
„Matador“ ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


und Keſſelſchmiede 


Generals 
Vertreter für 


Adriance 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Neue 
Grasmäher 
„Adriance 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 
Getreidemäher 
„Adriance“ 

„Adria nce Triumph“ 

„Adriance“ 


l⸗Heuwender 


17235 


Suche für Oſtpreußen einn 
Kommiſſionslager b. ſämmtl. 
landwirthſchaftlich. Maschinen 


zu übernehmen. Gefl. Mel dung. 
werden briefl. mit der Au ri 
Nr. 7038 durch den Geſell. erb. 


Vermittle Verkäufe u. Ankäufe 


weißer Zucker. 
Alfred ®ehlert, Dauzig. 


Gebr. Jampforeſchſaz 


(Robey) mit Reinigung und Sor⸗ 
tirung, 42“ ſteht unter Garantie 
gum Verkauf bei Osmolski, 
aſchinenbauer, Gneſen. [4404 


Zit Kanten e 


7690] Sebrauchte aber noch gut 
erhaltene 


Shirtsihe 


aufen 
Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz. 


Preßztorf 
zu kaufen geſucht. 17370 
J. Feise. 
Kaufe jeden Poſten feinſter 
Haudeentrifugen⸗ 
Butter 
und zahle 2 bis 3 Mark über 
Berliner Notiz. Meldungen w. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7576 durch den Geſelligen erbet. 


Wolle 


gewaſchen und ei inte 

kauft und erſucht um bemuiterte 
offerte 018 

Isane Rothholz, Poſen. 
6981] Größere Poſten 


Sheiſe⸗ und 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


kauft zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Lieferung u. gewährt auf Wunſch 
Baarvorſchüſſe 

Julius Tilsiter, Stonberg. 


Kaufe foiort 17884 


Rehkalb od. Reh. 


Offerten bitte unter D 10 poste 
restante BiſchofswerderBahn⸗ 
hof zu ſenden. 


Ein Ponny⸗Fuhrwerk 


wird geſucht von 17802 
Schl. 


k 


eich, Kamlarken 
Kr. Culm. 


Auf eine gröbere, ländliche 
Beſitzung in einer Mittelſtadt 
in Weſtpreußen, die einen Min⸗ 
deſtwerth von 80000 Mark hat, 
werden zur erſten Stelle 


6500 Mark 


geſucht. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7896 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche auf mein Grundſtück, 3 
Klm. von Marienwerder, [7159 


27000 Mark 
zur 1. Stelle zur Abzahl. für die 
Kgl. Regierung zum 1. Januar. 
Grundſt.⸗Reinertr. 776 M., Feuer⸗ 
verſich. d. Geb. 24400 Mk. Off. u. 
„H. B. a. d. Geſchäftsſt. d. Neuen 
Weſtpr. Mitth., Marienwerder. 


35000 Mark 


werden in 2 Bolten hinter Bank⸗ 
elder z. 2.Stelle auf2 neue, ſtädt. 
Grundstücke mögl. bald vonSelbſt⸗ 
darleihern geſucht. Offert. unt. 
M. 21 an die Dirſchauer * 
Dirſchau, erbeten, [724 

Auf einem größ. Rittergut in 
Weſtpreuß. wird zur zweit. Stelle 
hinter Bankgeldern eine Hypo⸗ 
thek von 


15000 Mark 


geſucht. Meld. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7771 d. d. Geſell. erbet. 

7765], Der Beſitzer Franz 
Owitzki, Grabowitz b. Bobau, 
Kr. Pr.⸗Stargard, bittet um ein 


Darlehn von 1500 Mk. 


auf die erſte Hyp. zu verzinſen. 


4,41,60 ha groß. Näh. Auskunft 


erfolgt durch Zuſendung der 


Grundſtückspapiere. 


Gute Existenz. 


Ein junger, tüchtiger, in dem 
Ort beliebter Kaufmann, hoch in 
den dreißiger Jahren, 


Waaren⸗Ausſtattungs⸗Geſch. 


einen Theilnehmer 


[der über ein größeres Kapital 
verfügen kann. 
nicht erforderlich. Meldungen 
mit Augabe des Kapitals werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
7761 durch den Geſelligen erbet. 

Einen Poſten 31/2 und 4% ige 


Danzig. Pfandbriefe 


h. bill. abzugeb. Kroſch, Danzig. 


darlehen SR 
auf Lebens⸗Verſicherungs⸗Pollce, 
Wechſel, Schuld⸗Schein, Hypothe 


ze. ſchnellerbältl., reell u. billig, w. 
ſich m. Nachw. bedient. Rückporto. 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 
gewährt unten 
eoulauteſten 


Darlehne 
„ Rü to. 
„800 Berlin, Woltamt 40. 


1 ucht zur 
Gründung eines größeren 


Fachkenntniſſe 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


[Nachdr. verb. 


Geſprengte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


Der Brief Felicias ſchilderte nun, wie ſich die Gefühle 
der jungen Frau für ihren Gatten, den Doktor Müller, in 
der kurzen Zeit ihrer Ehe änderten, und Hilde las weiter: 

„Ich habe Deine Mutter einmal gefragt, wie ſie es an⸗ 
gefangen habe, ſich ein Menſchenalter hindurch in dieſen 

erhältniſſen glücklich zu fühlen. Und ſie hat mir geant⸗ 
wortet: „Eine Frau, die ihren Gatten von Herzen liebt, 
braucht zu ihrem Glücke nichts als die Gemeiuſchaft mit 
ihm“. Welleicht iſt das wahr; aber wenn es wahr iſt, 
ſo war der Fehler, den wir mit unſerer Verheirathung be⸗ 
gingen, nur um ſo verhängnißvoller. Denn da ich mich in 
unſerer Gemeinſchaft ſeit Monaten ſehr unglücklich gefühlt 
habe, muß meine Zuneigung für Dich doch wohl die rechte 
Liebe nicht geweſen ſein. Ich weiß nicht, ob es ein Ver⸗ 
brechen iſt, das einzugeſtehen; aber ich denke, in einer Lage 
gleich der ea giebt es kein ſchlimmeres Verbrechen 
als die Lüge. Und dieſes wenigſtens will ich nicht länger 
auf dem Gewiſſen haben. 5 

Wir ſind beide jung und haben vorausſichtlich noch ein 
langes Leben vor uns. Sollen wir es um eines einzigen 
Irrthums willen in endloſem Jammer hinſchleppen? Oder 
ſollen wir den befreienden Entſchluß hinausſchieben, bis der 
nutzloſe Kampf das beſte in uns aufgezehrt und uns ſtumpf 

emacht hat für alle Freuden des Lebeus? Es wäre ein 

pfer, das Niemandem Vortheil brächte — eine ſelbſt⸗ 
quäleriſche Grauſamkeit ohne Zweck und Ziel. Nein, laß 
uns lieber als vernünftige Leute handeln, die ihren Irr⸗ 
thum nicht nur offen bekennen, ſondern auch den Muth 
ae ihn wieder gut zu machen! Laß uns annehmen, die 

reigniſſe der letzten Monate hätten ſich nur in unſerer 
Einbildung zugetragen — und laß uns ihrer gedenken, wie 
eines wunderlichen Traumes, deſſen Anfang voll poetiſcher 
Romantik und deſſen Ende voll kleinlicher Alltagsmiſere war! 

Wie ich nichts an Geld oder Geldwerth mit mir ge⸗ 
nommen habe, was Dir gehört, ſo laſſe ich hier auch den 
Namen zurück, den Du mir gegeben. Man ſoll dort, wohin 
ich zurückkehre, glauben, daß ich wiederkomme, wie ich ge⸗ 
gangen bin. Und ich ſchwöre Dir, daß der Tag, an dem 
man die Wahrheit erführe, der letzte meines Lebens ſein 
würde. Darum bitte ich Dich, nicht in eine gerichtliche 
Scheidung zu willigen, die aller Welt die Geſchichte meiner 
Thorheiten offenbaren müßte, ſondern ich flehe Dich an, 
dieſe Scheidung, für die wir keines Richterſpruches mehr 
bedürfen, als mit meiner Abreiſe vollzogen zu betrachten. 
Wenn wir beide damit einverſtanden ſind, daß ich mich 
von heute an nicht mehr Mrs. Hermann Müller, ſondern 
wieder Miß Ellen Howard oder mit einem beliebigen auderen 
Mädchennamen nenne, wer hat dann noch ein Recht darauf, 
zu erfahren, daß ich nach dem Buchſtaben des Geſetzes noch 
immer Deine Frau bin? 

Ich weiß, daß Du meinem Verbleib nicht nachforſchen 
wirſt, nachdem ich Dir geſagt habe, daß ein Erfolg dieſer 
Nachforſchungen mich nimmermehr zu Dir zurückführen, 
ſondern mich wahrſcheinlich in den Tod treiben würde. 
Welche Enttäuſchungen auch immer unſere kurze Ehe uns 
beiden gebracht haben mag — mein Vertrauen in Deine 
Hochherzigkeit und Großmuth hat mich doch nie betrogen. 

So mag denn mein letztes Wort ein Wort des Dankes 
ſein für alles Freundliche, das ich von Dir erfahren, und 
eine Bitte um Verzeihung für jedes Herzeleid, daß ich Dir 
bereitet habe. 

Und nun lebe wohl, mein Freund, lebe wohl ei nee: 

en.“ 

„Mein Gott, was für ein Brief!“ ſagte Hilde, nachdem 
ie zu Ende gekommen war, leiſe. „Das alles ſcheint mir 

o unfaßlich und doch iſt mir's bei jedem Wort, als ob ich 
Felicia ſprechen hörte.“ 

„Ja. Als fie dieſen ſeltſamen Abſchiedsgruß zu Papier 
brachte, war ſie jedenfalls nicht bemüht, ſich zu verſtellen. 
Und weil ich mich in der That nicht freiſprechen konnte 
von dem Vorwurfe, bei meiner Werbung ſehr übereilt ge⸗ 
handelt zu haben, hielt ich es nun für meine Pflicht, fie 
ungehindert in die Freiheit zurückkehren zu laſſen, nach der 
fie ein fo ſehnſüchtiges Verlangen trug.“ 

„Sie haben alſo gar nichts gethan, ſie zurückzuführen — 
haben nicht einmal den Verſuch gemacht, ihren Aufenthalts⸗ 
ort zu erfahren?“ 

„Nein, denn ich war überzeugt, daß fie eines Tages 
wieder von ſich hören laſſen würde, wäre es auch nur, um 
lich mit meiner Hilfe der drückenden Feſſeln zu entledigen, 
die ihr früher oder ſpäter unerträglich werden müßten. 
Was ſie da in ihrem Briefe von der Wiederannahme eines 
bellebigen Mädchennamens ſagte, konnte ich ja unmöglich 
ſo verſtehen, wie ſie es in Wahrheit gemeint zu haben 
ſcheint. Daß ſie jemals an eine Wiederverheirathung ohne 
voraufgegangene Scheidung denken könnte, kam mir nicht 
einen Augenblick in den Sinn. Und ſelbſt als mir in jener 
Nacht das Bild der entflohenen Braut die Züge meines 
verſchwundenen Weibes zeigte, wollte ich lieber an eine 
bloße Aehnlichkeit, an ein wunderbares Spiel des Zufalls 
glauben, als daran, daß Ellen ſich verbrecheriſch gegen gött⸗ 
liche und menſchliche Satzungen vergangen habe. Aber es 
würde geradezu Wahnwitz ſein, auch jetzt noch daran zu 
zweifeln. Der traurige Zuſammenhang der Dinge liegt 
denn doch gar zu klar vor unſeren Augen da. Ellen muß 
Gelegenheit gehabt haben, mich bei meinem Erſcheinen in 
Ihrem Elternhauſe zu ſehen, noch ehe ich ihrer anſichtig 
geworden war, und in ihrer Beſtürzung, als ſie mich er⸗ 
kannte, fand ſie dann keinen anderen rettenden Ausweg als 
den einer im Grunde äußerſt thörichten Flucht. Das andere 
aber, das, was ſich vorgeſtern Abend zugetragen, bleibt 
auch mir noch völlig unfaßlich. Die Liebe zu Ihrem Bruder 
und die verzweifelte Angſt, ihn zu verlieren, muß den Ver⸗ 
tand des unglücklichen Weibes verwirrt und ihr in einem 

ugenblick gänzlicher Unzurechnungsfähigkeit die Mordwaffe 
in die Hand gedrückt haben.“ 

„Ja, ja, ſo muß es ſein — ſie kann nicht Herrin ge⸗ 
ren ſein über ihre Sinne. Nun aber, o mein Gott, was 
ſoll nun geſchehen?“ 

„Wenn Sie dem Unterſuchungsrichter Mittheilung machen 
von dem, was Sie wiſſen, le wird man Ihren Bruder ohne 
Zweifel ſofort in Freiheit ſetzen.“ a 


28. Fortſ.] 


Der Geſellige. 


„Und Felicia? — Man wird ſie verfolgen — ſie ſtatt 
ſeiner ins Gefängniß werfen, nicht wahr?“ 

„Allerdings. Auch das würde eine unvermeidliche Folge 
Ihrer Anzeige ſein.“ 

„Nein, dann kann ich es nicht thun. Dann muß meines 
Bruders Schuldloſigkeit auf andere Weiſe an das Licht 
kommen als durch mich. Ich habe ſie zu lieb gehabt, als 
daß ich die Urheberin ihres Unglückes fein könnte. Das 
Herz will mir brechen, wenn ich daran denke, wie ſchrecklich 
ſie ohnedies in dieſem Augenblick leiden muß.“ 

Ehe Hilde es verhindern konnte, hatte Hermann Müller 
ihre Hand ergriffen und an ſeine Lippen geführt. „Ich danke 
Ihnen für dies hochherzige Wort, mein liebes, verehrtes 
Fräulein! Und ich hatte es nicht anders von Ihnen er⸗ 
wartet. Es iſt meine Ueberzeugung, daß Felicia ſich in 
dieſem Augenblick bereits auf dem Wege nach Amerika be⸗ 
findet. Gönnen wir ihr alſo die Zeit, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Iſt man auch nach Verlauf dieſer Zeit noch nicht 
zu der Erkeuntniß von Ihres Bruders Schnldloſigkeit ge⸗ 
laugt und ſteht er dann nicht völlig gerechtfertigt da, ſo 
mag in Gottes Namen geſchehen, was ihr nicht länger er⸗ 
ſpart werden kann, bis dahin aber — nicht wahr? — bis 
dahin werden Sie mit einer Anzeige warten?“ 

Hilda hatte ihm ihre Hand nicht entzogen, und der feſte 
Druck ihrer ſchlanken, weichen Finger ſagte ihm mehr als 
hundert Verſprechungen. 

„Ja“, erwiderte ſie einfach, „und ich weiß, daß es fo 
auch im Sinne meines Bruders, wie im Sinne jenes edlen 
Mädchens gehandelt iſt, deſſen Mittheilungen mich hierher 
geführt haben. Die Wahrheit wird ja an's Licht kommen, 
auch ohne daß wir eine Unglückliche verderben müßten.“ 

Der Doktor wollte ihr etwas erwidern, aber in dieſem 
Augenblicke trat der getreue Pining, dem die Unterredung 
wohl zu lange währen mochte, über die Schwelle, und Hilde 
nahm dieſe Gelegenheit wahr, ſich nach einem nochmaligen 
raſchen Händedruck zu entfernen. 

** 

Als Hilde nach ihrer Heimkehr den Gang betrat, an 
dem ihres Vaters Zimmer lag, ſah ſie ſich auf dem halb⸗ 
dunklen Korridor unerwartet einer weiblichen Geſtalt gegen⸗ 
über, die ſoeben aus jenem Gemache gekommen ſein mußte. 
Sie erkannte fie nicht ſogleich, denn ihr Geſicht war hinter 
einem dichten ſchwarzen Schleier verborgen; aber in dem 
Moment, da ſie die großen dunklen Augen hinter dem durch⸗ 
ſcheinenden Gewebe aufleuchten ſah, ſchrie ſie in jähem Ent⸗ 
ſetzen auf: „Felicia — Du!“ 

„Ja, ich bin's,“ lautete die mit gedämpfter Stimme 
gegebene Autwort. „Scheint Dir mein Anblick ſo fürchter⸗ 
lich, daß Du vor ihm erſchrickſt wie vor einem Geſpenſt.“ 

„O mein Gott, wie konnteſt Du es wagen, nach einntal 
hierher zu kommen? Ich glaubte Dich längſt auf dem Wege 
in Deine Heimath.“ 

„Ein freundlicher Willkomm — in der That! Und ich 
war thöricht genug, zu hoffen, daß Du einige Freude über 
meine Wiederkehr empfinden würdeſt.“ 

Mit trauriger Miene ſchüttelte Hilde den Kopf. „Nein, 
Felicia, es iſt wahrlich nicht Freude, was ich in dieſem 
Augenblicke fühle. Und Du kannſt auch nichts Derartiges 
erwartet haben — jetzt, nach allem, was ſich zugetragen. 
Aber wir können nicht hier auf dem Korridor darüber 
ſprechen. Komm', laß uns in mein Zimmer gehen — und 
ſchunell, denn Du haſt fürwahr keine Minute zu verlieren.“ 

„Ich verſtehe Dich nicht, Hilde,“ wollte Felicia ein⸗ 
wenden, „und ich weiß nicht — —“ 

Aber die Tochter des Kämmerers hörte nicht auf ihre 
Worte. Mit einer gebieteriſchen Energie, die der Ameri⸗ 
kanerin an dem ſchüchternen jungen Mädchen ſonſt völlig 
fremd geweſen war, zog ſie die Widerſtrebende mit ſich fort 
und verſchloß, als ſie in ihr Zimmer eingetreten waren, 
hinter ſich die Thür. 

„Es war eine Tollkühnheit, Felicia, daß Du Dich noch 
ü wagteſt,“ ſagte ſie jetzt in heftigem Flüſtertone, 
„denn Du haſt das Schlimmſte zu fürchten. Irgend ein 
unglücklicher Zufall kann noch heute alle Welt erfahren 
laſſen, daſt Du es geweſen biſt, die auf den Doktor ge⸗ 
ſchoſſen hat.“ 

Der Schleier, den die Amerikanerin noch immer vor 
dem Geſicht trug, verhinderte Hilde, ihr tödtliches Er⸗ 
bleichen zu bemerken. Der ſeltſam veränderte, beinahe 
rauhe Klang ihrer Stimme aber verrieth hinlänglich, welche 
Wirkung die angſtvollen Worte ihrer bisherigen Freundin 
auf ſie hervorgebracht. „Wahrhaftig! Fürchteſt Du das? 
Und woher haſt Du die Gewißheit, daß ich es 96205) 

(F. f. 


— — — 


Verſchiedenes. 


— [Sommerwetter.] Während in Norddeutſchland drückende 
Hitze herſcht, leidet man anderwärts unter Regen und Schnee. 
Die jüddeutſchen Blätter bringen viele Meldungen von uner- 
ſchöpflichen Regengüſſen, Hochwaſſer und Schneefällen, beſonders 
in den Alpen. Winterwetter mit Schneegeſtöber herrſcht auch 
im nördlichenskandinavien. Die nach dem Nordkap aufgebrochenen 
Touriſten kehren eiligſt zurück. Die Hitze hat in Paris einen 
ungewöhnlichen Grad erreicht. Am Montag wurden 20 Fälle 
von Sonnenſtich gemeldet. Aus Galizien kommen Nachrichten 
über furchtbare Hochwaſſerſchäden, aus Lemberg wird gemeldet, 
daß 300 Menſchen durch Hochwaſſer des Dnieſtr brod⸗ und 
obdachlos geworden ſeien. 


— Ueber den chineſiſchen Volkscharakter hat Dr. C. E. 
Stuhlmann, der 21 Jahre in China eine Lehrthätigkeit aus⸗ 
geübt hat, einem Redakteur des „Hamb. Korr.“ folgende inter⸗ 
eſſanten Angaben gemacht. Als der Redakteur fragte, ob Stuhl⸗ 
mann die Chineſen für ein abſterbendes Volk hielte, erwiderte 
jener: „Durchaus nicht. Unter meinen Schülern habe ich ſehr 
begabte Leute gehabt, beſonders fiel mir auf, wie ſtark der 
mathematiſche Sinn bei verhältnißmäßig vielen Chineſen 
vorhanden iſt. Im Bewußtſein, einer ſehr landläufigen Auficht 
zu widerſprechen, muß ich auch ſagen, daß die Chineſen im 
Grunde nicht fanatiſch ſind. Der Chineſe übt Toleranz, 
verlangt aber auch, daß man ſeine auf Jahrtauſende alte 
Kultur begründete Eigenart duldet. Ich kann aber nicht leugnen, 
daß in das chineſiſche Volksthum ein Element hineingetragen 
worden iſt, das mit der Zeit die Raſſe degeneriren kann, ich 
meine den Opiumgenuß. In Peking iſt beinahe jeder Mann 
Opiumraucher. Die Folgen dieſes Laſters konnte ich wiederholt 
an meinen Schülern beobachten. Ergab ſich einer en dem 
Opiumgenuß, jo wurde er energielos, verlor den Ehrgeiz; für 
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konſequentes Studium waren ſolche Leute nicht mehr zu haben, 
Gute Koſt ſoll bis zu einem gewiſſen Grade die Wirkung des 
Opiums aufheben, aber anderſeits leiſtet der Opiumrauſch der 
Neigung der Chineſen zu mancherlei anderen Laſtern in ver⸗ 
hängnißvoller Weiſe Vorſchub.“ 

— Ein Sprengdampfer iſt die neueſte Erſcheinung, die 
man zur Zeit auf dem Landwehrkanal in Berlin ſehen kann. 
Neben dem Kanal ziehen ſich auf beiden Ufern breite Raſen⸗ 
ſtreifen hin, die ſehr gut gepflegt ſind und durch ihr ſaftiges 
Grün einen recht freundlichen Eindruck machen. Natürlich kann 
der gute Stand des Raſens nur durch fleißiges Begießen 
erzielt werden — was man in Berlin mehr einſieht, als in ver⸗ 
ſchiedenen anderen deutſchen Städten! Bisher wurde ein Prahm 
benutzt, der auf dem Kanal langſam an ber Ufermauer entlang 
geſchoben wurde, während zwei Männer durch die mit Kanals 
waſſer geſpeiſten Schläuche den Raſen beſprengten. Da dieſe 
Methode etwas umſtändlich war, fo iſt jetzt ein kleiner 
Dampfer der Miniſterial⸗Baukommiſſion in Dienſt geſtellt 
worden, der das Sprenggeſchäft ſehr gründlich beſorgt. 

— [Heiteres aus Deutſch⸗Oſtafrika.]) In der „D.⸗O.⸗ 
Afr. Ztg.“ iſt zu leſen: Die Theater⸗ und Konzert⸗Ageutur von 
Franz König in Wien hat ſich in einem Briefe vertrauensvoll 
mit folgendem Anerbieten an den Kommandeur der hieſigen 
Schutztruppe gewandt: 

„Geehrter Herr Kommandant der Schutztruppen 

Daresſalam Afrika. 

Herr Schaujpieler Urban, welcher ſoeben von dort hier ein⸗ 
getroffen iſt, erzählt mir, daß Ihre Kapelle eine ganz aus⸗ 
gezeichnete ſein ſoll, ich habe daher die Abſicht, mit Ihrer 
Kapelle nächſtens eine Tournee durch ganz Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn ꝛc. ꝛc. zu arrangiren, erbitte daher um An⸗ 
gabe der Stärke der Kapelle, genaueſte Bedingungen, Zuſendung 
von Bildern und Programmen, werde dann das Nöthige einleiten 

Hochachtend u. ſ. w.“ 

Die Idee iſt „großartig“ — man denke ſich die braven 

Askaritrompeter in Wien konzertiren! 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 

ertheilt. Antworten werden nur im Brieffaiten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


„Teſtimonium.“ Die Expedition des betreffenden Blattes 
iſt in keiner Welſe verpflichtet geweſen, ſich nach dem Namen und 
Wohnort des Inſerenten zu erkundigen, auch wenn der Brief an 
fie unter „Einſchreihen“ gelangt iſt, wenn der Elnſender des 
Inſerats es unterlaſſen hat, ſeinen Namen und ſeinen Wohnort 
bekannt zu geben. Dergleichen anonyme Einſendungen wandern 
in der Regel in den Papferkorb. Eine Klage gegen die Expedition 
oder den Verleger der Zeitung auf Beſchaffung Ihrer dieſer in 
jener Art und Weiſe überſandten Zeugniſſe wird Ihnen daher 
wohl nichts nützen, da Sie deren Verluſt durch eigene Schuld 
herbeigeführt haben. 

G. K. 100. Ein Teſtament kann entweder in einem eigen⸗ 
händig ge⸗ und unterſchrievenen Schriftfſatz errichtet und zu Pro⸗ 
tokoll des Gerichtsſchreibers bei Gericht zur Aufbewahrung übers 
geben werden. Jedes der Geſchwiſter, die teſtiren wollen, müſſen 
dieſes in beſonderem Schriftſtück thun. Ein Teſtament kann aber 
auch vor einem Notar errichtet werden, der es daun mittels An⸗ 
ſchreibens dem Gericht erreicht. Ferner iſt eine teſtamentariſche 
Erklärung zu Protokoll des Gerichts formgemäß, das dann von 
Amtswegen zur gerichtlichen Verwahrung gegeben wird. Endlich 
kann man auch ein von einem Andern geiertintes, aber ſelbſt 
uuterſchriebenes Teſtament zu gerichtlichem Protokoll übergeben. 
Dergleichen Teſtamente tönnen zu jeder Zeit durch einen einfachen 
Antrag auf Rückgabe zurückgenommen eder durch anderweite 
Teſtamente geändert bezw. widerrufen werden. Die Bezeichnung 
der einzelnen Vermögensſtücke iſt, wenn nicht nur ſolche keſtamen⸗ 
tariſch vermacht werden ſollen, in einem Teſtament nicht erforder⸗ 
lich, ſondern nur die Einſetzung eines Erben auf einen beſtimmten 
Theil des Nachlaſſes. Teſtiren Kinder, deren Mutter noch lebt, 
jo_ baten fie in ihrem Teſtament darauf zu achten, daß deren 
Pflichttheilsrecht nicht verletzt wird. Sind nur zwei Geſchwiſter 
vorhanden und ſtirbt eins derſelben ohne Teſtament unter Hinter⸗ 
laſſung einer rechten Mutter, ſo erbt nach Geſetz die Mutter die 
Hälfte von dem Nachlaß des verſtorbenen Kindes und die andere 
Hälfte erbt der hintervliebene Geſchwiſtertheil. 

S. F. Der Geſandte v. Ketteler war katholiſch, Mumm v. 
Schwarzenſtein iſt evangeliſch. 

P. B. 1) Anwaltskammer in Poſen. 2) Wenden Sie fich 
wegen des Zitterns der Hande an Ihren Arzt oder einen Arzt in 
Danzig (Profeſſor Valentner), in Königsberg an Profeſſor Licht⸗ 
heim. Ohne genaue Mittheilung der Krankengeſchichte Ihres 
Sohnes läßt ſich dieſſeits über die Heilbarkeit des Leidens nichts 
ſagen. 

L. R. Der in Betracht kommende § 8 der Poſtordnung vom 
20. März 1900 beſagt nur, daß es zuläſſig ſel, auf gedruckten 
Viſitenkarten die Adreſſe des Abſenders, ſeinen Titel, ſowie 
mit höchſtens 5 Worten oder mit den üblichen Anfangsvuchſtaben 
gute Wünſche, Glückwunſche, Dankſagungen, Beileidsbezeigungen 
oder andere Höflichkeitsformen handſchriftlich hinzuzufügen, aber 
nicht briefliche Mittheilungen anderer Art. 

C. Sch. in W. Sie können die Schuld⸗ und Verpfändungs⸗ 
urkunde von einem Notar Ihres Bezirks aufnehmen laſſen, der 
auf Grund dieſer bei dem Amtsgericht des Grundſtückes die Ein⸗ 
tragung der Hypothek veranlaſſen wird, wenn Sie ihm den Auf⸗ 
trag dazu ertheilen. Die Gebühren des Notars einſchließlich der 
Stempelgebühren, die auch an jenen zu zahlen find, werden etwa 
12 bis 15 Mark betragen. Dazu kommt noch die Eintragungs⸗ 
gebühr bei Gericht mit 4 bis 5 Mark. 
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Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle- und Getreide -Kommiſſions⸗Geſchäft. 
In Berlin waren die letztwöchigen Umſätze ganz gering, die 
Preiſe unverändert. — In Breslau gingen 350 Etr. Schur⸗ 
wollen zu letzten Preiſen in andere Hände über. Die ungariſchen 
und polniſchen Zufuhren haben ſich infolge der neuen Schur be⸗ 
deutend verjtärkt; die Läger zeigen ſehr große Auswahl in allen 
Sorten. — In Königsberg bringen die vereinzelt eintreffenden 
Kreuzungs⸗Schmutzwollen unverändert 42—48 Mk., feinere Qua⸗ 
litäten darüber. 


Bromberg, 18. Juli. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 140—151 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 140 Mk., feu ſbte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125 —132 Mk. feinite über Notiz bis 138 ME. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mk. 


Poſen, 18. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. —.— bis —,—. — Roggen Mk. 14,20—14,50, 
— Gerſte Mk. —,— bis —.—. — Hafer Mk. —— bis —.—. 


Magdeburg, 18. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 10,15 —10,40. Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Stetig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen. 18. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 18. Full, Still, Standard white loco 6.55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Juli. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 15,25 bis 15,50. — Roggen 
Mk. 13,50, 13,75 bis 14,00. — Gerſte Mk. 13,20. — Hafer Mark 
13,20, 13,40 bis 13,69. — Thorn: Weizen Mark 14,80, 15,10, 
15,30 bis 15,40. — Roggen Mark 13,80, 13,90, 14,00 bis 14.20. 
— Gerite Mark 12,80, 13,00 bis 13,20, — Hafer Mark 13,00, 13,30, 
13,40 bis 13,60. 


Erſte und größte 


für 


Miginal⸗ 


im Jahre 1884 
von mir zuerſt 
gebaut und 
patentirt, in 
fahrbarer und 
feſtſtehender 
Konſtruktion, für 
Dreſchmaſchinen 
aller Syſteme, 
liefert in weſent⸗ 
lich vervollkomm 
neter Bauart, 


bekannter und 
bewährter 


Stroh: Elenatoren. 


Spezialfabrik 
Deutſchlands 


Zimmer’s 


Strohelepator. 


0 ars aspeaclu asg — zumfaovgeid sag -aD,Eãꝑ 


ſauberſter Aus⸗ f 


führung = 


Preiſe billigt. 


pebrannten Firma 


Herbſtrüben 


runde oder lauge, für Stoppel⸗ 
elder, offerirt unter Garantie 
er vorzügl. Qualität [4251 


B. Hozak owski, Thorn. 


Roggen⸗ 
und Weizenkleie 


ur prompten oder ſpäteren 
ieferung, offerirt frei allen 
Bahnſtationen billigſt 7508 
S. Kirstein. Soldau Opr., 
Import ruſſ. Futtermittel, 
Kleiegroßhandlung. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie 427 Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
2278 vorzeitige Schwäche! 

röſchüre mit dieſem Gutachten 


und = Gerichtsurtheil 
Pauli für 80 Eh Marken. 
0 


aulGassen, K 11. l. Au. l. 


Sämereien 


Driginal⸗ 
Nürnberger Stoppel⸗ od. 
Waſſerrübenſamen verſ.: 

lange grünköpfige 0,30 

runde rothföpfige 0,80 
pro ½ Ko.(5Ro.frco.Nacn.M.7,00) 


offerire 15727 
alle Saaten. 


Samenhdlg. Carl Mallon, Thorn. 
Viehterkäute.“ 
Reitpferd 


hocheleganter Rapp⸗ 
wallach, Oſtpreuße, feh⸗ 
lerfrei und ohne Un⸗ 
tugenden, 5 Jahre alt, 
5“ 3“ groß, für mittleres Gewicht, 
verk. w. Aufzucht u. Ueberfüllg. 


bei Pr.⸗Friedland. 17701 


8. Zimmer, 


Lieferung jofort na 
— Zahlung bequem. 
Seit 15 Jahren mit ca. 1500 Stück meiner 
Elevatoren in landwirthſchaftlichen Kreiſen eingeführt, 
bitte ich beim Ankauf derſelben um gütige Beachtung der 
auf den Apparaten und dem Stroh⸗Harken⸗Riemen ein⸗ 


S. Zimmer, Bromberg 


weil äußerlich täuſchende Nachahmungen meiner Original⸗ 
Konſtruktion in den Handel gebracht werden. 


SOG sse 


5“ groß, 
Preis 600 Mk. Dom. ad truppenfromm, verkauft 


Bromberg. 


Auftrag. 


Wegzugshalber verkaufe ich 
meine beiden [7423 


Wagen Bierd 


Fuchsſtuten, 5 Fuß 2“ groß, 7⸗ u. 
8⸗jähr., ſehr elegante, flotte und 
ausdauernde Pferde, beide ge⸗ 
ritten, für den Preis von 1400 Mk. 

Auch ein Halbverdegwagen, 
Geſchirre, Sattel, Reitzeug 
habe ich billig abzugeben. 


H. Meyer, Thorn, 
Brombergerſtr. 64. 


Ein halbjähr. Kalb 
grau, im Gr.⸗Plachocziner Wald 
entlaufen. Nachricht erbet. an die 
Gutsverwaltung Gr.⸗Plochoczin 
bei Warlubien. [7805 
7622] 30 hochtr. 

Holländer 


Sterken 


von Oſtpr. Heerdbuchthieren ab⸗ 
ſtammend, von Auguſt kalbend, 
ſtehen zum Verkauf bei 
9. Hein, Koſchainen 
per Pollwitten Oſtpr. 


Braune, ungar. Stute 


Yjährig, 1,53 m, ſicher auf den 
Beinen, flott und ausdauernd, 
truppen⸗ und ſtraßenfromm, bis⸗ 
her von Stabsoffizier der Feld⸗ 
artillerie geritten, iſt wegen 
Todesfalls zu verkaufen. Preis 
1200 Mark. Näheres Danzig 
beim Wachtmeiſter der 3. Battr. 
Feldartl.⸗Regmt. 36. 17697 


Fuchswallach 


9 jähr., 6 Zoll, geeig. als In⸗ 
ſpektoren⸗ oder Manöverpferd, 
f. Aerzte, truppf., ein» u. zweiſp. 
gefahren, umſtändehalber billi 

zu verkauf. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7619 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Rapphengſt 
1,80 m groß, 10 J. alt, Nach⸗ 
kommen von Duke of Edinburgh, 


Schimmelſtute 
1,70 gr., 11 J. alt, gedeckt (ein⸗ 
getrag. im weſtpr. Stutbuch) 
verkäuflich. 17776 
Hannemann, Gnojau bei 
Simonsdorf. 


Fuchswallach 
trägt jedes Gewicht, 
7798 
Dom. Zlotowo bei Bartſchin. 


7892] Wegen Aufgabe einer Milchwirth⸗ 


Oſtpreuß. Holländer junge Milchkühe 


theils friſchmilchend, theils tragend, ferner 


50 Stück tragende, ca. 2 ½ jährige o 


40 Stüc 


reußiſche 


Holländer prima Färſen 
auf einer Gutswirthſchaft preiswerth verkäuflich. Auf 
Wunſch wird auf Vereinbarung weitgehender Kredit gewährt. 
Nähere Auskunft ertheilt der privil. ſtädtiſche 
Viehhofskommiſſtonür Martin Raabe, 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 17. 


zum Verkauf. 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 


ſtehen am 


preiswerth zum Verkau 
Nähere 0 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
eſtpreußen. 


Der Bod⸗Verkauf 


aus hieſigerRambonuillet⸗ 
Stammheerde findet 


am 21. Juli er., 
Mittags 1 Uhr 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


— 


50 Heft machine ict 


re 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornat owo der Weichſelſtädte⸗ 


V. Loga. 


78911 Wegen Aufgabe einer Schafzucht 


Donnerſtag, den 2. Auguſt, auf dem 
ſtädtiſchen Mager⸗, Milch⸗ und Zucht⸗ 
Viehhofe zu Königsberg i. Pr. 
40 Stück ca. 1½ jährige reinblütige 
Oxfordſhiredowu prima Zuchtböcke 


luskunft seit der privil. ſtädtiſche 


Viehhofskommiſſionär Martin Raabe, 
Käuigsberg i. Pr., Hintere Vorſtadt 17. 


7712 50 bis 40 fette 
Holländer Stiere 


hat wieder abzugeben Domäne 
Unislaw, Kreis Culm. 


Volbüdt undo 
Kammwoll⸗Stamm⸗ 


heerde 
Annafeld. 


Bahn⸗ und Voſtſtation Flatow 
in Weſtpreußen. 


Am Sonnabend, d. 21. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 
Bei rechtzeitiger Beſtellung 
ſtehen Wagen auf Bahnhof 

16525 


Flatow bereit. 
R. Schultz. 


Zr 


Slam - Schäferei 
Battlewo bei Kornatowo. 


Die disjährige Auktion über 
circa 45 meiſt ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke 


findet am 14559 
23. Juli er., Mittags 1 Uhr, 


ſtatt. Wagen ſtehen auf vor⸗ 
herige Anmeldung auf Bahnhof 
Kornatowo. 

F. v. Boltenstern. 


7792] Ein importirter 


Hamoſhiredowaboc 


dreijährig, zur Zucht, zum halb. 
Preiſe zu verkaufen. 


er, 
Lindenhof bei Papau. 


Oxlordshiredown- 
Nlammheerde 


Russoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauft 
l. Weitpr. P. 
Der freihändige Verkauf der 
vorzüglich entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke 57 Taxpreiſen von 120 
bb 150 Mk. hat begonnen. Eliten 
öher. 
Die Heerde erhielt auf der 
diesjährigen Ausſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 
Preiſe. 
Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
hof Prauſt. v. Tiedemann. 


. Maflälber 


eirea 250 Pfund 

das Stück ſchwer, hat mit 35 

Pfg. das Pfd. Lebendgewicht 

abzugeben. 17272 

E. G. Wodtke's Brauerei 
Strasburg Weſtpr. 


— — nn, 
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fette Stiere 


ſtehen zum Verkauf in [7803 
Tittlewo bei Kamlarken. 
Grundstücks- und 
Geschätts-Verkäufe, 
Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
in ein. groß. kath. Kirchdorfe, m. 
10 Mrg. Land, ift and. Untern. 
halb. ſehr preisw. f. 26000 Mk. 
bei 9 b. 10000 Mk. Anzahlg. zu 
verkaufen. Meldungen werden 
brleflich mit der Aufichrift Nr. 
6556 durch den Geſelligen erbet. 
Gaſtwirthſchaft m. Land, einz. 
a. Orte, 2 km v. Bahnhof un 
Dampfſchneidemühle, groß. Holz⸗ 
transport, einz. Gaſth. f. d. Fuhr⸗ 
leute, jof. zu verkf. Preis 6500 
Mk. bei 3 Mk. Anz. Meldg. 
u. Nr. 7867 durch den Geſ. erb. 
7909] Mein gut eingeführtes 
Porzellan-, Glas⸗ und 
Wirthſchaftsw.⸗Geſchäft 
begbſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen 
oder zu verpachten. Zur Ueber⸗ 
nahme nur weniges Kapital 


erforderlich. 
Auguſt Lubowski, Allenſtein. 


Reſtaurant u. 
Kolonialw.⸗Geſchüft 


ſehr ſchöne Räume, gute Lage, 
unmittelb. am Kgl. Amtsgericht 
u. Landrathsamt gel., v. 1. reſp. 
15. Okt. abang. Zur üülebernahme 
2» b. 3000 Mk. erforderl. Gute 
Brodſtelle. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7772 
durch den Geſelligen erbeten. 
Konditor oder Bäcker 
bietet ſich günſt. Kaufgelegenheit, 
ſichere Exiſt., beſte Geschäftslage, 
nur weg. Todesfall mit geringer 
Anzahl. bill. zu verkauf. Ebenſo 
Geſchäftshaus, welch. ſich zu jed. 
Geſchäft eignet und mit 8—9 % 
verzinſt. L. Loewenthal, 
FTreyſtadt Wyr. [7870 


Vorzügl. Gaſthaus 
in Elbing, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage, m. großem Umſatz, ſteht 
wegen Aufgabe des Geſchäfts, 
mit 10000 Mk. Anzahlung, zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
H. Meyer, El bing, 
Lange Hinterſtraße Nr. 28. 
Briefmarken beifügen. [678 


drei Giter 


von 500, 900 und 1300 Morgen, 
nur guter Boden, in der Provinz 
Poſen günſtig gelegen und mit 
uten Gebäuden, billig b. mäßig. 

nzahlung zu verkaufen. Meldg. 
werd. me mit der Aufſchrift 
Nr. 6061 d. d. Geſelligen erbet. 


Geschäftshaus, Echaus 


in beſter Lage, worin ſ. vielen 
Jahren flottgehendes Manufak⸗ 
turwgarengeſchäft betrieben wird, 
i. größ. Stadt Weftpr,, ſteht zum 
Verkauf. Umſatz groß. Anzahl. 
20000 Mk. eldg. w. briefl u. 
Nr. 7866 durch den Geſellg. erb. 


* * 
Schneidemühl. 
Ein fajt neues Haus, in welch. 

eine Gaſtwirthſch. mit Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt bei 6 000 Mk. 
Anzahlung Umſtände balber 
billigſt zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7501 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


m. Gart., ſow. ein. gutgeh. Ma⸗ 
terialwaarengeſch. m. Drehrolle, 
bin ich will., unter günſtig. Be⸗ 
dingung. * verk. Näh. zu erfr. 
Sikorski ee 
Bromberg, Neuhöferſtr. 40. 
7796] Mein Windmühlen⸗ 
rundſtück, ungef. 15 Mg. Land, 
bitg., Torf u. Wieſe dab, m. leb. 
u. t. 7 bin ich will, zu verk. 
4500 A 9 Grigull 
in Seefelbe bei Vandsburg. 


Fabrik der Nahrungsmittel Brauche 


mit bedeutender feiner und feſter Kundſchaft, mit 15⸗ bis 20000 
Mark eg Unternehmungen wegen zu verkaufen. 


Gefl. Off. sub 
A. ⸗G., Königsberg i. Pr. 


Gutsverkauf. 
7831] Ein von der Königlichen 
Rentenbank » Verwaltung im 
Zwangsverkaufe erſtandenes, 8 
km von der Kreisſtadt Labiau 
entferntes, an der Chauſſee lie⸗ 
gendes Gut ſoll ſehr preis⸗ 
werth verkauft werden. Die Ge⸗ 
bäude ſind in gutem Zuſtande, 
das todte Inventar iſt vollſtändig, 
das lebende gut und reichlich. Die 
auf dem Grundſtücke haftende 
Tilgungsrente kann übernommen 
oder abgeſtoßen werden. Die 
Fläche beträgt 39 ha, der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag 117½ Thaler. 
Die Gebäude ſind mit 9200 Mk. 
gegen Feuerſchaden verſichert. 
lle nähere Auskunft ertheilt 
koſteufrei 
Königliche 
* »Kommiſſion II, 
önigsberg i. Pr. 


Mein Gartengrundſtäc 


beſteh. aus 2 Wohnhäuſern mit 
ca. 1500 Mk. Miethsertrag, ein. 
maſſiven Stall (Geb. 4 Jahre a.), 
einem Garten v. reichl. I preuß. 
Morgen groß, Niederungsboden, 
will ich von ſof. unter günſtigen 
Bedingungen f 
Grundſtück liegt am Liebefluß u. 
eignet ſich ſeines Bodens und 
ſeiner Lage wegen ganz vorzüg⸗ 
lich für Gärtner und Rentiers. 

Ernſt Siebert, [5408 

Marienwerder Weſtpr. 


Ein Haus 


Nähe des Marktes, in einer leb⸗ 
haften Garniſonſtadt Weſtpreuß, 
in dem ein Woll⸗ u. Kurzwgaren⸗ 
geſchäft betrieben wird, iſt mit 
wenig Anzahlung von ſogleich 
u verkaufen. Meldung. werden 
riefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7908 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Gärtnerei 
mit Wohnhaus ꝛc. iſt Alters weg. 
ſofort billig zu verkaufen. 
7729) Fx. Kuhr, Goldap 

7787] Unſere nur 2 Jahre im 
Betrieb geweſene, mit den beſten 
Maſchinen d. Neuzeit eingerichtete 

Faßfabrik 
beabſichtigen wir billigſt zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Die 
Maſchinen können jeder Zeit im 

Gange beſichtigt werden. 
J. Haasler & Braunſchweig, 

Inſterburg. 


Dt.-Eylau. 


5922] Mein Grundſt., Plapper⸗ 
ſtraße Nr. 3, m. ſchön. Laden, in 
welchem bis jetzt Bäckerei betr. 
wurde, iſt von ſofort billig zu 
verkaufen. Oskar Hoffmann, 
Löbauerſtraße Nr. 35. 


7868] Ich beabſichtige mein 


Grundjtück 

10 Min. vom Bahnh. Alt-Earbe 
entf, beit, aus 350 Mg. Mahl⸗ 
mühle m. Walzenſt., 1 Gang⸗ u. 
Reinig.⸗Maſch. Schneidem,, Hori⸗ 
ontalg. u. e. Kiesbergbetrieh mit 
Dampiba ‚umjtändeb.4.verfauf. 
Aug. Munk, Alt⸗Carbe. 


Mein ſelbſtändig. Gut 


550 Morgen, 2 Kilometer zur 
Stadt mit Bahnhof, ca. 50 


verkaufen. Das 


Haupt Rindvieh, 16 Pferde, 
maſſives Wohnhaus, verkaufe 
wegen Todesfall meiner 


rau billig bei 25000 Mk. 
uz. Näheres 17847 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


FEE 
Grundſtüchs-perkeuf! 


7874] Beabſ. m. Reſtgrdſt., ber 
ſtehend a. Wohnh. (maſſiv)! mit 
2 Zimm., Küche u. Hausfl., 4 
Fenſter Front n. d. Garten, (all. 
ſehr fein einger. Fenſt. u. Thür. 
m. Oelfarbe geſtr.), Stall und 
Scheune u. einem Dache, ſofort 
zu verkaufen. Daſſelbe eign. ſich 
vorz. zur Hökerei, welche ſ. ſehr 
gut rent. würde, da nur e. Gaſt⸗ 
haus am Ort und die Milch jur 
Meierei geht, infolgedeſſen nicht 
nach der Stadt gefahren wird. 

u d. Wohnh. * 1. Morgen 

artenland dicht am Hauſe mit 

7 Scheff. Kartoff. Ausſaat ſowie 
ein ſehr ſchöner Obſtgarten. Pr. 
und Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kommen, Nähere Auskunft erth. 
mündlich 

Frau Gajewski, 
Marienwerder, Kaſernenſt. 4. 
DD 

Im Kirchdorfe Kielpin, 8 km 
von Lautenburg und Montowo 
entfernt, iſt eine vollſtändig beſäte 


Reitparzelle 
bon 28 lt p. — Lehmlager 


ſehr billig zu verkaufen. [7361 
Stamer. 


Brennereigut 
in d. Prov. Poſen, ca. 2000 Morg., 
30 1 Kontingent, ſehr gute 
Wieſen, gute Gebäude, unweit 
Bahnhof u. Stadt, | 130 Mk. p. 
Morg., bei 75000 Mk. Anzablg., 
alſo ſehr preisw., zu verkf. Meld. 
werd. 7 mit der Aufſchrift 
Nr. 6060 d. d. Geſelligen erbet. 

Vorzügliche Brodſtelle. 
6722] Gartenreſtaurant in 
Elbing, Sommer⸗ u. Wintergeſch. 
m. groß. Umſatz, ſteht m. 15000 
Mk. Anz, zu Verk. Zubehör: 2 
Säle, 2 N rivat⸗ 
wohnung, Konzertg., Kolonaden, 


zent: Aust, erth. H. Meyer, 
Elbin 5 L. Hinterſtr. 88, Brief⸗ 
marks beifügen. 


80 an Haaseustein & Vogler, 
17889 


Ein huhaus beſt n. Stub, 
3/4 culın. Mg. Land, v. ſ. z. verk. Frz. 
Wicznewski, Schönau F. Marienb. 
Sehr vortheiltzaft zu kaufen. 


Mein Grundſtick 


ca. 240 Mrg. Weizenboden inkl. 
ca. 60 Mrg. Wieſen u. Torf, maſſ. 
Gebd., an Chauſſee u. Bahn, mit 
voller Ernte u. Invent, ſämmtl. 
Maſchinen, nur mit Landſchaft 
beliehen, billig wegen Alter und 
Aufgabe der Wirthſchaft mit 10⸗ 
bis 12000 Mk. Anzahlg. zu ver⸗ 
kaufen, Reſt mehrere Jahre feſt. 
Nehme auch ein gutes Haus od. 
kleines Grundſtück (am liebſten 
Welipr.) mit in Zahlung. [6637 
C. Andres, Schedlisken, 
Kreis Lötzen Ditpr, 


7856] Ein ſelbſtändiges 


Gut 


88 ha, guter Acker, gutes 
Getreide, 52 Stüg Hauptvieh, 
13 Pferde, gute Gebäude, 
tadelloſe Wirthſchaft, 2 Km 
von Chauſſee, 4 Km von 
Rieſenburg, zum Preiſe von 
250 Mk. pro Morgen ver⸗ 
käuflich. Auskunft ertheilt 

Schneidermeiſter Czolbe, 

Wachsmuth b. Rieſeuburg. 


Meine bierjelbit gelegene [7863 
Beſitzung 

150 Mrg. gr., wov. 25 Mrg. Wieſen 
u. d. Uebr. g. Roggenb., beabſ. i. 
a. Untern. h. u. günſt. Bed. z. verk. 
A. Plume, Sallmeyen b. Bleſſellen. 

Ein hieſiges 3 [7782 

Grundſtück 

in gutem baulichen Zuſtande, 
Hauptſtraße, für iedes Geſchäft 
geeignet, v. ſogleich zu vermieth. 
oder zu verkaufen. Auskunft er⸗ 
theilt Ullrich, Rieſen burg. 

78611 Beabſichtige meinen ca. 
46 Morgen gut beſtandenen 

Wald 
Bau⸗ u. Schneidehölzer, zu ver⸗ 
kaufen. Der Wald iſt 2 km von 
der 3 Hermsdorf ent⸗ 
fernt. 
Rehaag, Beſitzer, Schönfelde. 
Ziegeleigut in Ditpr, 

21/2 Huf., maſſ. Gebd., gewölbter 
Ofen, & Acker, Wieſen u. Inv., 
bei 10000 Mk. Anzahl. billig zu 
verk. Näh. d. von Skutnicki, 
Königsberg i. Pr., Tragh. 
Kirchenſtr. 72, 3 Tr. 17662 
7780] Zu verkaufen geſucht ein 


Grundſtück 


in welchem ſeit Jahren ein Ko⸗ 
nlal⸗, Materialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft betrieben wird, mit Ge⸗ 
ſchäftslokal u. Wohng., ſowie zwei 
gurpobnung. u. groß. Garten, in 
Ack Ditpr, am Markte gelegen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Rechtsanwalt Siebert, Lyck. 
7862] Suche ein maſſtves 


Reutiergrundſtück 
mit Obſt⸗ und Gemüſegarten bei 
jeder Anzahlung zu kaufen. 
Meldung. Danzig poſtl. 55. 


Paehfungen, 
79271 Gute Brodſtelle. Eine 
Schankwirthſch., neu, i. einem gr. 
Dorfe, Verlehrsſtr., etwa 2 Mg. 
Gartld, fo. 3. verp. Pacht 600 
Mk. Näh. d. Jasnoch, Kleſchkau. 
Bahnſt. Piſchnitz. Briefmarke erb 


Gutgehende Bäckerei 


u. etwas Acker z. 1. Oktbr. 80 
verpachten. Pacht jährlich 7 
Mk. 200 Mk. Kaution ſ. b. Ab⸗ 
ſchluß d. Pachtvertr. z. hinterleg. 
Guts⸗ Verwaltung arienjee 
Wpr., Kreis Carthaus. [7790 
Geſellſchaftshaus 
Osterode (Ostpreussen 
iſt vom 1. Oktober an einen tüch⸗ 
tigen Fachmann zu verpachten, 
voll ſtändige, hochfeine Einricht., 
mehrere Reſtaurationsräume, 
Billard, Vereinszimm., Sommer⸗ 
und Winterſaal, Kegelbahn, gr. 
Garten, im Mittelpunkt der 
Stadt. Kaution 2000 Mark. 
Meldungen an den Beſitzer 


W. Stutz in Steffenswalde. 


Ein gutgeh. Reſtaurant 


mit en laß Stehbierhalle 
in einer Stadt von 14 Ein; 
wohnern, bei einem Abſtande u. 
Uebernahme der Einrichtung, 
Cigarrenlager und Getränke, ſo⸗ 
fort zu verpachten. Meld. werd 
brieff mit der Aufſchr. Nr. 7768 
durch den Geſelligen erbeten. 

Ein unverheirathet., 12 
jüdiſcher Kaufmann ſu 
mit 6000 Mark ein gut 
gehendes 


Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft 


u pachten. Meldung. werd. 
5 mit der Aufſchrift 
Nr. 6643 durch den Geſellig. 
erbeten. 
Eine ältere Dame, Wittwe, 
wünſcht vom 1. Oktob. ein gangb. 


ehlgeſchäft 
zu e bi geich ift 


nehmen. Gefl. Offert. unter 100 
poſtl. Reichenbach (Oſtpr.) erbet. 


Gaſtwirthſchaft 
reſp. Reſtaur. in kleiner Stadt 
N 

r 1. Oktobe achten 
ju t. Meld. sub M. . 0 
udolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


